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Mer alle Lleferaagen aas dem Mt - und Leidgesetz wird genau Buch gesüdcl - Sie WA. wollen die Slützvunkle iür immer Mallen
rd. Berlin , S . Mürz . Die Empfänger der

Pacht- und Leihgefcheuke habe im Auswärtigen
Ausschuß des US . -amerikanischeu Senats hören
können» daß sehr genau über alle einzel¬
nen Lieferungen Buch geführt wird.
Nach dem Kriege würde eine lückenlose Abrech¬
nung erfolge « . Rooscvelts Lcuatoren halten
dieses Bersahreu für höchst ersrenlich, aber in
London und Moskau wird mau sich kaum ge¬
schmeichelt fühle» . Die Engländer haben kein
Hehl daraus gemacht , daß sie sich finanziell viel
zu schwach fühle» , um später einmal ihre
Pacht- und Leihschulde » zurückzuzahlen. Aeugst-
lich verzeichnen sie jede US -amerikanische
Stimme » die vo» der Gemeinsamkeit der Opser
spricht, um daraus die Hosfuuug für eine küus,
tige Streichung aller Pacht- und Leihrechnun-
ge « zu saugen . So billig machen es aber die
USA . nicht . Je deutlicher es wird , daß Eng¬
land wirklich nicht zahle» kann , desto freier
wird die Forderung «ach Aufrechnung
der Pacht - und Leihgabe « gegen
englischen Kolonialbesitz erhoben.

Wenn es jetzt i« Senat zur Debatte über
die Berkäugeruug des Pacht- und Leihgesetzes
kommt, wird Senator Tydiug eine» Antrag
ans s osortige Verhandlungen bezüglich der
Herausgabe der Stützpunkte au die
USA . stellen. Die Hergabe vo« Land sei die
wirksamste Form der Rückzahlung für bisher
geleistete Lieferungen .

Das amerikanische „Mare nostrum"

Roosevelt hatte den Engländern einmal an¬
dere Versprechungen gemacht, aber man weiß ,
daß der Senat nur als Wegbereiter der wech¬
selvollen Wünsche des Weißen Hauses gilt.
London kann sich nicht einmal scharf gegen der¬
artige Projekte wenden , denn Mitte März
würbe das Pacht - und Leihgesetz ablaufen,
wenn London eine unzeitgemäße Entrüstung
bekundet . Der Londoner „Daily Mirror " geht
schon ziemlich weit, indem er die Meinungs¬
äußerungen jener US . - amerikanischen Po¬
litiker zitiert , die in den letzten Tagen emp¬
fahlen, die derzeit in Anspruch genommenen
Stützpunkte aus britischem Territorium in
festen Besitz zu übernehmen. Nach Ansicht des
Abgeordneten Magnuson, Mitglied des Reprä¬
sentantenhauses, muß der Pazifische
Ozean zum „Mare noftrum ' d er
Amerikaner werden. Um dies zu errei¬
chen , sollten die USA . auch alle dort gelegenen
englischen Besitzungen mit Beschlag belegen.
Australien würde nach diesem Plan wohl
amerikanisches Dominium werden. Vor den ja¬
vanischen Besitzungen macht man erst recht
nicht halt . Wieweit aber würde das ausge¬
dehnte sowjetische Territorium am nördlichen
Pazifik respektiert werden? Die sowjetischen
Inseln in der Nähe der Bering -Ttraße sind es,
die dem nordamerikanischen Festland am näch¬
sten liegen, und die Sowjetunion ist zweitwich¬
tigster Adressat der Pacht - und Leihlieferungen,
gleichgültig , wie wenige oder wieviele Schiffe
ihr Ziel erreichen .
Das grosse Spiel der Wallstreetjuden

Churchill und Genoffen sind im Verlaufe
der vergangenen Jahre — auch „Daily Mir -
TOt" muß dies eingestehen — zu Gefange¬
nen ihrer eigenen Kriegshetzer -
Politik geworden und haben mit der
Kampfansage gegen Deutschland eine Entwick¬
lung ausgelöst, die sich jetzt anschickt , mit der
Urgewalt eines Naturereignisses über sie und
ihr einstiges Weltreich hinwegzurollen. Immer
deutlicher wird nunmehr sichtbar, daß hinter
den durchtriebenen Versprechungen, mit denen
Roosevelt seine angeblichen „Freunde " in Lon¬
don anzufeuern und aufzuputschen vermochte ,
nichts anderes als der eiskalte Wille steht, auf
den Trümmern des britischen Imperiums
seine eigenen imperialistischen Ziele zu ver¬
wirklichen .

Tie bekannten Enthüllungen über die Be¬
richte europäischer USA . - Diplomaten an
Washington lassen keinen Zweifel daran zu .
daß Roosevelt diesen Krieg von lan¬
ger Hand vorbereitet hat und immer
tiefer Großbritannien in ihn versirrckte, um
am Ende dessen Erbe anzutreten . Die Juden
der Neuyorker Wallstreet haben nicht ver-
geffen. daß England ihnen noch heute wahre
Berge von Gold aus dem vergangenen Welt¬
krieg schuldet. Sie halten angesichts der immer
offenkundiger zutage tretenden «Lchwache-
symptome und Verfallserscheinungen der ein¬
stigen britischen Weltmachtstellung die Stunde
für gekommen , mit ihren alten Gläubigern
von damals nunmehr reinen Tisch zu machen.

Erkenntnisse, wie sie „Daily Mirror heute
aussprechen zu müffen glaubt , kommen langst
zu spät. Die Entwicklung rollt über die ver¬
brecherischen und von typisch britischer Groß¬
mannssucht verblendeten Kriegsurheber an der
Themse erbarmungslos hinweg. Im Weißen
-Haus zu Washington aber reibt man sich die
Hände in der Hosfuuug, aus dem Untergang

des britischen Imperiums , der von Roosevelt
vorsätzlich in die Wege geleitet worden ist,
werde am Ende das von den Imperialisten
der USA . proklamierte amerikanische Jahr¬
hundert erstehen .
Die Briten geben sich selbst auf

Ta die Liste der Pacht- und Leihempfänger
lang ist , auch wenn etwa die mittelamerikani¬
schen Staaten oder Aegypten nur spärlich be¬
dacht werden, kann sich der imperialistische
Hochmut der USA . einstweilen richtig aus¬
toben, bis eines Tages die Ernüchterung kom¬
men wird . Tie betreffenden Staaten aber

müffen alle Wünsche ihres großen Partners
schweigend hinnehmen. Tie Abhängigkeit, in
der sie sich befinden, scheint sie zu Leidensgc-
nossen zu stempeln und fördert so seltsame ,
wenn nicht gar gefährliche Ansichten zutage ,
wie sie der Londoner „Spectator " preisgibt :
Zwischen den politischen und moralischen An¬
schauungen Englands und der Sowjetunion
bestehe gar kein so gewaltiger Unterschied . Man
habe sich verstehen und schließlich lieben ge¬
lernt . Einen Gegensatz zwischen dem Bolsche¬
wismus und dem britischen Kapitalismus ,
selbst wenn er zu Kriegsbeginn noch bestanden
hätte , gäbe es heute nicht mehr.

Dazu kann man nur sagen : Wer sich auf
eine Stufe mit dem Bolschewismus stellt und
keine Unterschiede mehr erkennt, hat sich
selbst aufgegeben , hegt auch keine Scheu
mehr, Europa an Moskau auszuliefern . Eng-
land das Verbrecherische seiner Politik zu zeigen ,
ist somit vergebliche Mühe. Wahrscheinlich kann
man auch von einem Staat , der sein eigenes
Empire zerfallen sieht und an allen wichtigen
Punkten fremde Truppen dulden mutz , nicht
mehr weltpolitische Würde verlangen . Das
wiffen die UTA . und daher nehmen sie unge¬
niert , was ihnen im englischen Kolonialreich
gefällt.

Ser starke Dcud Des Aelndes bei Srel hüll an
Schwerer sowjetischer Angriff zum Stehen gebracht — Rschew vom Feind unbemerkt geräumt

* Aus dem Führerhauptquartier ,
8. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Feind griff den Kuban - Br ücken »
köpf und die Mins - Stellung an eini -
geu Stelle « erneut an. Er wurde blutig a b -
g e w i e s c «.

Der deutsche Gegeuangriss im Raum vo»
I s j u m hat anf breiter Front den mittleren
Donez erreicht. Auch ostwärts S l a w j a u s k
und im Raum nordwestlich Charkow stießen
unsere Divisionen dem weichenden Feind nach,
schnitte « mehrere feindliche Krästegruppe« ab
und vernichteten sie . Während südwestlich
O r e l der starke Druck des Feindes gegen un¬
sere Front anhält , brachten deutsche Infante¬
rie- und Panzerdivisionen im Raum nordwest¬
lich Orel einen starken Angriff zum Stehen ,
zerschlugen die in das Hauptkampfscld eiuge -
drnugene» feindlichen Kräfte und warfen die
Sowjets unter Vernichtung vou 16 schwere »
uud schwerste» Panzern wieder zurück.

Die Stadt Rschew wurde im Zuge plan¬
mäßiger Bewegungen zur Verkürzung der
Front geräumt . Nachhuten, die die Stadt seit
Tagen nur noch besetzt hielten , löste« sich in

der Nacht zum 3. März nach Sprengung der
Wolgabrücke« unbemerkt vom Feinde .

An den übrigen Abschnitten des mittleren
und im nördlichen Teil der Ostfront verlief der
Tag bei einzelne « örtliche» Angriffen im all¬
gemeine » ruhig . Anlage » der Murmanbah »

wurde« vo» Sturzkampfflugzeuge « nachhaltig
zerstört.

Im Monat Februar verloren die Sowjets
886 Flugzeuge . Hiervon wurde« 761 in Lust¬
kämpfe « und 118 durch Flakartillerie der Luft¬
waffe sowie 86 durch Truppen des Heeres ab -
geschofleu » die übrige« am Bode » zerstört.

Au der » ordtunesischen Front wur¬
den trotz starken feindliche« Widerstandes wei¬
tere örtliche Erfolge erzielt . Die Luftwaffe be¬
kämpfte Batterieftellnuge « und motorisierte
Verbände des Feindes . Kampfflieger griffe«
de» Hase« vou Tripolis an.

Einzelne feindliche Störflugzeuge warfen in
der vergangene « Nacht Bombe » auf westdeut¬
sche Orte . Ein britisches Flugzeug wurde ab -
geschoffe» , zwei weitere au der Kaualküstezum
Absturz gebracht .

» *
In den letzten Tagert sind an der Ostfront

Veränderungen eingetreten , die das Gesamt¬
bild der Operationen wesentlich beeinflußt
haben . Die starken Verluste, die die Bolsche¬
wisten bei ihren Angriffen auf den Kuban¬
brückenkopf und gegen die Mius -Stcllung er¬
litten , haben offenbar die bercitgestellteilKräfte
so geschwächt , daß ihre Offensive sich in Ein¬
zelaktionen auflöste , die überall in aller¬
dings harten Gefechten zunichte gemacht werden
konnten. Ihre Bedeutung darf jedoch keines¬
wegs unterschätzt werden, zumal die Abwehr -

^ -Obergruppenführer Eicke starb den Heldentod
Er wird bei jedem seiner Männer und bei der ganzen nationalsozialistischen

Bewegung unvergessen bleiben

* Berlin , 8. März . Bei de» Kämpfe« au
der Ostfront starb am 26 . Februar d. I . der
Eicheulaubträger tf -Gruppeusührer uud Gene¬
ral der Waffen - H Theodor E i ck e als Kom¬
mandeur einer H -Pauzer -Greuadier -Divisiou
in vorderster Linie den Heldentod.

^ -Obergruppenführer Blohs bei der
Besichtigung eines Kampfabschnittes

^ -PK .-Kriegsberichter Gotschmann (Sch .)

^ - Obergruppenführer und General der Waf -
fen - ff Theodor Eicke wurde am 17. Oktober
1882 als Sohn des Bahnbeamtcn Heinrich Eicke
in Hüdingen (Elsaß) geboren. Nach Beendigung
seiner Schulzeit wurde er Soldat bei der Ar¬
tillerie . Bereits im Weltkrieg wurde er mit
dem Eisernen Kreuz II . und l . Klasse ausge¬
zeichnet. 1928 trat er in die Schutzpolizei ein
und fand nach Abschluß des Besuchs der Po-

wenüung. Sein Hauptveröienst bestand in dem
Aufbau der ff - Totenkopfstanöarte ,
ein Werk , das Jahre unermüdlicher, zäher und
emsiger Arbeit erforderte. 1939 schuf der da¬
malige ff -Gruppenführer Eicke aus diesen Ver¬
bänden eine Division der Waffen- ff . Der
Ruhm , den diese Truppe im Verlaufe des Krie¬
ges an ihre Fahnen heftete , sind untrennbar
mit der Person Eickes verbunden.

ff -Obcrgruppenführer Eicke wurde im West¬
feldzug mit den Spangen zu beiden Eisernen
Kreuzen ausgezeichnet . Im November 1341
wurde ihm das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes verliehen. Trotz eigener schwerer Verwun¬
dung gab er damals die Führung der Division
nicht aus der Hand, bis der Erfolg gewähr¬
leistet war . Im Avril 1942 erfolgte darauf die
Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes.

ff -Obergrnppcnsührer und General der
Waffen- ff Theodor Eicke, Träger des Golde¬
nen Ehrenzeichens der NSDAP „ war stets ein
glühender Nationalsozialist, seinen Männern
jederzeit Kamerad und Vorbild und wird jedem
von ihnen wie der ganzennationalsozialistischen
Bewegung stets unvergessen bleiben.

Heldentod eines erfolgreichen
Nachtjägers

DNB . Berlin , 8. März . Hauptman » Lud¬
wig Becker , einer unserer erfolgreichste» Nacht¬
jäger , kehrte von einem Feiudslug am gleiche«
Tage nicht mehr zurück , an dem ihm der Füh¬
rer als 198 . Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zu« Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes verlieh .

Hauptmann d . R . Ludwig Becker kam nach
dem Frankreich-Feldzug zur Nachtjagd , Ende
1941 wurde ei7 Führer einer Nachtjagdstaffel .
Er wurde viermal im Wehrmachtbericht er¬
wähnt und erhielt nach seinem 30. Nachtjagdsieg
am 1 . Juli 1942 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. Haüptmann Becker hat insgesamt 46
Nachtjagdsiege errungen .

erfolge unserer Truppen von diesen auch die
Ueberwindung außerordentlicher Strapazen
verlangten , nachdem der bisher hart gefrorene
Boden sich vielerorts in einen Morast verwan¬
delte , der jede Bewegung erschwert . Diese durch
die Witterung herbeigeführtcn Schwierigkeiten
machen sich natürlich auch beim Gegner be¬
merkbar.

Dennoch aber sind die Kämpfe im Raum
von Jsjum , nordwestlich Charkow und südwest¬
lich Orel in Fluß geblieben. Die gegen den
Donez vorstoßenden deutschen Divisionen
haben den Mittellauf des Stroms in breiter
Front erreicht und damit im Anschluß an den
linken Flügel der Miusstellung das wertvolle
Industriegebiet gesichert. Nordwestlich Charkow
befinden sich unsere Truppen , denen die Ein¬
schließung mehrerer feindlicher Gruppen ge¬
lang , ebenfalls weiterhin im Angriff, der gute
Fortschritte macht. Um die dort dem deutschen
Angriff weichenden Sowjetarmeen zu entlasten,
verstärkten die Bolschewisten inzwischen unter
Einsatz größerer Reserven -an Menschen und
Material ihre Offensive an dem westlich Kursk
nach Orel verlaufenden Frontabschnitt. Alle
ihre Durchbruchsversuche scheiterten jedoch am
heldenhaften Widerstand unserer Grenadiere ,
die den Feind teilweise sogar im Gegenstoß
zurückwarjen und ihn , wo er in die Haupt-
kainpflinie eingebrochen war , vernichteten.

Im Nordabschnitt der Ostfront ver¬
legen die Bolschewisten ihre Angriffe immer
wieder an andere Stellen . Nachdem sie sowohl
südöstlich des Jlmensees wie südlich des La -
doga -Sees vergeblich versucht hatten , mit mas¬
sierten Kräften die Eckpfeiler unserer dortigen
Verteidigungsstellungen zu überrennen , grif¬
fen sie zwischendurch am Lowat-Abschnitt und
dann wieder im Jlmensee -Gebiet an. Ueber-
all mußten sie ihre Angriffe mit schweren
Opfern bezahlen, ohne einen strategischen oder
taktischen Erfolg zu erringen . Dennoch ent¬
schloß sich die deutsche Führung zur Zurück¬
nahme der beiderseits öesSeliger -
Sees nach Osten v o r s p r i n g e n d e n
Frontspitzen zur Erreichung einer Kräfte
sparenden Verkürzung der Hauptkampflinie!
Dort hatten im Norden um Demjansk, im Sü¬
den um Rschew deutsche Truppen aller Waffen¬
gattungen in heroischen Kämpfen zwei Winter
und einen Sommer hindurch der bolschewisti-
scheu Uebermacht getrotzt . Ihrem Widerstand
ist es zu einem wesentlichen Teil zu danken ,
daß die Bolschewisten in dem hier nach Westen
ausgebuchteten, Toropez umfaffenden Front¬
bogen sich nicht zu einem . Einsatz entfalten
konnten, der nach ihren Plänen zu einer ,
Durchstoßung der deutschen Linien und Aufrol- '

lung unserer gesamten Nordfront hätte führen
sollen .

Nachdem die beiden Brückenköpfe jedoch ihre
Aufgabe erfüllt haben, konnten ihre Besatzun¬
gen jetzt, ohne vom Feind bedrängt oder behin¬
dert zu werden, planmäßig auf die vorgesehenen
Stellungen zurückgenommen und damit eine
zweckmäßige Frontbegradigung bewerkstelligt
werden.

Lebhafte Gefechte in Tunesien
* Rom, 3 . März . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Lebhafte Gefechte und verstärkte Tätigkeit

von Aufklärungsabteilungen und Artillerie an
der tunesischen Front . Die Luftwaffe der Achse
schoß im Luftkampf drei Flugzeuge ab .

Unsere Bomber griffen den Hafen von Bone
an und verursachten bemerkenswerte Brände .
Andere italienische und deutsche Flugzeuge
unternahmen wirksame Angriffe auf Tripolis .

Zahlreiche Bomben wurden von feindlichen
Flugzeugen auf Bizerta und Tunis abgewor¬
fen . Beträchtlicher Schaden in Wohnorten und
etwa 100 Tote und 200 Verletzte unter der Zi
vilbevölkerung.

| Per Krieg ruft olle : Pacht an ! öreist zu! |

Idfpleiler Orel
Von Kriegsberichter Dr , Helmut y . Kügelgen

PK . Das Ringen um das Schicksal unseres
Volkes hat im Osten nie den Charakter
des Bewegungskrieges verloren . Auch
an den Stellen , da ganze Armeen nun schon im
zweiten Jahre den einmal gewonnenen Raum
verteidigen, auch da , wo durch Monate ein
stiller Stellungskrieg geführt worden ist, lag
über jedem Kriegstage das Aroma der Bewe¬
gung. Die Stärke des Gegners und die Weite
des Raumes erzwangen operative Planungen ,
die für solche Zeiträume und für Armeen Aus¬
harren vorschreiben . Doch wie im Graben-
Kämpfer die Sehnsucht nach Angriff und Be¬
wegung wach gehlieben ist, so hat die große
Planung die nur in der Bewegung mögliche
Vernichtung der feindlichen Armee nie aufge¬
hört zu ersterben. Wenn die Krise dieses Win¬
ters wiederum zu großen Beivegungsschlachten
geführt hat , so liegt die entscheidende Bedeu¬
tung nicht im Raumverluste . Um Erschöpfung
und Vernichtung des Gegners wird gerungen,
gleichviel in welchem Raum , ob in Abwehr
oder Gegenstoß .

Die Fronten um die Armee in Orel haben
sich im wesentlichen nach dem ersten Winter im
Osten - herausgebildet , um als Eckpfeiler kom¬
menden Anstürmen zu trotzen. Aus dem Rü -
stungs- und Menschenzentrum von Moskau
sind seitdem zweimal im Frühjahr und im
Sommer 1942 große operative Anläufe des
Feindes gegen diesen Eckpfeiler der deutschen
Mitte unternommen worden. In gewaltigen
Abwehrschlachten wurden dem Gegner schwere
Verluste an Material und Menschen zugefügt.
Er brachte diese Opfer seinem operativen
Traume , in die Tiefe der deutschen Mitte ein¬
zudringen , dort Anschluß an die Banden zu
finden und die deutsche Front vor Moskau aus
den Angeln zu- heben . Nun spricht der Wehr¬
machtbericht wieder von Abwehrkämpfen im
Raume südlich und nördlich Orel , nachdem die
Räumung von Charkow und die Kämpfe nörd¬
lich Kursk voraufgegangen sind. Gegen die Fron¬
ten von Orel schäumt wieder die Angriffslust
des zahlenmäßig und an Materialmengen
überlegenen Gegners . Die ersten drei Wochen
des Ringens lassen sich jetzt überblicken . Bei
der Schwanke des Kampfes, die den Erfolg
noch immer auf feiner Waage wiegt, ist heute
noch kein abschließendes Wort zu sagen . Ja
der Höhepunkt der Kämpfe ist wohl noch nicht
erreicht, und doch läßt sich ein stolzes Zwischen¬
ergebnis melden: Der Eckpfeiler Orel
ist nicht erschüttert .

Die besondere Bedeutung der über Orel vor¬
geschobenen deutschen Stellungen liegt darin ,
daß der kürzeste Weg von Moskau in den
Raum von Charkow unterbunden ist. Die
Eisenbahn, in den Schlammperioden die ein¬
zige Nachschubader von Moskau nach Kursk
und Charkow, steht dem Feinde nicht zur Ber »
fügung. Der Eckpfeiler Orel ist noch unerschüt¬
tert . Es ist wahrhaftig ein stolzes Wort , wenn
man darauf blickt, was an Leistung, Opfer upd
Entbehrung der deutsche Soldat vollbrachte .
Gegen Schneesturm, Panzer und Massensturm
schreiben die Vielen mit ihrem Blut die Taten
in die Geschichte dieses Krieges. Die Bielen ,
die von den einzelnen Tapferen immer wieder
zum Ausharren und zum Gegenangriff mit¬
gerissen werden.

Südlich Orel — unter Schneelöchern hausten
durch Tage und Tage unsere Soldaten . Der
Schneesturm hat alle Wege zugeschüttet . Artil -
lerie und schwere Waffen sind unbeweglich , der
Nachschub ist allein auf Schlitten angewiesen.
Pferde ertrinken in den Schneewehen bis zum
Hals im grausamen treibenden Weiß. In ber
weißen Fläche stehen die deutschen Soldaten
hinter kleinen Schneemauern und schießen und
wiffen nicht mehr was Schlaf ist und Wärme
Und Geborgenheit. ' Südlich Orel — nach er¬
schöpfenden Wochen des Kampfes, nach Mär¬
schen durch den Schneesturm der Nächte , nach
Abwehr nach allen Seiten gehen unsere Solda -
ten zum Gegenangriff über und werfen den
Feind . Eine qeue Hauptkampflinie wird aus¬
gebaut, Pferde und Mannschaften zerren die
Geschütze meterweise durch den Schnee in die
Feuerstellungen. Vom 4. bis zum 20. Februar
konnten über 20 000 Feindtote vor eigenen
Linien gezählt werden, 68 Panzer , Hunderte
von leichten und schweren Maschinengewehren,
Granatwerfern . Maschinenpistolen und Infan¬
teriewaffen. Nördlich Orel , — im Verlaufe
einer' Angriffshandlung werden auf schmalem
Raume 43 Panzer des Feindes vernichtet. An
einem Tage 35 Feindflieger abgeschoffen. Trotz¬
dem gelingt dem Gegner nur ein geringfügiger
Einbruch, den es zunächst abzurieaeln gelingt.

Wir wollen keine Zahlen bringen , auch wenn
sie tröstlich klingen. Der Krieg im Osten scheint
ins Maßlose gerückt. Die jungen Offiziere, die
altbewährten Unterführer , die Unerschütterten
wiffen , daß sieHaltungund Kraftüber
sich hinaus fürihre schwächeren
Kame ^ aLem besitze» müffen. Aber die
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Kameradschaft ist stärker unb fester als Ka »
Maßlose. Ein tiefer Ernst liegt über der Front ,eine wissende Entschlossenheit . Auf ihr gründet
sich der Eckpfeiler Orel . Der Kampf aber gehtweiter.

Ritterkreuz
für erfolgreichen Flugzeugführer

DNB- Berlin , 8. Mürz . Der Führer verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Görtng , das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberfeldwebel 'Weihrauch , Flugzeug.
führer in einem Sturzkampfgeschwader.
Oberfeldwebel Werne, Weirauch , am 22. Au¬

gust ISIS in Kreuzberg geboren , ist ein im
Kampf gegen Polen , Frankreich und Jugosla¬wien sowie beim Kreta- Einsatz und im Kampf
gegen die Sowjetunion bewährter Flugzeug¬
führer .

Juden stehen treu zu Roosevelt
Massenversammlung

zur Verlängerung des Krieges
H . W . Stockholm , 3. März . In politischen

UDA . -Kreisen gilt es , schwedischen Meldungen
zufolge , nunmehr als sicher , daß Roosevelt ein
viertes Mal für die Präsidentschaftswahl kan¬
didieren wird. Seine Anhänger hoffen , daß die
Republikaner keinen Gegenkandidaten aufstel¬len, da die Opposition gegen Willkie in seiner
eigenen Partei ziemlich stark sei . Allenfalls, so
heißt eS in amerikanischen Berichten, wäre eine
Kandidatur des Neuyorker Gouverneurs
Tcwey denkbar, besten Popularität jedoch um¬
stritten sei . Ebenso ungewiß seien die Kombi¬
nationen um die Bildung einer neuen Partei .
Falls der Krieg weiter gehe, betrachte man
Roosevelt« Wiederwahl als sicher .

In der Tat : Roosevelt und der Krieg sind
identisch, genau wie Roosevelt und Juden und
der Krieg und die Juden . Deshalb entfalten
die Juden , um den Krieg zu verlängern , auch
eine rührige Agitation für ihren Roosevelt
und umgekehrt.

Im Madison Sguare Garden wurde am
Dienstag eine neue Massenversammlung der
Juden zu Gunsten des WeltjudentumS veran -
staltet . mit wilder Hetze gegen Deutschland und
für die Verlängerung deS RooseveltkricgeS .Ter Erzbischof von Westminster , Kardinal
HinSley , schickte , obwohl todkrank , ein Tele¬
gramm, worin er eine sofortig « Aktion zur
Rettung der Juden Europa « verlangte . Wei¬
tere Botschaften gingen ein von Dir William
Beveridge, dem Erzbischof von Canterbury und
dem Großrabbiner von England.

Deutschlands Treibstoffoersorgung
gesichert

USA .-Mivifter warnt vor Illusionen
8 . IV. Stockholm » 8. März . Der amerikanische

Innenminister I ck e s warnte — einer Reu»
termeldung aus Reuyork zufolge — in einem
Zeitschriftenartikel davor, sich der Illusion hin¬
zugeben , daß die Benztnvorräte der Achse er - ,
schöpft sejn könnten. Jckes erklärte, die deut¬
sche Produktion synthetischer Treib¬
stoffe habe sich in den letzten Jahren außer¬
ordentlich erhöht und würde in diesem
Jahre eine Rekorbmenge auSmachen . Deutsch¬
lands Hilfsmittel feien sicherlich kleiner als die
amerikauischcn , aber sie seien immerhin groß
genug , um Deutschlands Bedarf auf lange
Dicht decken zu können .

Gandhis Hungerstreik beendet
IV. L. Rom, 3 . März . Mahatma Gandhi be¬

endete am Mtttwochmorgen um S.S0 Uhr <2.80
Uhr MEZ . ) seinen 2ltägigen Hungerstreik. Er
verbrachte die letzte Nacht seiner Fastenzeit
schlaflos . Gegen die Morgendämmerung ließ er
seine beiden Söhne zu sich bitten. Um 9.80 Uhr
benachrichtigte Davaüas Gandhi seinen Bater ,
daß die von ihm aus politischem Protest durch-
gchaltene dreiwöchige Fastenzeit beendet sei .
Gandhi antwortete : „Wir wollen zusammen
beten , auf daß der Himmel endlich die er¬
leuchte, die mich zu dieser Prüfung zwingen."

Die englische Regierung hat im übrigen oll«
Feierlichkeiten, die anläßlich der Beendigung
von Gandhis Fasten angesetzt waren , verboten,
ebenso treten nunmehr auch wieder die
Haftverschärfungen in Kraft , zu denen
besonders jeder Kontakt mit den Anhänger»
des Mahatma zählt.

Plünderer hingerichtet
Er beraubte « tu « vombeugeschäbigt«

* Berlin , 8. März . Der 82jährige, bereits
vielfach wegen Diebstahls, darunter auch mit
Zuchthau « vorbestrafte Hans Dobroszcqk
aus Berlin raubte in der Nacht zum 2. März
während des Fliegeralarms in unmittelbarer
Nähe eines durch Bombcneinwirkung in Brand
geratenen Hauses ein Bündel mit Schmuck-
gegenständen , Kleidungsstücken , sowie einen
Radio - und einen Fotoapparat . Dieses Bündel
war von einer Hausbewohnerin in aller Eile
au » dem brennenden Haus gebor¬
gen worden. Obwohl Dobrofzcyk gut ver¬
diente, trug er keine Bedenken , einer vom
Schicksal schwer getroffenen Frau die letzte
Habe zu rauben .

Das Sondergericht Berlin , dem Dobrofzcyk
bereits wenige Stunden nach der Tat
vorgefübrt wurde, verurteilte den Angeklagten
noch am selben Tage als Plünderer und Volks-
schädling zum Tode und zum dauernden
Ehrverlust . Das Urteil ist bereits vollstreckt
worden.

Vereinheitlichung der Erziehungrbeihilfen
für Lehrlinge und Anlernlinge

* Berlin , 3. März . Der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz Reichsstatthalter
«Bauleiter Sauckel hat durch Anordnung vom
22. Februar 104-3 mit Wirkung vom 1- März
1043 die ErziehungSbeihilfcn und die sonstigen
Leistungen an Lehrlinge und Anlernlinge ver¬
einheitlicht . Die Anordnung gilt für die pri¬
vate Wirtschaft deS Deutschen Reiches ein¬
schließlich der etngeglicderten Ostgebiete , mit
Ausnahme einzelner Wirtschaftszweige , ln
denen besondere Berhältniste vorliegen. Sie
erlaßt alle nach ihrem Inkrafttreten begonne¬
nen Lehr - und Anlernverhültntste . Berufs -
erztehnngsverbältnisie, die vor dem 1. März
1043 begonnen wurden, bleiben grundsätzlich
von der Neuregelung unberührt . Dte neue
einheitliche Erziedungsbeihilfe ist so bemesten,
daß sie einen wirksamen Beitrag zu den Unter-
bnltSkostcn des Jugendlichen während seiner
Beruf - auSbildung darsteüt.

Dectfuticec

Erfolgreich In Abwehr uni Gegenangriff
2lm Kuban -Brückenkopf starke feindliche Kräfte zerschlagen — Die Fortschritte des deutschen Gegenangriffs im Raum Zfjum

* Berlin , 3 , März . Bet Noworofsijskführte am 2. März Ueberschwcmmungen und
starke Rcgenfälle zur Einschränkungder Kämpfe .Das von den Bergen herabstürzcnde Wasser
zwang die Bolschewisten , ihre Stellungen zuverlegen, so daß neue Borstöße unterblieben .Ein großes feindliches Schiss, das sich mit Ver¬
stärkungen an Bord dem Landekops der So¬
wjets zu nähern versuchte, wurde südlich Kap
Myffchakow durch unsere Artillerie zum Ab-
brehrn gezwungen.Bei dem bereits gemeldeten Vorstoß unsererGebirgsjäger in das vom Feind besetzte Gebiet
am Kuban - Brückenkopf umfaßten die
beiden angreifenden Kampfgruppe«; starke bol¬
schewistische Kräkte und brachten einer sowjeti¬
schen SchÜtzenbrigaöe und Teilen von drei wei¬teren Schützen-Divisionen erhebliche Verlustebei . Bis jetzt ivurden 1500 gefallene Bolsche-
misten gezählt und über 200 Gefangene einge¬
bracht . An anderer Stelle des Kuban-Brücken¬
kopfes setzten bei Tagesanbruch starke , von
Panzern unterstützte Angriffe ein . Es gelangunseren Truppen jedoch , die sowjetische Jnfan -
terie von den begleitenden Panzern zu trennen
und zu zerschlagen . Gleichzeitig ivurden von
den 22 angreifenden Sowjetpanzern 12 teil¬
weise im Nahkampf vor und in der Haupt¬kampflinie vernichtet und acht weitere be¬
wegungsunfähig geschossen . Die beiden letzten
Panzer deckten im Rückzug die Reste der feind¬
lichen Infanterie .An der Mius - Front steigerte sich baS
Feuer der feindlichen Artillerie . Weder der
schwere Beschuß noch der Einsatz von Panzernkonnte den in Bataillonsstärke angreifenden
bolschewistischen Schützen aber zu Erfolgenverhelfen.

Bet dem deutschen Gegenangriff im
R a u m iV f } u ra, der nunmehr auf breiter
Front den Donez erreicht hat , nahmen unserein immer stärker verschlammtem Gelände vor-
stoßenden Truppen eine Reihe von Ortschaften .Zu dem Erfolg unserer Infanterie - und Pan¬zerverbände hat auch die schwäbisch -bayerische
17. Panzerdivision entscheidend beigetragen.Schwungvoll vorstürmend hat sie unter Füh¬
rung deS Generalmajors von Senger undEtterlin den Feind geworfen, wo immer sie ihntraf , ihn in rastloser Verfolgung nicht wieder
zum Stehen kommen lasten und starke Teile
der zerschlagenen sowjetischen Panzerarmee
von den rückwärtigen Verbindungen abge¬
schnitten . Auch im Verlauf der jüngsten
Kämpfe hoben unsere Truppen im Raum öst¬
lich Slawjansk mehrfach feindliche Kräfte um»
fasten und am Ansbrechen nach Norden hin¬dern können . Bei der Abwehr verzweifelter
bolschewistischer Versuche , sich der Umklamme-
rung zu entziehen, wurden erneut neun So¬
wjetpanzer abgeschoffen und vier weitere er¬beutet.

Nordwestlich Charkow machten die An¬
griffsbewegungen unserer Truppen ebenfalls
«veitere Fortschritte. Sie erreichten einen wich¬tigen Flußabschnitt und nahmen auch in diesemRaum , zum Teil nach harten Häuserkämpsen,eine gröber Anzahl Ortschaften . Im Zuge dte.
ser Angriffe durchbrachen unsere Heeresver -
bänbe die Rückzugsbeivegungen de » Feindes .Dabei erbeutete eine Kampfgruppe am 1 . und
2. März allein 40 Geschütze aller Art sowie
zahlreiche Maschinengewehre , Granatwerser
und sonstige Waffen . Unsere Kampffltcgerver- .,bände zerschlugen nördlich Jsjum und im'
Raum Charkow von Aufklärern erkannte
feindliche Truppenmaffen und marschierendeEinheiten.

Am Donezufer zersprengten Jagd » und Zer¬
störerflugzeuge mehrere Fahrzeugkolonnenund fügten den eng zusammengedrängten feind¬

lichen Gruppen große Verluste zu . lieber 200
Fahrzeuge soivie mehrere Geschütze und Pan¬
zer blieben vernichtet auf den Berbinöungs -
straßen liegen. In Luftkämpfen schossen unsere
Jäger drei feindliche Flugzeuge ab , während
Kampfflugzeuge bet Angriffen gegen einen bol¬
schewistischen Feldflugplatz zwei wettere So¬
wjetflugzeuge am Boden zerstörten.

Der von unseren Truppen nordwestlich
Orel zurückgeschlagene feindliche Angriff, bet
dem die Bolschewisten bis zu Divisionsstärke
anstürmten , ist ein Teil der in diesem Raum
seit 4 . Februar andauernden Offensive des
Feindes . Besonders erbitterte Käinpfe hatte ein
am Norbflügel eingesetztes deutsches Armee¬
korps zu bestehen, dem die Bolschewisten u . a .
neun Divisionen, vier Panzerbrigaden , etiva
120 bis ISO Batterien , ein Minenwerferregt -
ment mit etwa 30 Salvengeschützen und starke
Luftmaffcnvcrbände entgegenwarfen. Den
ersten , von zahlreichen Flugzeugen und Pan¬
zern unterstützten Angriff gegen dieses Korps
am 22. Februar leiteten die Sowjets mit einem

Trommelfeuer von über 120 0 00
Schuß ein . Seitdem hat der Feind auf etwa
20 Kilometer Breite Tag für Tag , «venn auch
immer «vieder vergeblich , seine Masscnangriffe
vvrgetrieben , u»n zum entscheidenden Durch¬
bruch zu kommen . Gerade an dieser Frontstelle
sind daher auch die Verluste der Bolschewisten
besonders hoch. Ganze sowjetische Divisionen
sind zerschlagen worben und viele Regimercter
auf die Kampfstärke schivacher Kompanien zu-
sammengeschinolzen . Allein zivischen 22. und 28.
Februar verlor der Feind in diesen« Kainpf -
rauin 18 000 Mann und 171 Panzer . Weitere
hohe Verluste hatte der Feind an« 2. März
südlich Orel durch Lnftangrisfe. Trotz Sturm
und Schneetreiben bombardierten Kampf - und
Sturzkampfverbände sowjetische, in einer engen
Talsenkc znsammcngcdrängte Kolonnen. Der
Feind konnte seine Kräfte in dem engen Kessel
nicht auseinanderziehen , so daß über 100 Fahr¬
zeuge aller Art durch Volltreffer zerstört und
mehrere soivjetische Infanteriekompanien auf¬
gerieben wurden.

„Die deutsche Flak lelskek ganze Arbeit"
Eingeständnisse eines britischen Luftfahrtsachverständigen

8 . 1V . Stockholm , 3 . März . Englische Blätter
bringen einige Andeutungen über die Wir¬
kung der deutschen Luftabwehr. „Man darf die
deutsche Flak nicht unterschätzen"

, schreibt der
Luftsahrtkorrespondent der „Daily Mail "

, Co¬
lin Bednall , in einem länger« Artikel. Nicht
einmal , sondern diltzenbe von Malen habe er
auf dem Flug nach Berlin » an dem er teilnahm,
die Flakabwehr zu spüren bekommen . Plötzlich
sei bann der Luftraum um das Flugzeug voll
explodierender Granaten gewesen , der .' n Split¬
ter die Wände der Maschine durchschlügen. Die
deutschen Flakkanoniere leisteten ganze
Arbeit , sie verstünden sich offenbar ausge¬
zeichnet ans die Bedienung ihrer Geschütze ,
denn ihr Feuer sei sowohl akkurat als
auch wirkungsvoll . Man dürfe sich das
nicht so vorstellen , alS müsse jede Granate daS
angreifende Flugzeug treffen. Gefährlich genug
seien schon die Splitter , die Mannschaft und
Maschine außer Aktion setzen könnten.

Nach Londoner Berichten der schwedischen
Presse ist auf der Suche nach schönklingenden
Einkleidungen für die neuen Terroran -
strengungeN der britischen Luftwaffe jetzt fol¬
gende Formulierung in Umlauf gesetzt worden:
„Das erste Ziel der englischen „Luftosfensive "
besteht in der Zerstörung der deutschen U -Boot-
Basen, BerkehrSverbinbungen, Kriegsindu¬

strien .und der Moral des deutschen Bolkes."
Etltchtz englische Auslastungen sind ehrlicher
und geben zn erkennen, daß in Wirklichkeit
natürlich die erhoffte Demoralisierung
Deutschlands , die seit je in Churchills
Kriegsplan eine besondere Rolle einniinmt , im
Vordergrund steht. Ter Londoner Vertreter
des Stockholmer „Aftonblabet" meldet, , es
werde in England ohne «veitcres zugegeben ,
daß der Angriff gegen das Herz der deutschen
Hauptstadt gerichtet sei (also nicht gegen die
Jndnstrievorstädte oder Berkchrsverbin -
dungen) .

„Aftonbladet" verkündet in großer Ueber -
schrtft, daß Zarah Leanders Billa — zweifellos
ein militärisches Ziel von größter Bedeutung,
dessen Vernichtung der englischen Luftwaffe
Anlaß zu Befriedigung gibt — durch eine
Bombe zerstört «vorden sei . Ter Berliner Ver¬
treter eines schivedischen Blattes stellt fest , daß
in erster Linie Berlins Wohnvier¬
tel getroffen «vorden seien . Wenn die
Schäden trotz des herrschenden Dturines nicht
größer geworden seien , so nur dank der ener¬
gischen Löscharbciten , die noch «oährend der
Nacht von den Feuerwehren , Zivilisten und
militärischen Sicherheitssormationen in Gang
gesetzt worden seien.

Zapans wachsende Kriegsstärke erkannt
Reue .Alarmrufe Mc Arthurs — Leere Versprechungen für Tschungking

O Stockholm , 3. Mürz . Tie Gattin Tschiang
kaischeks hat in Neuyork am Dienstagabend
eine Rebe gehalten, dte wie eine Philippika an
die Adresse der angelsächsischen Plutokraten
klang . Nachdem sie ihren Verbündeten schon in
ihren Konferenzaussprachen vorgehalten hatte,
sie hätten nicht das nötige Verständnis für
Tschiangkaischeks Kampf , warnte sie jetzt vor
einem Zeitalter der Barbarei und vor falscher
Anwendung der Macht durch die großen Staa¬
ten , der Ausbeutung der kleineren Staaten
und vor einem System , das auf Ungerechtig¬
keit, Haß und Rachebedürsnis beruhe. Da alle
Beteiligten ja von den Haßpläncn besessen

Gestörte A-Loot-Debaile im Unterhaus
Tod de» Speakers unterbrach die Sitzung — Alexander spielte deu starten Mann

8 . 1V . Stockholm , 3. März . DaS Unterhaus
sollte am Mittwoch auS Anlaß -er Beratung
deS Marine -Statü eine U -Boot - Debatte ab¬
halten. aber während der Rede des Marine¬
ministers Alexander, die in der Tat fast völlig
von diesem Thema beherrscht war , gab es einen
unheilverkündenden Zwischenfall , Ser minde¬
sten - nach dem parlamentarischen Aberglauben
keine gute Bedentung hat : e« wurde plötzlich
der Tos de » langjährigen Marine -
Speakers de » Parlament - , Kapitän
Frttzroy, bekanntgemacht . Er war 78 Jahre alt
und hatte sein Amt seit 1928 inne . Durch den
Tyd des Speaker- entstand eine ungewöhnliche
parlamentarische Lage : ohne Speaker kann das
Unterhaus nämlich nicht in Tätigkeit sein . ES
muß erst ein Nachfolger gewählt werben, über
den sich wiederum zunächst die FraktionSvor -
sttzenöen verständigen müffen , um eine geeig¬
nete Person dem Unterhaus vorzuschlagen .
DaS Unterhaus wurde infolgedeffen unter Ab¬
bruch der Marine -Debatte vertagt . Da» Ober¬
haus folgte diesem Beispiel.

Am Bormittag hatte baS Oberhaus bereits
ein « U - Boot-Debatte abgehalten, und zwar aus
Anlaß der Forderungen nach dem Bau schnel¬
ler Schiffe , wobei im Gegensatz zu Churchills
Abwinken in seiner letzten Unterhausrede zu¬
gestanden rvurbe , baß jetzt ein Drittel aller
Neubauten au « schnellen Schiffen bestehen soll .
Ein noch stärkerer Gegensatz , der die Fragwür¬
digkeit aller offiziellen U - Boot -Erklärungen
von feindlicher Seite beleuchtet , trat zivischen
den Reden Alexanders unk» Churchills zutage.
Churchill hatte am 11 . Februar ausnahmsweise
beinahe ehrlich , jedenfalls sehr düster berichtet .
Er schilderte damals die U -Boot -Kampflage
außerordentlich ernst. Alexander machte da¬
gegen im besten Londoner Stil Schönfärberei.
Er gab an , „ermutigende Neuigkeiten aus dem
aktiven U-Boot - Krieg" Mitteilen zu können .
In den letzten Monaten sei eine „Verbesse¬
rung" etngetreten , inwiefern , sagte er ntcht , um
sich mit der Beha««ptung zu begnügen, es habe
eine „gewaltige Intensivierung der Antt -U-
Boot- Waffen " stattgefunden. Bor allem sei ein
neuer Korvettentyp mit noch stärkerer Bewaff¬
nung im Entstehen . Die Korvettenflotte um¬
fasse bereits jetzt 200 Einheiten . Alexander gab
zwischendurch immerhin weitere e r n s t e B e r-
luste der Verbündeten - im See¬
krieg zu . Er riskierte jedoch die Behauptung ,
diese Verluste würden nicht mehr zunehmen.
Gewiß würden noch immer mehr U-Boote ge¬baut, ak« man vernichten könne , aber dte Lücke
g>erbe reduziert«

Es erhebt sich natürlich die Frage , waruin
die englische Regierung , wenn Alexander rvirk-
lich recht hätte, noch immer keine Ber -
lustzisfern bekanntzugeben wagt. Dieses
Schweigen spricht deutlicher von der wahren
Lage als alle Schönfärberei. Alexander, der
wohl spurte, baß irgendwelche Konzessionen ge¬
macht werben müßten, gab bereit« gewisse Ver¬
luste bei den Geleitzügcn nach der Sowjet¬union bekannt: 2 Kreuzer und 16 andere
Kriegsfahrzcugc sowie „zahlreiche " Handels¬
schiffe . Eine Zahl nannte er wiederum wohl¬
weislich nicht. Aber die Hilfe an die Verbün¬
deten im Osten habe , wie er sich im Hinblick
auf die bolschewistischenBlutopfer geschmackvoll
auödrückte , „eine große Dividende ausgezahlt " .

Eigentlich nur . in einem Punkt schloß sich
Alexander der Februar - Rede Churchills an :
In dem er einen auch in Zukunft sehr schwie¬
rigen Kampf gegen die U - Boote prophezeite.
Die Gefahren würden noch trnmer anwachsen ,aber das englische Bolk «vcröe , so meinte er,
alle für Aktionen notwendigen Einschränkun¬
gen aus sich nehmen. »

sind, die sic nach einen« Sieg der plutvkratisch -
bolscheivistischen Liga ver«v «rklichen möchte ««,
können alle diese Warnungen sich nur an die
Adresse der Veranstalter richten , bei denen sie
ja äußerst angebracht ivärcn.

Natürlich hat Frau Tschiangkaischek genau so
tauben Obren gepredigt wie bei ihren Forde¬
rungen , den Kampf gegen Japan voranzu -
stellen anstelle des ivon den Juden vcrlangtenl
Vorranges der Kricgsführung gegen Deutsch¬
land und Europa . Aber als Abschlagszahlung
wurden von amerikanischer Seite neue präch¬
tige Versprechungen geliefert. Ter USA .-Flie -
gergeneral Arnolds sagte ans der gleichen
Kundgebung, cs müßten Maßnahincn ergriffen
werde ««, um in, großen Umfange Japan selbst
zu bombardieren , und „diesen Feind ans seinem
cigenenBodcn zn vernichten ". Der ainerikanischc
Luftiväffcnchcf forderte dann intensive Bom¬
benangriffe auf Japan . Arnolds behauptete,
daß amerikanische Piloten in ständig wachsen- -
der Zahl Tschungkingchina zusammen mit
Flugzeuatranopvrten erreichen «vürdcn. lieber
die Möglichkeiten des Bcnzinnachschubs auf
dem Luftwege sprach er sich nicht aus .

EtivaS offener erklärte der Leiter der Pacht -
«lnd Leihgesctz-Organisation , Stettinius , eine
Erhöhung der Lieferungen für Tschungking¬
china sei infolge von Transportschwierigkeiten
in der z««rückliegcnden Zeit nicht möglich ge¬
wesen . Die Unterstützung TschungkingS iet
durchaus nicht so, wies es seine Lage erfordere.

DaS beste Zeichen für daS wahre Gtärke-
verhältnis zwischen den angelsächsischen Mäch¬
ten und Japan liegt in den neuesten aufge¬
regten Alarmrufen Mc Arthurs ans
Australien ob angeblich verschärfter Bedrohung
Norbaustraliens . Schwedische Berichte aus Lon¬
don bestätigen , daß diese Warnungen , nachdem
bisher dte Ereignisse in Nordafrtka und an
der Ostfront daS englische Interesse fast völlig
beherrscht hatten , dte Aufmerksamkeit darauf
lenken , wie Japans Kriegsstärke ent¬
sprechend der Dauer des europäischen Krieges
immer «veiter anwachse.

Zweckmäßiger Einsatz aus allen Gebieten
Neuregelung des Arbeitseinsatzes der Hausgehilfinnen

* Berlin , 3 . März . Die totale Kriegführung
verlangt den zioecklnäßigsten Einsatz der Ar¬
beitskräfte auf allen Gebieten. Auch für
hauswirtschaftlicke Kräfte muß diese Forderung
verivirklicht ivcrden . Daher ' hat der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz, Reichs¬
statthalter und Gauleiter Sanckel , durch eine
Berordnnng bestimmt , baß in den Haushaltun¬
gen Arbeitskräfte fortan in jedem Falle nur
eingestellt werden dürfen, wenn eine Zustim¬
mung des Arbeitsamtes vorltegt . Da¬
nach ist die bisherig « Anßnahmevorschrift auf¬
gehoben , wonach HänShalt««ngen mit Kindern
unter 14 Jahren Arbeitskräfte ohne Zustim¬
mung deS Arbeitsamts einstellen dürften , wenn
ntcht schon eine Hausgehilfin oder Hausange¬
stellte beschäftigt ivurde. HauShaltungSvor-
stände , die hauSivirtschaftliche Arbeitskräfte
ohne Zustimmung deS Arbeitsamtes einstellen ,werden streng bestraft.

Ta diese Regelung nur dte Neucinstellung
erfaßt , ist außerdem zur U e b e r p r ü f u n g
der bereits eingestellten Hausgehilfinnen fol¬
gendes bestimmt worden:

Haushaltungen , die eine oder mehrere hauö-
wirtschaftliche Kräfte beschäftigen , haben dies
dem Arbeitsamt , ü« besten Bezirk öie Haushal¬

tung liegt, nach Maßgabe eines besonderen Auf¬
rufs anzuzeigcn.

Dte Anzeige - ist auf einen« besonderen
Formblatt zn erstatten, daS beim Arbeitsamt
erhältlich ist . Die HauShaltungSvorstände haben
ferner dein ArbeitSaint auf Verlangen alle not¬
wendigen Unterlagen vorznlegen svlvic alle er¬
forderlichen Auskünfte zu erteilen . A««f Grund
der Meldungen «verdcn die Arbeitsämter prü¬
fen , «velche hauSivirtschaftlichen Kräfte unter
den gegenivärtigcn Arbettsetnsatzverhältnisten
dem Haushalt entzogen iverben müssen. Die
näheren Richtlinien über den Aufruf , dte Über¬
prüfung der Haushalte und den andcrivetttgen
Einsatz der abzugSfähtgen Kräfte werden vom
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz
noch erlassen «verdcn . ES «vird insbesondere
auch auf die B c r s o r g u n g der kinder -
reichenHanShaltungen mit Hausgehil¬
finnen bedacht genolnmcn «verden. Das Ar-
beitsatnt kann das Arbeitsverhältnts (Lehr -
verhültnjs ) von hanöivtrtschaftltchen Kräften,
die nach seiner Entscheidung aus dein Haus¬
halt abgezogen ivcrden müssen, durch schrift¬
lichen Bescheid an den HauShaltungSvorstand
lösen . Nähere Auskünfte erteilen die Arbeits¬
ämter.

Streiflichter
„Jeder Engländer freut sich, wenn Männer »

Frauen ' und Kinder gezwungen werben, so
schrecklich zu leiden." Dieses aufschlußreiche
Bekenntnis einer edlen britischen Seele wurde
am Dienstag in einer Sendung des Londoner
Nachrichtendienstes im Zusammenhang mit Be¬
trachtung über den Luftkrieg gegen öie
deutsche Zivilbevölkerung allen Ern¬
stes ausgesprochen und verbreitet . Es bedarf
im Grunde keines Kommentars , höchstens in¬
sofern , als dem Begriff vom „perfiden Albion"
nunmehr auch der des „perversen Al¬
bion " ebenbürtig an die Seite gestellt werden
muß . Sv «vie sie die gegen ihre brutale Fremd¬
herrschaft ausbegehrenden Inder mit Blei¬
knüppeln und Maschinengewehren traktieren ,
die Dörfer freiheitsliebender Araber wegbren¬
nen und mit Bomben belegen , wie sie im
Vurenkricg nnd durch ihre Unterdrückungs¬
feldzüge gegen - das kleine Volk der Iren als
die «vahren Erfinder politischer Grausamkeiten
und Bcrfolgungsmethoden in die Geschichte
eingcgangen sind , so triumphieren die Sadisten
an der Themse heute über das namenlose Leid,
das sie «nit ihrem Luftpiratentum unter der
«vehrlosen deutschen Zivilbevölkerung anrich
ten. Wir möchten glauben , daß der hier er¬
wähnte Satz deS Londoner Nachrichtendienstes
am wirkungsvollsten durch moraltriefende
Psalmen des berüchtigten Erzbischofs von
Canterbury hätte umrahmt werden sollen , denn
Bibel und Peitsche gehören -— wie die historische
Erfahrung lehrt — bei den Briten in ein und
dieselbe Hand . ,

Das deutsche Bolk nimmt den gedanklichen
Auswurf jenes Anonymus im englischen Nach¬
richtendienst gelassen , aber mit geballter Faust
zur Kenntnis . Es weiß , daß hinter solchen
Wutausbrüchen der infernalische Haß
deüewigen Juden steht, der heute in bri¬
tischer Gestalt die Geißel des Krieges über
einer leiögeguältcn Menschheit schivingt. Das
deutsche Volk ist znm totalen Krieg entschlossen,denn nur mit einem radikalen Sieg wird die -
sein Abschaum für alle Zeit das Handwerk ge¬
legt. Im übrigen wird die deutsche Wehrmacht
nicht versäumen, zu gegebenen Stunden den
blutrünstigen Perversitäten Großbritanniens
die gebührende «vohlverdiente Antwort zn er¬
teilen. ■(Sr

Sir William Beveridge riet , wie aus Neu¬
york gemeldet wird, in einer Rundfunkansprache
den Antiachsenmächten dringend an, dte ge -
«neinsame Verantwortung dafür zu überneh-
«nen , daß nach dem Kriege eine Dau er¬
lös >« n g des jüdischen Problems in
Europa und iit der ganzen Welt ge¬
funden werde.

Der ganze Thcaterrummel und das Pallarver
um den „sozialen Plan " in England , von Sir
William Beveridge ausgebrütet und nach ihm
benannt , sind noch in irischer Erinnerung . Die
„soziale Erfindung " ist Sir William, wenig¬
stens nach seiner eigenen Ansicht, so gut gelun¬
gen , daß er eilends auf der Suche nach „neuen
Lorbeeren" also gleich nach wetteren Ent¬
deckungen Ausschau hielt . Seinem unermüd¬
lichen „Forschergeist " ist eS dann auch zu ban¬
ken , daß er sobald schon mit einer neuen „epo¬
chalen Entdeckung " aufwarten kann und neuer»
lich von sich reden m/»cht. Dieses Mal sind es
die Juden , die ihm am Herzen liegen und fürderen Fürsorge nach dem Kriege er unbedingt
etivas getan «viffen will . Schließlich mutz man
sich ja den jüdischen KriegSeinpeitschern und
Kriegsverbrechern gegenüber auch erkenntlich
zeigen . Freilich handelt es sich im Augenblick
nur um einen „bringenden Rat "

, und dieser be¬
zieht sich zudem ans die Zeit nach dem Kriege.
Immerhin aber wird daS Judentum verständ¬
nisvoll schmunzeln und händereibenb die Ent -
deckung zur Kenntnis nehmen und Sir William
Beveridge für seine „mannhafte Tat " mit ent¬
sprechenden jüdischen Ehren auszeichncn. Etwa
unter dem Tenor : „Einer von unsere Lait".

Der Führer hat dem ordentlichen Pro -
feffor em . Dr . - Jng . e . h . Georg Bendit in
Baden -Baden aus Anlaß der Bollcndung sei¬
nes 72. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste um wisienschaftliche Untersuchungenund konstruktive Neuschüpfungen auf dem Ge¬
biete der Förderungstechnik die Goethe - Me-
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Der Reichs st udcntenführer sprach
während seines Aufenthaltes in Spanien im
Rundfunk über alle spanischen Sender . Er be¬
tonte die Gemeinsamkeit nnd die Freundschaft,die Deutschland und Spanien , besonders aber
die Studenten beider Nationen , miteinander
verbindet. Außerdem dankte er für die herzliche
Aufnahme, die seiner Abordnung und ihm in
Spanien zuteil gervorden sei .

Die Istanbuler Polizei nahm eine
Diebesbande fest , die aus sieben Kindern im
Alter von 10 bis 12 Jahren bestand . Sic hatten
Kohlen gestohlen , u «n sie an der Schwarzen
Börse zn Wucherpreisen zu verkaufen.

Auf Grund britischer Krieg « -
gcrichtSurtcile wurden in Damaskus
zwei und in Beirut drei Personen , meist Ara¬
ber, wegen angeblicher „Gefährdung der Si¬
cherheit" htngerichtet. Diese Maßnahmen sindals abschreckendes Beispiel gegen die nationale
Bewegung gedacht.

In Kairo «vurde zivischcp der ägyptischenund der nordamerikanischenRegierung ein Ab¬
kommen abgeschlossen, nachdem die in Aegypten
befindlichen USA . - Streitkräfte der amertkani
schen Militärgerichtsbarkeit unterstehen.

Zwischen den - US A . und Chile ist
ein Pacht - und Leihabkominen abgeschlossen.Damit hat sich also auch Chile von Washington
abhängig gemacht.

D i e M a i s e r n t e hat in Brasilien infolge
der anhaltenden Dürre nach dem strengen
Frost so schwer gelitten , daß dte Regierung
gezwungen p>ar , den MaiSverbrauch für die
Biehfütterung völlig zu untersagen.

In den Bergen am Com er See sind ,
«vie italikltische Blätter berichten , verschiedene
Waldbrände ausgebrochen, denen einige hun¬
dert Hektar Wald- und Buschgclänbe zum Op¬
fer fielen.

Drei Gewinke von je 100 000 Reichs¬
mark fielen in der gestrigen Nachmittagszic-
hung der 8 . Klasse der achten Deutschen Reichs -
lotterie ans die Rurnrner 4502 .
Verlag « Führer - Verlag G. m. b. H., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Muni , Hauptacbrittlei «« Frans
Muraller , Stella . HaupUctarlftleltar ; Or. (hart Brixaar .
Rotationsdruck : SUdwestdautscbe / Druck - und Vurlaga-
(eeeUiebstt n , b, H. Zw Zelt ist PrtteUiU ür . U gOlti*.
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Die Nadiflagd
Von Kriegsberichter Hans Wamper

Unaere NaebtJSfer erzielten bei der Abwehr feind¬
licher Terror-Angriffe in der letzten Zeit auffer-

gewöhnliche Erfolge. Der Pforzheimer Major Streib
erhielt nach 4D Nachtjagdsiegen das Eichenlaub.
Dieselbe Aaszeichnung wurde Oberleutnant Gildner
zuteil , der nach 42 Nachtjagdsiegen den Fliegertod
fand.

?K . Wohl selten hat sich eine verhältnis¬
mäßig junge , und vor zwei Jahren noch all -
?kinein unbekannte Waffe , wie sie die Nachtjagd
Erstellt , in so kurzer Zeit ihre Tradition ge -
Mffen und im wahrsten Sinne des Wortes
^kämpft. Aus der bitteren Notwendigkeit her¬
aus , den nächtlichen britischen Terrorangriffen' uf deutsches Reichsgebiet , neben der Flak¬
artillerie der Luftwaffe , eine neue Waffe ent -
^ genzusetzen, wurde kurzerhand die Aufstel -
Mg und Entwicklung der Nachtjagü befohlen .
Ke anfänglich etwas mißtrauisch aufgefatzte
Me und die Krage : „Wie soll man in dunkler
?acht ein Flugzeug finden — Freund und
öetnö unterscheide» — Luftkämpfe durchfüh -
pft?" und viele andere auch den Flieger in -
Mstierende Fragen wurden von der deutschen
M

>issenschaft und Technik und vor allen Dingen
den Männern beantwortet , die die ersten

Erfolge der Nachtjagb errangen .
Fn unbeirrbarer Pionierarbeit von Füh-

§ ng , Truppe und Industrie wurde die neue
^ affe geschmiedet. Bon Erfolg zu Erfolg
Euenb, wurde sie sehr bald zu einer wirksamen
^ud nicht mehr wegzudenkenden Vernichtungs¬
waffe der Heimatluftverteidigung . Immer wie-

kann der OKW . -Bericht von den sich stän-
LS steigernden Abschußzifsern der „Helden der
Acht" , von denen zahlreiche hohe unö höchste
Kriegsauszeichnungen tragen , berichten . Zahl-
^ lche Berichte gaben Kunde von der Härte der
sichtlichen Luftkämpfe , von ihren Tücken und
Schwierigkeiten , die an die fliegenden Besat¬
zungen gewaltige Anforderungen stellen , aber
Kch von den bodenständigen Einheiten im Zu-
>awmenwirken mit ihren fliegenden und kämv-
Mden Kameraden ein unerhörtes Können ver¬
engen. Glaube niemand, das« dem Nachtjäger
" er Erfolg leicht gemacht wird. Im Gegenteil,
er muß ihn bitterschwer erkämpfen ,
">nß mit tausenderlei Schwierigkeiten fertig
Werden , muß vielseitige mit der Nachtjagd zu-
^wmenhängende Probleme meistern, die im -
? er wieder ausklingen in Können und Tap¬
ferkeit .

Noch umgeben den Nachtjäger viele Ge¬
heim n i s s e , die aus naheliegenden Gründen
?fcht gelüftet werden können . So viel aber
jer heute gesagt , daß für den erfolgreichen
Nachtjagdabschuß die peinlichst genaue Zusam¬
menarbeit ^ vieler Kräfte erforderlich ist, wi«
beispielsweise : Scheinwerfer , Flugmeldedienst ,
Achtungshörer , Fernsprech - und Funkbetriebs -
Hellen , Kommanbostellen usw . Ihre präzise Ar¬
beit sind entscheidende Boraussetzungen für den
Irfolg . Der Nachtjäger weiß , was ihm diese
stellen , diese Kameraden bedeuten . Der eigent -
" che Luftkampf jedoch findet die fliegende Be -

*

satznng auf sich allein gestellt. In diese« kriti¬
schen Augenblicken sind allein fliegerisches
Können und persönliche Tapferkeit ausschlag¬
gebend . Bedenke man doch, daß der anzugrei-
fende und zu vernichtende Feind nicht wehrlos
ist. Auch er schleudert seinem Gegner seine
Feuergarben entgegen . Dann heißt es eisern
bleiben, den Mut aufzubringen , an den Feind
heranzugehen und auf nächste Entfernung bas
begonnene Vernichtungswerk sortzusetzen . Die¬
ser selbstlose Einsatz forderte auch unter un¬
seren Nachtjägern Opfer. Sie gaben im schwe¬
ren nächtlichen Luftkampf ihr Leben für die
Sicherheit des Reiches .

Wenn es auch nicht möglich ist , dem Leser
ein anschauliches und verständliches Bild vom
Einsatz unserer Nachtjäger, von der Arbeit
dieser Waffe zu geben , dann wollen wir uns

doch immer wieder bei den gemeldeten Erfol¬
gen der gewaltigen Leistungen unserer Nacht¬
jäger erinnern , wollen die Schwere der nächt¬
lichen Luftkämpfe erkennen und dementspre¬
chend die Erfolge würdigen . Wollen hierbei
auch all derer gedenken , die dem Nachtjäger
treue Kameraden und unbekannte Helfer auf
dem Weg zum Sieg sind . Sie alle bilden die
große und verantwortungsbewußte Familie
der Nachtjagd , die , aus dem Nichts geboren,
in kürzester Zeit zu einer achtunggebietenden
Berteidigungs - und Vernichtungswaffe wurde.

So oft der Feind seine verbrecherischen Ter¬
rorangriffe auf deutsches Reichsgebiet wieder¬
holt, wird ihn die Schärfe und die Schlagkraft
unserer Nachtjagd treffen, die in ständiger
Einsatzbereitschaft über die Sicherheit des Luft¬
raumes wacht.

Sie sdilafen
PK . Es war wie ein Vorzeichen gewesen :

Schon aus dem Zug konnte man den Kopf
nicht in die Welt stecken : vielfach ist in Frank¬
reich bei der Eisenbahn vor die Abteilsenster
eine Querstange gezogen , die jedes Hinaus¬
lehnen verbietet. Außerdem kam dieser Zug,
in dem wir fuhren , später noch als verspätet
dort an , wohin er uns bringen sollte .

Es war ein französisches Landstädtchen , in
dem es regnete, als wir eintrafen . Das war
vorerst das Wesentlichste, was uns hier auf¬
fiel. Und dabei blieb es zwei lange Tage.

Die Unterkunft , die wir bezogen , lag an
einem engen von Platanen umstandenen, drei¬
eckigen Platz, Wer den allein der Regen ging
und sonst niemand. Gegenüber an einer HauS -
wand klebten Anschläge, alte, neuere, ver¬
waschen und halb heruntergerisien.

Doch eines Morgens , es war der dritte nach
unserer Ankunft, strahlte die Sonne und spie¬
gelte sich in der Näffe . Alles ringsum sah ein
wenig lebendiger aus . Das Städtchen schien
die Augen aufgeschlagen zu haben , Luft zu
holen: dann und wann schritt sogar jemand
über den Platz.

Auch wir — dienstfrei — gingen nun in der
Stadt herum, die sonnig war , schmutzig und
seit alters verwinkelt, und sahen den länd¬
lichen Franzofen zu. den Marktfrauen , die
ihre Lippen bemalt hatten und keine Strümpfe
an den Beinen , und den Händlern , die ihren
Laden gleich auf dem Pflaster ausgebreitet
hatten.

Dann kamen wir auf die Hauptstraße und
schauten in die Fenster mit den Auslagen , die,
wie überall heutzutage, mit Preisen ausge¬
zeichnet waren und daneben mit den Punkten,
die sie kosteten.

Selbstverständlich wollte auch der Kaufmann
Marken haben für das Viertelpfund Butter ,
das wir bei ihm einholten. Er hatte eine
Baskenmütze auf und im Mundwinkel etwas
zu rauchen , schnitt unser Stückchen Butter mit
einem Draht vom Ganzen ab und wickelte eS
in eine Zeitungsseite. Dabei meinte er unver¬
bindlich , das Wetter sei doch schön draußen,
und gestern sei es garstig gewesen . Die Zeiten

seien überhaupt nicht mehr wie früher :
früher — ja , da sei es herrlich gewesen , herr¬
lich . Guten Tag , meine Herren , merct, au
revoir ! —

Ja — und das war eigentlich auch schon
alles, was manche hier im Städtchen über die
Zeit zu bemerken hatten . Schlecht sei sie , nicht
wie früher , und hoffentlich werde es einmal
wieder wie damals . Das sagten sie und lächel¬
ten unverbindlich und ließen es dabei . Das
sagte der Fleischer , der Schuster und der
Schneider. Und hätte man die Kinder befragt,
die da mit den Holzschuhen klappernd aus der
Schule liefen und lärmten , würden sie sicher
dasselbe behauptet haben: denn gewiß sagte
es ihnen der Lehrer nicht viel anders vor.

Freilich, das hörten wir bald heraus , gab eS
im Städtchen auch andere, die wohl begriffen
hatten , was es galt im jetzigen Krieg, und die
das wußten, weil sie den vorigen bereits vier
Jahre mitgemacht . Oder sie waren jetzt kriegs¬
gefangen gewesen und hatten in Deutschland
gearbeitet, hatten überhaupt einen Blick für
das , was in der Welt sich zutrug .

Ein Teil der behäbigen Kleinbürger aber,
sie warteten nur ab , was geschähe , geruhsam
und unerschütterlich , und rührten keine Hand
und dachten nicht einmal nach . Als läge dieses
Städtchen hinter dem Mond, wollten sie nicht
merken , daß sie den Krieg verloren haben : und
hatten sie es merken müffen am Esten und
Trinken , so war der Grund dafür längst wie¬
der vergeffen . Sie batten es einst mit Fastung
ertragen , daß alljährlich und öfter in Paris
die Regierung gestürzt wurde und umgebil¬
det — eh bien —, wie mochten sie es begreifen,
wenn sich heute die Welt änderte !

Mancher steckte hier seinen Kopf wirklich
nicht weit hinaus und hatte keinen Begriff
davon, wie spät es schon war . Und wenn un¬
sere Soldaten frühmorgens die Hauptstraße
entlang ziehen und singen und die Sonne
scheinen sehen, dann schlafen im Städtchen
Fleischer , Schuster und Schneider noch un¬
wachen nicht einmal dadurch auf.

Kriegsberichter Holt Dormann .

Seiner Majestät Regierung
bat kein Geld . . .

Italiens Küste Ist bewacht
Drohend ragen die mächtigen Rohre der Geschü tzt ttrnm jedem F̂eind entgegen , der es versuchen
sollte , sich den italienischen Küsten zn nähern. Scherl-Bilderdienst-M. (Luce ) .

■»«V

Während de« spanischen Krieges wurden zwei
Konsuln von Oesterreich und Peru von baski-
schen Bolschewisten ermordet. Die diplomati¬
schen Beamten von Bilbao übernahmen eS
daraufhin als Ehrenpflicht, die Gräber der
Kollegen zu pflegen, indem sie alljährlich zu
diesem Zweck einen kleinen Geldbetrag an den
Kanzler des Konsularkorps bezahlten.

Nur ein Konsul blieb schon seit Jahren mit
seinen Beiträgen im Rückstand, so daß ihm jetzt
eine Mahnung geschickt werden mußte. Ent¬
rüstet setzte sich dieser an seinen Schreibtisch und
verfahre einen Protestbrief. In diesem hieß es :
„Die Regierung Seiner Majestät hat kein
Gelb, um das Gedächtnis an Leute wachzuhal¬
ten , welche die baskische Regierung erschießen
ließ ." Mit Recht quittierte die spanische Bevöl¬
kerung diese Gemeinheit mit Empörung : sie
wurde ferner der Anlaß zur verwaltungsmäßi¬
gen Auflösung des Konsularkorps in Bilbao,
da die anderen Konsuln es ablehnten, sich in
Zukunft noch an denselben Tisch mit diesem
unwürdigen Kollegen zu setzen .

Man braucht nicht lange Rätsel zu raten , um
zu misten , welcher Konsul allein einen solchen
infamen Brief schreiben konnte : selbstverständ -,
lich der britische . Seine Regierung war es ja.
die die baskischen Revoluzzer und Separatisten
mit Geld und Waffen unterstützte und die Er¬
mordung von Zehntausenden unschuldiger Zi¬
vilisten durch die bolschewistischen Untermen¬
schen förderte. Es gehört also von Berufs
wegen zu seinem Metier , ein Schuft zu sein.

Im Norden der Ostfront

Nachts am Ladogasee : Mitten in der Nacht hat die Batterie plötzlich Feuerbefehl erhalten. Schuß auf Schuß

jagt aus den Rohren, für Sekunden erhellt das Mündungsfeuer die Geschützstellung und wieder wird ein

nächtlicher Angriff der Sowjets abgeschlagen . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schürer, HH ., Z .)

liÜiiiiiÜi.

Gegen Schneeverwehungen : üm die für den Nachschub -wichtigen Stoßen südlich des ümensees freizumachen ,
werden Schneefräsen eingesetzt . (PK.-Aufnahme : Kriegsberichter v. d. Piepen , Atl„ Z.)

Zwischen Umensee und Cholm
Berge von Toten und Beute — Alle Durchbruchsversuche gescheitert

Von Kriegsberichti

PK. Nur wenige Ta ^ e sind vergangen, seit
die Bolschewisten versuchten , über das Eis
des Jlmensees anzugreifen. Mit Motor¬
schlitten und Schiern warfen sie ihre Masten
über die 180 Kilometer weite Fläche , um über¬
raschend an dieser Stelle einen Durchbruch zu
erzwingen. Der Feind hat sein Unternehmen
mit schwersten Verlusten bezahlen müsten .

Bereits nach Mitternacht wurde das Unter¬
nehmen erkannt . Als die Bolschewisten im
Morgengrauen zum Angriff auf das Süduser
antraten , zerteilte sich mit einem Schlag di«
Nebelwand und die anqreifende Infanterie
war deckenslos den deutschen Waffen aus¬
geliefert.

Fast 2000 Tote liegen augenblicklich noch am
User des Jlmensees , ohne daß es bisher mög¬
lich war , die Leichen zu zählen, die auf dem
See selber durch unsere Stukas erledigt wur¬
den . Tausende von Schier und automatischen
Waffen liegen wahllos zusammen mit den ge¬
fallenen Bolschewisten im Gelände herum.

Jeder deutsche Soldat , der hier auf Posten
stand , hat sich bewährt. Hier war es ein Stabs¬
arzt , der eine Stoßtruppe "führte, dort war es
der Leiter eines Erholungsheimes , der mit
kampferprobten Soldaten die Bolschewisten
niedermähte.

Kaum 24 Stunden vergingen seit diesem ge¬
scheiterten Unternehmen , als die Bolschewisten
etwa 60 Kilometer südlich in Richtung
Cholm , das sich im vergangenen Winter
105 Tage lang heldenmütig verteidigt hatte,
erneut mit überlegenen Kräften zum Angriff
ontraten . Allein in einem Abschnitt von 400
Meter setzten sie in mehreren Wellen etwa
2500 Mann ein , die von 50 Panzern , Schlacht¬
fliegern und Artillerie unterstützt wurden.
Aber auch dieser Durchbruchsversuch brach zu

r Ulrich Maletzkj

sammen . In wenigen Stunden wurden 83
Panzer abgeschosten ' und die übrigen in den
schon wieo>r weich gewordenen Sumpf abge¬
drängt , wo sie hilflos liegen blieben. Etiva
700 tote Bolschewisten liegen vor diesem klei¬
nen Abschnitt, den ein einziges Regiment
verteidigt.

Die Front am Jlmensee hat gehalten. Wo
der Feind in den nächsten Tagen trotz des
Tauwetters auch , kommen mag , wird er sich
wieder die gleiche: blutige Abfuhr holen.

Britisches Blutbad unter japanischen
Kriegsgefangenen

H . W . Stockholm , 3 . März . Ein furchtbares
Blutbad wurde von den Wachmannschaften
eines neuseeländischen Lagers unter japani¬
schen Kriegsgefangenen angerichtet. Nach offi¬
zieller Darstellung brachen hier am 25 . Fe¬
bruar Unruhen aus , da eine große Zahl japa¬
nischer Gefangener den Gehorsam verweigerte
und sich aller möglichen Gegenstände als Waf¬
fen bemächtigt haben soll. Die Wachen eröfs-
neten das Feuer und töteten binnen
weniger Minuten 43 Gefangene ,
während 63 schwer verletzt wurden.

Teuerung und „Kohldampf" in Mexiko
Bigo, 3. März . Der mexikanische Staatsprä¬

sident sah sich gezwungen, Sondermaßnahmen
gegen die fortschreitende Teuerung und die
Bedrohung der Lebensmittelversorgung infolge
des enormen Ansteigens der Ausfuhr nach den
USA . zu treffen. Es wurde ein Regierungs¬
kartell geschaffen, das den Ankauf und Verkauf
aller lebenswichtigen Waren durchführen soll .
Es soll auch für die Jnnehaltung von Höchst¬
preisen verantwortlich sein.

Verzauberte

ügniq n von Herbert Meininger
Alle Rechte durch:
Carl DunckerVerlag . Berlin W SS

(Schluß)

6t>5? 2?:en erhob sich. An der Tür beugte sich
Profestor zu ihm und flüsterte ihm zu :

f
'
ein^ E Frau kann mehr als ich ", «r lächelte

»„5 - »Ich denke, er wird rascher wieder hoch-
"turen, als ich gerechnet habe ."

binaren nickte nur . Lautlos schloß er die Tür
äirht Ann war nicht zu sehen. Er ver-
„j^ ete darauf , den Aufzug zu benutzen , unö

langsam die Treppe hinunter . In seinem
„

°vf mar ein dumpfes Summen , er taumelte
" wenig und hielt sich am Geländer fest.
..Nicht geschlafen — nichts geg«ffen —"

, mur=
«r. „Sie wird unten warten ."

ft ~ je Schwester im Vestibül schüttelte den
ix>e„ "24 weiß nichts weiter. Sie ist weg-

langen , ohne etwas zu hinterlaffen."
Clärens Gedanken arbeiteten schwer -

o ®r trat auf die Straße hinaus . Die
äno» aand noch da , nur einige Meter vorge-
er,̂ st ' um den Eingang freizuhalten . Clären

nnerte sich , daß er noch nicht bezahlt hatte.
^3um Pferdemarkt."

Fahrer unö blickte durch
Auge» wollten ihm zu-

Winkler mit dem Schild
15 . Oktober" schien ver-
hefttg , aber alles blieb

l heiße Angst .

die
falle

§

Ein paar hastige Schritte brachte ihn zu der
Droschke zurück. Der Fahrer legte seine Zei¬
tung weg und blickte ihn fragend an.

„Nach Uhlenhorst!" gab Clären Weisung und
hob gleich darauf abwehrend die Hand. Er
überlegte schnell . Das Haus in Uhlenhorst ge¬
hörte Ann nicht mehr, Irene Peters bewohnte
es jetzt. . Es war undenkbar, daß Ann zu der
Bilbhauerin gegangen war . Ebenso abwegig
war es, anzunehmen, daß sie noch einmal die
„Grüne Wand " aufgesucht hatte. Wenn sie nicht
ziellos in der Stadt umherirrte . .

„Zum Binnenhafen !" befahl Clären plötzlich.
„Fahren Sie schnell ."

Noch während der Fahrt zog er seine Geld¬
tasche und nahm einen Schein heraus , um ihn
dem Fahrer zu geben . Er gab sich keine Mühe,
seine große Unruhe zu verbergen.

„Halt !" Clären sprang aus dem Wagen, blieb
aber dann stehen und nahm das Bild des Ha¬
fens in sich auf , das sich bunt und kraftvoll vor
ihm aufbaute. Mit langsamen Schritten ging
er weiter.

Ann stand am Rand des Binnenhafens und
verfolgt« die wendigen Bewegungen der klei¬
nen Schlepper. Sie blickte auf, als sie Clären
herankommen sah.

„Ich wußte, daß du mich hier suchen wür¬
dest , sagte sie leise.

Clären lächelte ein wenig. „Du hast Uebung
darin , mir immer wieder davonzulaufen."

„Nicht dir"
, antwortete sie ernst. „Als der

Profestor mich aus dem Zimmer herauszog,
kam die Sängerin — ich konnte ihren Blick
nicht ertragen ."

„Sie liebt Albrecht und hat auf ihn gewartet.
Er hat dich freigegeben. Er ist mein Freund ge¬
worden und wird der deinige bleiben."

Eie schwieg darauf und blickte über die Was¬
serfelder, die die Schiffe kreuz und quer durch¬
pflügten. „Wir wollen ihm beide wünschen, daß
er bald wieder gesund wird", sagte sie dann
leise.

„Da ist keine Gefahr mehr. Ann." Er legte
den Arm um ihre Schulter, „Ich wußte, daß ich
dich hier finden würde . . . Hier schließt sich der
Kreis , hier bin ich in das seltsame Abenteuer
eingetreten, das für dich gerade begonnen hatte
— was für eine seltsame Nacht haben wir er¬
lebt !"

Das Urteil
Her in diesem Roman von

ARNOLD KRIEGER
dichterisch dargestellte Fall hat
sich vor Jahren in Pommern er¬
eignet . Er zeigt die Hilflosigkeit
der Rechtshelfer vor 1933, die
Ohnmacht der Mächtigen in einer
chaotischen Zeit . Ein schei¬
dendes und ein anbrechen¬
des Zeitalter begegnen
sich in demFall Manthey ,
machen ihn zur engen Walstatt
Das Außerordentliche wird zum
Notschrei nach einer neuen Ord¬
nung , der Bruch menschlicher Ge¬
setze findet seine Rechtfertigung
in dem großen Umbruch , der
auch dem Gesetz der Mensch¬
lichkeit zum Siege verhilft .

Wir beginnen morgen mit dem Abdruck die¬
ses großgestalteten Romans .

„Der Wagen!" stammelte Ann und suchte sich
freizumachen . ,Hch bin abgestürzt, der Wagen
liegt unten — die Polizei —"

',kleine Sorge !" Clären lächelte sie beruhi¬
gend an, „bevor ich zu dir ins Hotel zurück
kehrte , habe ich von der Klinik aus die Polizei
verständigt Wir werden das Folgende schon i»

Ordnung bringen . Und der Wagen liegt selbst¬
verständlich nicht mehr im Wasser . Heute mor¬
gen war ein Hebeprahm da und hat ihn her¬
ausgefischt ." Er nahm den Arm von ihrer
Schulter. „Komm !" sagte er zärtlich . „Die Nacht
ist zu Ende. Es gibt keine Schatten mehr."

Sie ging neben ihm, er hieft ihren Arm. An
den Ueberseebrücken legte ein großes Seeschiff
ab , winkende Menschen füllten die landseitig, ge¬
legenen Decks. Das große, weißstrahlendeSchiff
legte ab , seine Flaggen wehten , die mächtige
Orgelstimme seiner Sirene grüßte das zurück¬
bleibende Land .

„Es geht seewärts"
, sagte Clären fröhlich .

„Wir wollen ihm gute Reise wünschen ."
Ueber die Stadt zogen dunkle Wolken . Der

Wind wehte feucht und kühl .
'

„Das Schiff geht fort — wir bleiben zu¬
rück —"

, sagte Ann nachdenklich. „Wir werden
diese Nacht nicht so rasch vergessen können."

„Das wollen wir auch gar nicht" , antwortete
Clären fest . „Wir werden sie in guter Erinne¬
rung behalten — es war eine verzauberte
Nacht. Viele Wege haben sich in diesen Stunden
gekreuzt , Überschnitten — jetzt liegen sie wie¬
der ganz klar vor uns ."

„Ja , Helmut . Aber du wirst sehr müde sein ."
.Hetzt nicht mehr." Er sah auf und begegnete

ihrem Blick. Ihre Augen glänzten feucht. „Du -
sollst nicht weinen, Ann !"

„Ich weine nicht, Helmut. Ich freue mich doch
nur . . . Ich freue mich , daß diese Nacht zu Ende
ist . . . Ich war ja so einsam ."

^Jetzt bist du es nicht mehr."
Die Wolkenschiffe zogen über die Stadt und

über die weiten Wasserfelder des Hafens. Am
Gegenufer pochte der stählerne Herzschlag der
Werft. Schleppdampfer legten sich kraftvoll in
di« Troffen, die hohen Gebäude der Seeschiffe
glitten lautlos über die stahlfarbenen Waffer .
Dann schlug eine Uhr von einem der hohen
Türme der Stadt . Sie zählte die Zeit mit dröh¬
nender Stimme : es klang wie ein Ruf , das
Leben neu zu beginnen.

Ende .

Ja, damals . . . / II $«.<«-
Im Lokalzug von Pimpfing nach Globling

sitzen dreierlei Leute . Einmal die Pimpfinger ,
die nach Globling entweder ins Einkäufen,
zum Notar oder zum Arzt fahren , bann die
Globlinger , die in Pimpfing zu tun hatten und
nun nad> Globling zurückfahren , und schließlich
die Sommerfrischler, die in Globling wohnen
und in Pimpfing essen und trinken.

Diesmal ist der Zug sehr voll . Auch der Do¬
belhofer Jakob mit seinem kleinen Buben fährt
mit. Der Bub hat Zahnweh, und darum muß
der Jakob mit ihm zum Doktor nach Globling,
damit der das Uebel behebt .

Und der Bub , der drei Jahre alte,, weint
schon beim Einsteigen. Man weiß nicht recht,
weint er wegen dem Zahnweh oder wegen dem
Doktor. Drinnen im Zug schreit er noch mehr.
Man weiß wieder nicht, weint er wegen dem
Doktor , wegen dem Zahnweh oder wegen der
vielen Leute .

Die Pimpfinger hören das Schreien gar
nicht. Die Globlinger reden davon, daß es halt
ein Gfrett mit Kindern ist . Nur eine Person ,
ein sommerfrischbefliffenes Fräulein , schaut bös.

Der Bub aber schreit nun bald schon so , daß
man nimmer weiß, ist es wegen der vielen
Leute , dem Doktor , dem Zahnweh oder dem
bös dreinschauenben Fräulein .

„Nicht zum Aushalten , was das Kind für ein
Wetter macht !" meint sie bissig .

„Aber gehn sucht sie der Jakob zu be¬
schwichtigen. „Kinder schreien halt schon ein¬
mal. Wie wir noch klein waren , haben wir
auch oft geschrien. Oder Sie vielleicht nicht?"

„Aber doch nicht in der Eisenbahn!" trumpft
das Fräulein auf .

Da lächelt der Jakob Dobelhofer aus Pimp¬
fing mistend. „Das glaub' ich Ihnen schon" ,
sagt er und tut einen selbstzufriedenen Seufzer
aus seiner Pfeife, „das glaub' ich Ihnen gern.
Damals war ja auch die Eisenbahn noch net er.
funden!"
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Nruchfeler Sladlnachrlchten
(S t e rb e f ä l l e .) In ber Rheinstraße 11

verstarb Frau Emma Pflaum , geb . Röbcl-
stab, Witwe des Ziegeleibesitzers Franz
Pflaum . Sie erreichte ein Alter von 87 Jah¬ren . — Im Alter von erst 82 Jahren verschiedder verheiratete Konöitormeister Erich Kull ,
Bahnhofsplatz 1 . Ter Verstorbene war der Be¬
sitzer des bekannten Kaffees gleichen NamenS.

( Die Mitglieder der Krankenkasse
gehts aitj Tie Frist zur Meldung bei Ar-
beiksunfähigkeit an die Krankenkasse ist seit
1 . März auf 8 Tage beschränkt. Die Mitgliederder Krankenkasse werden besonders hierauf auf¬
merksam gemacht. Tie Meldung kann formlos
geschehen , daS heißt es ist nicht notwendig, baß
sofort eine ärztliche Bescheinigung norgelegt
wird . Wer innerhalb dieser 3 Tage die Mel
düng an die Krankenkasse unterläßt , hat den
Berittst von Krankengeld zu gewärtigen.

(Lazarettbetreuungim März .) Der
Krcisbeauftragte für Lazarettbetreuung hat in
Verbindung mit der NT . - Gemcinschaft „Kraft
durch Freude" für den Monat März einen
Veranstaltungsplan ausgestellt der iolgenbc
Darbietungen vorsieht : Am 8 . März eine Film¬
vorführung nachmittags 3 Nhr im Palast -
Theater , am 10 . März in der Aula der Hans -
Schemm - schule, Konzertgcmeinde Bruchsal,mit einem Dresdner Streichquartett , am II .
Marz um 19 .30 Uhr im „Bürgerhof " „Künst -
Icrparade-Großvaricte "

, am 12 . März , um 20
Uhr in ber Aula ber HanS- Schemm -Schule
„Bezauberndes Kabarett"

, im gleichen Raum
am 14 . Mürz, 20.18 Uhr, Farbbilder aus den
ehemaligen deutschen Kolonien . Am 18 . Mürz
in der Hans - Schemm- Tch »le um 18.30 Uht
Vortrag von Professor E . Geißler , Erlangen ,im selben Raum am 19. März , um 20 Uhr,
Bunter Abend „Mal was anderes"

, am 22.
März , 15 Uhr, Filmvorführung im Palast -
Theater , am 23 . März . 19 .80 Uhr, im ..Bürger¬
hof" Gastspiel der Badischen Bühne „Liebes¬
briefe ". Am 29. März in der Hans - Schemm-
Schule Gesangverein 1879 Bruchsal, Konzert
und Gesang .

(Po lizetberichtfür Februar 19 4 3 .s
Vorläufig festst » ommen und in daS
Bezirksgefängnis eingeliefert wurde eine Per¬
son wegen erschwerter Körperverletzung, eine
Person wegen Diebstahls, eine Person wegen
SittlichkeitSvcrbrechcnS , 2 Personen wegen Ar -
bcitsvertragsbruch . — Aufgegriffen wur¬
den 8 entwichene ausländische Arbeiter . —
Zur Anzeige gelangten : eine Person
wegen Uebertrctung der Kraftfahrzeugord¬
nung , eine Person wegen Nichtvcrdunkelung
der Fenster, eine Person wegen Uebertretung
de'r Verordnung zum schütze der Jugend , eine
Person wegen Uebertretung der Landesbau-
ordnnng , eine Person wegen Uebertretung . der
Milchablieferungspflicht, eine Person wegen
Uebertretung der Gewerbeordnung, eine Per¬
son wegen Körperverletzung, Hausfriedens¬
bruch und Heiratsbetrug . — Gebühren¬
pflichtig verwarnt wurden : 12 Per¬
sonen wegen Uebcrtrctungen der Straßenver¬
kehrsordnung , 15 Personen wegen Nichtvcr¬
dunkelung der Fenster, eine Person wegen gro¬
ben Unfugs , eine Person wegen Verkauf von
Lebensmitteln wegen Untergewicht , 2 Personen
wegen Preisüberschreitung . —- Entwendet
wurden : 1 Herrenfahrrad , Marke Dürrkopv,
1 Herrenfahrrad , Marke Grihner . — Gefun -
d e n wurden : ein Füllhalter , Herrensocken ,
schlüffcl, ein Tamenfahrrad , eine Kinderbas¬
kenmütze, ein Kettenarmband , Lederhandschuhe ,
Kinderhandschuhc , eine Haube, eine Leder¬
kapuze , « in Kinderregenmantel , mehrere Geld¬
beutel , eine Herrenarmbanduhr , ein Sturm -
abzeichen. — Verlorenwurdcn : mehrere
Geldbeutel, ein schirm , eine Handtasche , ein
roter Kinderhut, eine Kleiderkarte, ein silb .
Ring mit stein , eine Kinderkapuze, eine gold .
Anstecknadel , ein Schlüsselbund , ein Einkaufs¬
netz , eine Damenuhr , ein Herrenmantel , ein
Armband, eine Knabenmütze , ein Paar wollene
Tamenhandschuhe, ein Film .

F. H . Rruchfal. (V o m Spott .) Der im
Gauverordnungsblatt des NS . -ReichSbundes
für Leibesübungen festgesetzte Lehrgang für
Lcichtathletiksportwarte, der am 6. und 7. März
1943 in Bruchsal durchgeführt werden sollte,
wurde auf den 20. und 21 . März 1943 verlegt.
Ausschreibung und Zulassungsberechtigung zu
diesem Lehrgang wird demnächst erfolgen.

Das BannauSwahlspiel im Handball zwischen
Bann 109 Karlsruhe und Bann 408 Bruchsal,
das in Graben zum Austrag gelangen soll ,
wurde vom 21 . März 1943 aus den 7. März vor¬
verlegt . Bannfachwart Rößler gibt bekannt,
daß aus diesem Anlaß am 7 . März für daS
ganze Banngebiet Spielverbot besteht.

Am 8 .—7. März 1943 finden in Ttraßburg
die Hallenkampfspieleim Ringen und Gewicht¬
heben statt . Der Bann 406 nimmt an denselben
mit 11 Hitlerjungen teil . Es starten für Bruch -
sal : Fritz Seeburger , Robert Baumann , Willi
Borne , Ewald Knoch . Von Wiesental: Helmut
Mayl , Hubert Mayl , Rudolf Gantner , Eugen
Schäfer , Hermann Kirsch , Willi Kurzenhäuser
und Alfred Simon .

Fast durchweg junge Kräfte sind eS . die der
Bann 406 diesmal ins Treffen führt , doch steht
zu hoffen . Sah sse alle ihr Beste» geben wer-
den , um den Bann würdig zu vertreten . Bann -
fachwart Staßner , der als Mannschaftsbetreuer
seine Jugend nach Straßburg begleitet, ist sehr
zuversichtlich. Beispielsweise wirb Fritz See¬
burger , der in der Gebietsmannschaft schon
wiederholt sein Können unter Beweis stellte,
auch bei den Hallenkampfspielcn ein gefürchte¬
ter Gegner sein : und Robert Baumann , im
Gewichtheben heute schon einer der Besten deü
Reiches , dürfte die Gebietsmetsterfchaft kann»
zu nehmen sein.

Tie Jugcndmannschaft fährt am Freitag -
vormtttag 11 Uhr geschlossen in Bruchsal ab.
Die Hauptkämpfe wickeln sich am Samstag
und am Sonntagvormittag ab , so daß die Ge¬
währ gegeben ist , daß die Jungen » am Sonn¬
tagabend wieder daheim sein werden.

Was bringt dar Rundfunk ?
Rei» «programm :

838= 1$ :»
16,00 —17 .00
17 .15— 18 .30
13,30 —10 .00
19 .20—20.00

20 .15—21 .00
21 .00—22.00

BollStilmlich« Blatmustk .
. .Musikalischer Allerlei' .
Bo» CStmarofa dir » attniqg .
Klingende « leiniakeiten.
? er ,4e !upieg»l .
Nsrontberichtc . Tr . Marlin Rillt spricht
über seine lkrlcbnissc beim tzstlmerpedi .
ttonen .
sorclli . Bnsoni lLeit . : Han» RoSbaud)
Aus Verdis „Sin Maskenball ' .

Dcutschlandsender:
17.15—18 .30 .letlaenösstschc Koniertmulik.
20.15—21 .0(1 Bekannte Unlcrdallunarwetscn .
21 .80— 22.00 „ Musil liir Tich ».

Obergebieksführer Semper bei der öruchsaler HZ.
Die Front soll fühlen, daß ihr die Jugend besonders verbunden ist !

Bruchsal. Am Dienstagabend besuchte ber
Führer deS Gebietes Baden/21 —Elsaß, Ober-
gebietsführer Friebhelm Kemper den Bann
Bruchsal. Zu seiner Begrüßung in der HI .-
Unterkunft war der Jungstamm I und 2 Scha¬
ren Jungmädel angetreten . In Begleitung des
BannführerS besuchte ber Gebietsführer die
einzelnen Jungzüge in ihren Heimen und un¬
terhielt sich längere Zeit mit den Pimpfen und
Jungmäbeln . Im Feterrau .m der HJ . - Unter-
kunft sprach abends 8 Uhr der G e b i e t S f ü h -
rer zu den Führern und Führerin¬
nen des Standorts Bruchsal. Unter den
Ehrengästen weilte unser Kretsleiter , Oberbe¬
reichsleiter Pg . Epp . Nach dem Pappenheimer -
Marsch und dem Lied „Nur der Freiheit ge¬
hört unser Leben" begrüßte K .-Bannführer
Schneider den Gebietsführer und hieß ihn in
Bruchsal herzlich willkommen .

Obergebietsführer Kemper
ergriff dann das Wort und wies darauf hin.baß „KriegSetnsatz " die Jahresparole ist , welcheder Reichsjugendführer ausgegeben hat , wes¬
halb die Arbeit der Hitler -Jugend in diesem
Jahre sich ganz im Zeichen des Krieges bewegt .Das Wort des Jagdfliegers Marseille „N t ch t
rückwärts , nur vorwärts " soll für die
künftige Arbeit Leitstern sein . In verstärktem
Maße erfordert die Zeit eine intensivereDurch¬
führung der Wehrerziehung. Jeder Junge mutz
sich im Gelände zurecht finden und mit Kom¬
paß , Karte und Gewehr umzugehen verstehen ,bevor seine Einberufung zum Wehrdienst er¬
folgt. Um allen Jahrgängen eine umfassende
Wehrerziehung erteilen zu können , werden im
Gebiet Baden wettere Wehrertüchtigungslager
errichtet. Jeder Junge , der die Ausbildungeines solchen LagerS genossen hat, dient damit
sich und feinem Volke . Die Luftwaffenhelfer
der Jahrgänge 1926/27 , die in den luftgefähr¬
deten Gebieten schon eingesetzt sind , haben sich
inzwischen vielfach bewährt. Die Erfahrungen
bet den Luftangriffen ber Engländer auf unsere
Städte und Dörfer haben gezeigt , daß eine
Luftschntzausbilbung der Jungen und Mädel
unumgänglich ist . Ganz besonders die Führerund Führertnnen müssen in verstärktem Maße
zu Luftschutzkursen herangezogen werden. Eben¬
so wichtig ist der Gesundheitsdienst. Die Front¬
erfahrung hat gezeigt , daß Jungens , die in den
Einheiten der Feldscher -HI . ausgebildet wor¬
den sind , manchen Kameraden das Leben rette¬
ten , sei es auch nur durch erste Hilfeleistung.

Da heute viele Politische Leiter an der
Front und die Frauen im Arbeitseinsatz stehen,
ist es Pflicht der Hitler -Jugend , sich der Partei
zur Verfügung zu stellen. Wie im Vorjahrewerden auch jetzt wieder die Sammlungen für
das Rote Kreuz und das Wintcrhilfswerk
durchgeführt: in verstärktem Maße sammeln
die Pimpfe Altmaterial und die JungmädelS
Heilkräuter .

AlS die drei Hauptaufgaben des B D M . -
Werkes „Glaube und Schönheit " be»
zeichnete ber Gebietsführer die Arbeitsgemein¬
schaften Hauswirtschaft , Kaninchen¬
zucht und Gartenbau und erläuterte an
Hand von Beispielen die Wichtigkeit ber Ar¬
beitsgemeinschaften . Der KriegsbetreuungS-
dienst ist heute eine Arbeit der gesamten Ju¬
gend . Jede Einheit soll ihren unbekannten Sol¬
daten haben , mit dem sie in regelmäßigem
Briefwechsel steht. Die Front soll fühlen, daß
sich besonders die Jugend mit ihr verbunden
fühlt. In regelmäßigen Abständen besuchen die

Mädchen die Lazarette, um dort ihre Spiele
vorzuführen oder Lieder zu singen , um so Ent¬
spannung unseren Verwundeten zu bringen.

Die Sorge um die deutsche Mutter
ist Pflicht der ganzen Jugend . ES
darf in Zukunft keinen Heldengedenktag , keinen
Muttertag usw . mehr geben , an dem die Ju¬
gend nicht an die Mütter der gefallenen Kame¬
raden denkt . Denn die Kameraden, die für
Deutschlands Zukunft gefallen sind , leben wei¬
ter in der Jugend , die sie in ewiger Erinne¬
rung behalten wird. Ein 1918 wirb es in der

deutschen Geschichte nie mehr geben , denn heute
ist die Jugend zu einem stählernen Block zu-
sammengeschweißt , der nur nach dem Willen
des Führers geleitet wird.

Die weiteren Ausführungen des Gebiets-
führerS galten der augenblicklichen militäri¬
schen und politischen Lage . Gerade heute in die¬
ser ernsten Zeit , so ermahnte er die Jungenund Mädel , wollen wir eine harte und gläu¬
bige Haltung an den Tag legen. DaS beste
Vorbild ist Friedrich ber Große, ber 7 Jahre
lang halb Europa getrotzt hat. Unser Glaube
aber ist ber Sieg ! Mit einem Sieghetl auf den
Führer und seine stolze Wehrmacht und dem
HJ .-Fahnenlieb wurde die Veranstaltung be¬
endigt.

Du mein schönstes Sfädfchen
Immer wieder kam ich zu Dir , Du mein

schönstes, heimatliches Ackerbürgerstädtchen im
Hinteren Grombachtal am Bruhrain . Immer
wieder zog es mich zu Dir hin, immer warst
Du lieblich,anzuschauen, in den kurzen Tagen
des Winters , wenn die Dächer weiße Hauben
auf hatten und die Jugend mit ihren Rut -
scherlen unter Johlen und Jauchzen den steilen
Eselsbuckel herabsausten, ober zur Zeit der
Blüte , wenn die Bäume und Hecken ihre wei¬
ßen/Blüten wie weiße oder rosarote Wolken
trugen , in der Erntezeit , wenn die hochbelade¬
nen Erntewagen durch die sauberen Straßenund Gassen heimwärts schwankten oder im
Herbst , wenn süßderber Mostgeruch aus den
hochbogigen Toreinfahrten drang.

Am schönsten aber botest Du Dich mir bar,als ich dieser Tage, da es mit Macht , „mund¬
artlich " gesagt , wieder „nauszu " geht , dem
Frühjahr zu , von Untergrombach her, daS Tal
aufwärts stieg. Die Nebel lagen im Dämmern
des Morgens in langen, wattigen Streifenüber dem Mtesengrund, quirlten auf, um sichmit dem Vorüberziehen des aufgefcheuchten
Luftzuges träge wieder zu senken. An denWaldrändern der Berge krochen sie geisterhaftan den Stämmen hoch. Die Sonne war noch
nicht aufgegangen. Graues Dämmerlicht lagüber den Höhen , über die sich eine weit dahin-
gezogene Wolke schob, die langsam, wie von
innen heraus zu glühen begann und allmäh¬
lich zur wabernden Lohe wurde. Wie ein dunk¬
ler Schatten reckte sich im Hintergrund des
Tales die schicksalsschwere Burg gigantisch
empor, der standhafte Wächter des Tale ».

Bei der Biegung des Weges , der sich anstei¬
gend in die bergige Landschaft hineinbohrt, '

schossen plötzlich golbenrote Strahlen in zacki¬
gen Bändern über den nunmehr mattblauen
Himmel. Glühend wuchs die Sonne herauf,
stieg hinter dem Bergwald empor, bis sie,einem feurigen Rade gleich , in ihrer ganzen
Schönheit am Himmel stand , Burg , Schloß und
Städtchen mit ihrem Licht überflutend . Der
Nebel im Tal war zergangen, und als wäre
mit einem Schlag der Tag angebrochen , dran¬
gen von allen Seiten die lebendigen Laute deS
Lebens und der Arbeit. Am alten Torturm der
Burg standen die Torflügel weit auf. Es war
als ritte ber alte Schlotzherr auf seinem
Schimmel hinaus auf das weite Feld . Hinter
ihm schritt die hohe Gestalt seines Bruders ,des kerndeutschen Mannes und Waffenschmieds
des Reiches , zwei Gestalten, zwei Wohltäter
des Städtchens, mit dem sie große Liebe und
gutes Einvernehmen verband. Schwer ist der
Schritt des Burgherrn , als wollte er immer
tiefer verwachsen mit dem heimatlichen Boden.
Auf der gegenüberliegenden Höhe des HundS-
rückenä erschaut er einen pflügenden Bauer .
Wie eine scharf geschnittene Silhouette hebt er
sich vom Himmel ab , neue Furchen in den
Acker ziehend , um ihm Saat und Frucht anzu¬vertrauen . Sinnend aber stehen wir beide .
Noch recken an den Wegen die Pfirsich - , Pflau¬
men -, Aepsel -, und Birnbäume die Aeste
schwarz gegen den Himmel, wie in Sehnsucht
nach Blüte und Frucht. Doch lag schon ein
seidig - zarter Schimmer über allem , über Feld ,Wald und Flur . Schon naht der Herold des
kommenden Frühlings . Wie ein seliges Ahnen
raunt es um uns . Mein schönstes Ackerbürger¬
städtchen wartet auf den Frühling !

Eugen Singer.

Das Land um Bruchsal
Philrppsburg berichtet

B . Philippsburg . ( Feierstunde der
Partei .) Am 24 . Februar 1920 verkündete
der Führer in München bas Partei - Programm .
Zur Erinnerung an diesen denkwürdigen Tag
veranstaltete die Ortsgruppe der NSDAP , eine
Feierstunde im Bürgersaal des Rathauses , zuder die Parteigenossenschaft und HI . anwesendwar . Bei der von Musik und Spruch umrahm¬
ten Feierstunde hielt Ortsgruppenleiter Pg.Ktrchgeßner eine Ansprache , dessen Gedan¬
ken unseres Volkes Leben und Dasein zuGrunde lagen. Heute schon sind viele Punkte
des Parteiprogramms zu allgemein anerkann¬
ten Staats - und Lebensgesctzen unseres Volke »
geworden , ander- wieder durch eine Reihe von
Maßnahmen und Gesetzen verwirklicht worden.Aber immer noch stehen wir mitten im Kampf ,

Das 5. Aieislerkonzert in Bruchsal
Stuttgarter Künstler brachten musikalische Kostbarkeiten

Bruchsal. Aus den vielfältigen Möglichkei -
ten von Konzertformen wurde zu diesem Abend
am Dienstag in der Aula der Hans - Schemm -
Schule eine sehr reizvolle Kombination von
Klavier , Klarinette und Sopransttmme ausge¬
wählt und einem aufnahmefreudtgen Hörer¬kreis vorgesetzt . Das klangliche Zusammen¬
wirken dieser drei Elemente ist von bestimm¬
tem Reiz und stellt eine seltener gehörte musi¬
kalische Form dar , deren Grenzen jedoch einen
hohen künstlerischen Genuß umschließen . In
die Bresche, die durch Ausfall des Collegium
musicum Berlin bzw. Wiesbaden, in ber vorge¬
sehenen Reihenfolge der Meisterkonzerte ent¬
stand , traten drei Stuttgarter Künstler, die mit
einer gut abgestimmten und aufgelockerten
Werkfolge musikalische Kostbarkeiten boten. Es
waren die» die Konzertsängerin Julia Maier -
Wunderljch mit einem geschulten und tragsäht-
gen Sopran , der Professor Philipp Dreysbach,
ein ausgezeichneter Solist ber Klarinette , und
die junge Pianistin Brigitte Mayer , die den
Klavierpart bestens meisterte .

Zu Beginn de » Konzcrtabenbs erklang im
Trio die Arie der Vttellia aus ber Oper
„Titus " von W . A. Mozart , in welcher der
Sopran mit der obligaten Klarinette im klang¬

lichen Wettstreit eiferten. Dann folgte ein
Adagio für Klavier und Klarinette von Louis
Spohr ( 1784—1859) , das in seiner zartromanti¬
schen Linie, dynamisch ausdrucksvoll zu Gehör
gebracht wurde. Im drei Schubert- Lieder „An
die untergehende Sonne "

, „Die Forelle" und
dem entzückenden rokoko- artigen „La Pasto-rella"

, öffnete sich eine verklärte Welt tonltcherLyrik. In Begleitung der Obligat -Klarinettc
brachte die Sopranistin Lieder von LouisSpohr , „Zwiegesang" , „Wiegenlied" und „Wachauf" , die von zarter Wirkung sehr gut gefie¬len . Ein geistvolles Zwiegespräch entwickelte
sich zwischen Klavier und Klarinette in einemDuo von C . M . v . Weber (1786—1826) . in dem
sich der große Meister ber romantischen Overvon einer anderen ansprechenden Art zeigte .Eine Gruppe köstlicher Brahmslieber wie
„Mäbchenlied "

, „Mainacht", „Mein Lied istgülden" und das innige „Wiegenlied" führtenzum Ende des Abends, ber mit dem Pastorale
von Schubert feine Krönung empfing .

Bedauerlicherweise erlitt bas Konzert eine
Einbuße durch die Grundtonabweichung derbeiden Instrumente , die eine absolute , akustischreine Intonation auSschloß.

Ernst Ködert kreiser .

Für Küche und Gerten
Gemüseaussaaten recht zeitig vorbereiten !

Sobald der Boden genügend abgetrocknet ist ,
beginnt die Vorbereitung für die ersten Ge -
müseauSsaaten. Karotten , Petersilie , RadieS-
chen , Erbsen, Kopfsalat und Spinat können schon
frühzeitig auSgesät werden. Noch auftretende
Schlechtwetterperioden, selbst mit Schncefall
und einigen Kältegraden , schädigen diese Aus¬
saaten nicht. Wenn das Land im Herbst umge¬
graben war , bedarf es jetzt zur Saatbcctvor -
bereitung nur noch einer flachen Bodenlockc-
rung : tiefes Umgraben wäre jetzt nur nachtei¬
lig , weil die Feuchtigkeitsverhältnisse hierdurch
ungünstig beeinflußt werden. Danach wirb die
Oberfläche des Saatbeetes recht felnkrümelig
mit Kraul und Rechen hergerichtet . Bei leich¬
ten . sandigen Böden ist unter Umständen die
Arbeit mit Kraul und Rechen allein schon aus¬
reichend . Je feiner bas auszusäende Saatgut
ist , um so feiner muß das Saatbeet hergerichtet
werben.

Die Beeteinteilung richtet sich nach der gege¬benen Gartenfläche. Normalerweise soll ein
Beet eine Breite von 110 bis 120 Zentimeter
haben und dann ein Weg von 80 ZentimeterBreite folgen . Dabei ist das Land gut ausge¬
nützt und doch eine bequeme Bearbeitung der
Beete möglich. Die Wege dazwischen sollen
nicht mit Spaten ober Schaufel ausgehoben
werden, denn dürch zu tiefe Wege trocknen die
Beete leicht zu stark aus und das Gießwasser

läuft von ihnen ab . Normalerweise genügt es
vollkommen , wenn die Wege mit den Füßen
festgetrcten werden. Nur bei zu festem und
schwerem Erdreich kann ein leichtes Ausschau -
feln angebracht sein.

Dringend zu warnen ist davor, mit der Be¬
arbeitung des Bodens zu früh zu beginnen.
Solange die Erde am Schuhwerk ober Spaten
kleben bleibt , kann mit der Bestellung nicht an-
gefangen werden. Man wirb also auf leichtem,
sandigem Boden früher anfangen können , als
auf schwerem.

Sofern Jauche zur Verfügung steht, kann
diese jetzt noch auf das Land gebracht werden.
Während des Wachstums ber Gemüsekulturen
muß Jauchedüngung unterbleiben . Steht Han¬
delsdünger zur Verfügung , kann solcher gleich¬
falls bei der Bestellung deS Landes gegeben
werden , er wird dabet in den Boden einge -
bracht. Stickstoffdünger oder Nitrophoska gibt
man zweckmäßig jetzt nur zu einem Drittel ber
Gesamtmenge , zwei Drittel hält man für spä¬
tere Kopfdüngung, also für die Nachdüngung
während des Wachstums zurück. Kompost wird
bei der Bodenbearbeitung im Frühjahr leicht
in die Oberfläche der Beete eingerecht oder
eingckreilt. Verunkrauteten Kompost darf
man nicht auf Beete bringen, auf denen feine
Aussaaten vorgenommen werden. (

um ein stetes Ziel der Politik seit der Macht¬
ergreifung zu erreichen , nämlich die Berwirk-
lkchung von Punkt 3, der Land und Boden zurErnährung unseres Volkes fordert . UnsereFeinde wollen uns unserer Lebensmöglichkeitenberauben. Nach Beendigung dieses grüßtenKampfes aller Zeiten wird aber dieses Pro¬gramm der fünfundzwanzig Thesen seine letzteErfüllung finden . Das Treuebekenntnis zumFührer , dem sich die Nationallieöer anschlossen ,beendete die eindrucksvolle Gedenkstunde .

( A u s z e i ch n u n g . ) Mit dem E . K . 1 l wur¬den ausgezeichnet : Gefreiter Franz Zopf ,Sohn des Theodor Zopf, und Matrosengefrei¬ter Ludwig Bannholzer , Sohn der verstor¬benen Ludwig Bannholzer Eheleute, hier.
( Standesamtsnachrtchten .) Der ver¬gangene Monat weist folgende Einträge auf :Geboren wurden dem Fabrikarbeiter OSkarFutterer , Engelstraße 13. am 17. Februar ein« ohn Arnold Waldemar : dem Schuhmacher -

meister Willimar Wunsch. Udenheimer« traße 14, am 24 . Februar ein Sohn HugoWalter . Todesfälle sind keine verzeichnet , wäh¬rend drei Eheschließungen stattfanden, daruntereine Kriegstrauung . Es ist dies ber Kraft¬fahrer Richard Härter von NiederlustadtlPsalz ) , zur Zeit Soldat , und die PackerinZiegler , Tochter der Josef Ziegler . Mau¬rers - Eheleute, von hier.
(I u g e n d f i l m s t u n d e .) Am Sonntag¬vormittag fand in den Gloria -Lichtspielen eineFilmstunde für die Jugend statt , wobei berFilm „Geheimakte W . B . 1" zur Aufführungkam.
<T o b e ü f a l l .) Nach einer längeren schwerenKrankheit verstarb dieser Tage im Kranken-haus Karlsruhe , wo sie Genesung suchte , die43 Jahre alte Josef R o t h e r m e l , Schnei¬dermeisters - Witwe. Johanna , geb . Wächter .Die Beisetzung fand auf dem hiesigen Fried¬hof statt .
(Was der Film bringt .) Im nächstenFilmprogramm der hiesigen Lichtspiele sehenwir den Ufa -Farben -Großfilm „Frauen sinddoch bessere Diplomaten ". Aus dem Inhalt :Im 48er Jahr geschah es , daß die HamburgerSpielbank Anlaß eines innenpolitischen Kon -fltkts wurde und die Nationalversammlungzur Bereinigung der Affäre ein ganzes

^ lrnoverattifches Regiment in Hvmburg ein-rücken ließ . Diese originelle historische. Tat¬lache macht sich dieser Film zu eiqen und er»
« ahlt^ wie eine kluge Frau für die Existenzb « ,«>plelbank eintritt , den „feindlichen " Be-fehlshaber zum Gefangenen ihre» Herzen»macht und der fast kriegerischen Aktion eineüberraschende Wendung gibt.

M. Untergrombach. ( F i l m v o r s ch a u .) AmSonntag den ? . März . 15,20 Uhr. veranstaltetdie Ns .-Gaufilmstelle im „Kronen" -Saal eineFilmvorführung mit dem heiteren Heinz - Rüh-mann-Film „Quax der Bruchpilot" , außerdemw» d d » neue deutsche Wochenschau gezeigt .Jugendliche haben Zutritt .O- Dorst . (Todesfall .) Im hohen Altervon nahezu 80 Jahren verstarb hier LandwirtJosef « türm , Schwanenstraße.0 .. Heidelsheim. (« l t e r s j u b i l a r .) Satt -lermeister Christian Rieth kann bei guterGesundheit und Arbeitsfreubigkeit heute sein70. Lebensjahr vollenden.
(P r ü f u n g s e r f o l g . ) • Norbert Dchäf ,Gerbergasse 2 hat vor der PrüfungskommissionKarlsruhe die Drogistenprüfung ber deutschen

Drogistenschaft mit der Note „Gut" bestanden .
seb . Münzesheim . ( K r i e g s t r a u u n g .)Obergefreiter Robert Müller , Schlosser aus

Gölshausen, wurde heute mit ElisabethMayer , Tochter de » Schneidermeisters Jo¬hann Mayer von hier kriegsgetraut .
E . Bahnbrücke » . (Hohes Alter .) Den 80.

Geburtstag feiert heute Hermann Richter .Der Altersjubilar ist körperlich noch sehr rü¬
stig und macht sich mit kleineren Arbeiten noch
nützlich. — Frau Sophie Schmiü geb. Winter
vollendete ihr 75. Lebensjahr, sie ist Trägerin
des goldenen Mütterehrenkreuzes .

Umschau am Sberrheia
Ohlsbach. (Nächtliche Schießerei .) In

der Nacht zum Freitag machte die Gengen¬
bacher Gendarmerie zusammen mit dem Kom¬
mandanten der Ohlsbacher Feuerlöschpolizei
einen Kontrollgana. Dabei hörten sie in einem
Schuppen ein verdächtiges Geräusch . Auf den
Anruf ging ein unbekannter Mann flüchtig.
Dabei gab er auf die Beamten zwei Schüsse
ab , die jedoch ihr Ziel verfehlten.

' Die Ver¬
folger erwiderten daraufhin das Feuer . Ter
Unbekannte konnte in der Dunkelheit ent¬
kommen .

Oberschopfheim . (8 70 Jahre selbstän¬
dige Gemeinde .) Vor 870 Jahren , im
Jahre 1273 , erfolgte nach urkundlichem Nach¬
weis die Trennung zwischen den Orten Ober¬
und Niederschopfheim , so baß Oberschopfheim
von diesem Zeitpunkt an eine selbständige Ge¬
meinde wurde. Durch Wein- und Tabakbau,
besonders durch letzteren zur Tabakindustrtc
geworden, rückte Oberschopfheim in ein bedeu¬
tend wirtschaftliches Interesse . 1910 wurde in
Richtung Frtesenheim die Tierkörperverwer¬
tungsanstalt für Mittelbaden gegründet, die zu
den besteingerichteten Betrieben dieser ArLam
Oberrhein gehört.

O Markolsheim . (Ausleselager für
NSB . - Borschülerinnen in Mar¬
ko l s h e i m. ) Gauhauptamtslciter Dinkel
eröffnete am Dienstag in Anwesenheit de»
Kreisleiters von Schlettstabt , Sauerhöfer . das
Ausleselager für NSB .-Vorschülerinnen in
Markolsheim , das laufend zehntägig jeweils
50 von den einzelnen Kreisen vorgeschlageneu
künftigen Kindergärtnerinnen , Säuglings -, Ge '
meindeschwestern usw . die Voraussetzung schafft ,
später in diesen Berufen eingesetzt zu werben.
Die Vermehrung der Kindertagesstätten der
NSB . erfordert selbstverständlich eine laufende
Vergrößerung des Personals . Es gibt hier
wohl keinen schöneren und dankbareren Kriegs¬
einsatz für ein Mädel, als den in einer dieser
Einrichtungen.

Waldshut . (W i l d s ch w e i n p l a g e .) In
der Gemarkung Bettmaringen wurden in letz¬
ter Zeit ganze Rudel von Wildschweinen be¬
obachtet , die großen Schaden anrichtetcn.

Atzenbach. (Radfahrer fuhr gegen
einen Zug .) Ein Radfahrer , der anscheinend
die Gewalt über die Lenkstange verloren hatte,
fuhr bei ber oberen Wiesenbrttcke in einen Zug
der Nebenbahn und erlitt so schwere Verletzun-
gen . daß er ins Krankenhaus verbracht werden
mußte.

HJ .-Kl«idung und vierte Kleiderkarte
Zu der in weitem Ausmaß geschaffenen

Möglichkeit für die deutschen Eltern , ihre Kin¬
der punktgünsttg mit HJ . -Kleidung auSzustat -
ten , soweit eine Berechtigung zum Tragen die¬
ser Kleidung besteht, sind jetzt wettere Etnzel-
anorönungcn ergangen. Die vorgesehene Ein¬
tragung der Abgabe des HJ .-Kletdungsstückö
durch die Verkaufsstelle erfolgt in der vierten
Reichskleiderkarte, und zwar auch dann, wenn
Punkte der zweiten ober dritten Kleiberkarte
verwertet werden. Der Name des HJ .-Aus-
weisses mutz mit dem aus der Kleiderkarte ein¬
getragenen Namen übereinstimmen.

Während der Geltungsdauer der vierten
Kleiderkarte dürfen an punktpflichtigen Klei¬
dungsstücken abgegeben werden : an HI ., DI .
und Flieger - HI . : eine Ueberfallhose , eine
Winterbluse, eine Kniehose , zwei Braunhem¬
den , zwei Halstttchet, ein Sporthemd und eine
Sporthose : an BDM . und IM . : ein Rock , eine
Jacke (zur Zeit noch nicht lieferbar ) , eine
Weste, zwei Blusen , zwei Halstücher, eine
Mütze, . ein Sporthemd , eine Sporthose : an
Marine - HI . : eine Klappenhose , ein MHJ .
Hemd , ein MHJ . - Kragen Ist also ber Kauf
ber zulässigen Stückzahl in der Kleiberkarte be¬
reits eingetragen, so darf ein weiteres Stück
nicht mehr abgegeben werden. Der Kauf von
nnifor.inbezugsscheinpflichtigen oder von nicht
bezngSbeschränkten HI - und BDM . - Klei
dungsstücken ist in der Kleiderkarte nicht zu
vermerken.

Im übrigen bezieht sich die Kaufberechttgung
bei HI .- und BDM . -Kleidung nicht nur auf
die Jahrgänge von 10 bis 17 Jahren , sondern
auch auf HI .- und BDM .-Führer bzw . -Füh -
rcrtnnen über 17 Jahren . Die vorgeschriebene
Punktzahl ist auch von ihnen zu entrichten . Be¬
sonders ist hervorzuheben, daß nach einer ge¬
wissen Anlaufzeit für die Neuregelung und un¬
ter selbstverständlicher Beachtung deS Vorrangs
der Kleiderproduktion für die Wehrmacht in
den nächsten Wochen mit einer fühlbaren Be¬
reicherung des Marktes an HJ . - Kleidung ge¬
rechnet werben kann .

Jim schwarzen Brett
Leute abend um 20 Uör treten fämtltcSe HI . und

Dkt.- Klihier lawie STM -. BTM .- Werk und JM - Sützre -
rlnnen in der Aula der Mozartschule an .Der tt .-Bannfüdrer .

JcRktfiwefteNt &ftrfRft

Kohlenklau
und die »elektrische Landluft«
Die Höhensonne ist ein nützliches Gerät —
wenn sie der Arzt für die Gesundheit ver¬
ordnet . Aber Kohlenklau hat sich wieder mal
mächtig geschnitten , wenn %r glaubt , daß wir
sie benutzen , nur um braun zu werden und
„Landluft " zu markieren . Das war einmal !
Heute wissen du und ich und wir alle , daß
der elektrische Strom (der ja aus Kohle ge¬
wonnen wird !) viel zu wertvoll für solche
Spielereien ist . Wenn Kohlenklau denkt , daß
er uns bei unserer Eitelkeit erwischen kann ,
dann verbrennt er sich an der Höhensonne
ganz eklig seine Pfoten .

Hier Ist für ihn nichts mehr zu machen, «
PaB auf, jetzt sucht er andre Sachen !
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Muß das heute noch sein . . . ?
Von Georg Büiing

Karl Frese hatte Sie Arbeit nicht erfunöen.
Er ließ sich Zeit öabei . Merkwürdigerweise
schaffte er aber sein Pensum immer. Es lag
wohl daran , baß Frese die Ausmaße eines
Kleiderschrankes hatte und zwei Fäuste sein
eigen nannte , in denen er gut und gern ein
neugeborenes Zwillingspaar hätte bergen kön¬
nen . Er kam also dort, wo andere zweimal zir-
vacken mutzten , mit einer geruhsamen Hand¬
bewegung aus .

Vorarbeiter Steffens , dem nie etwas schnell
genug gehen konnte , paßte diese Geruhsamkeit
jedoch nicht. So 'n Kerl wie der Frese müßte
doch das Doppelte schaffen ! Ja , das war Stes¬
sens unabänderliche Meinung . Und cs war da¬
her kein Wunder, daß die zwei sich ewig in der
Wolle hatten . —

„Frese, mache bas mal rasch ! — Karl , pack'
hier mal schnell mit zu ! — Mann , mal 'n
büschen dalli !" Mit loschen Bemerkungen war
Steffens Tag um Tag hinter dem breiten Ha¬
fenarbeiter her. Aber der gute Frese ließ
sich keineswegs aus der Ruhe bringen . In
Rußland und Flandern , als Pionier , hatte er
sich keine Minute aus der RiAie bringen lassen,
und wenn das Feuer die Stellung noch so dicbt
zudeckte — nein, er hatte von Anbeginn sein
ganz bestimmtes , maßvolles Tempo, und nie¬
manden würde cs gelungen sein , ihn auf eine
höhere Tourenzahl zu bringen . Er lachte nur
sinnig , wenn Stessens ihn zur Eile antreiben
wollte und anwortete gelassen : „Muß öaö heute
noch sein ?" — Immer und immer wieder be¬
kam Steffens^ diese Antwort zu hören. Sie hing

ihm längst zum Halse ' rauS und brachte ihn
zur Verzweiflung, und genau so war es auch
schon verschiedenen Spießen im Weltkrieg ge¬
gangen.

Heute war ein Schleppkahn voller Mehlsäcke
zu löschen . Diesmal war die Arbeit besonders
eilig : weitere Kähne warteten schon am Kat
Und Steffens,trieb zur Eile an wie nie zuvor,
und bekam daher auch Karl Freses gleichmüti¬
ges : „Muß das heute noch sein ?" in solch kom¬
pakter Häufung zu hören, daß ihm die blanke
Erbitterung in die Augen schoß. Dabei gab es
eigentlich gar nichts zu bemängeln. Nach drei
Stunden war die halbe Ladung gelöscht , die
zweite Luke konnte geöffnet werden. Karl Frese
und seine Kameraden vertäuten in der Tiefe
des Laderaumes die letzten Säcke der ersten
Luke.

Wie eS nun kam und welche Umstände Schuld
daran waren , das ließ sich später nicht mehr
feststellen. Jedenfalls geriet das Wasser des
Hafenbeckens plötzlich in eine quirlende Be¬
wegung — der Schleppkahn richtete sich steil
auf, sackte wieder ab , richtete sich nochmals steil
auf — die halbe Labung kam ins Rutschen , und
die vordere Mauer der prallen Mehlsäckc be¬
gann sich vornüber zu neigen, um in die Tiefe
des Laderaumes hinabzustürzen, dorthin , wo
die Stauer arbeiteten.

Karl Frese erkannte die Gefahr zuerst .
„Raus !" brüllte er seinen Kameraden zu und
warf sich mit einem Satz, den ihm niemand zu-
getrant hätte, gegen die wankende Mauer der
prallen Säcke, und versuchte ihren Niedcrsturz
aufzuhalten . Und dies gelang ihm auch mit
seinen Bärenkräften so lange, bis die Kame¬
raden sich in Sicherheit gebracht hatten. Dann

die schwere Last über ihn zusamnien —
s/ürzte

er selbst hatte sich nicht mehr in Sicherheit
bringen können .

Im nächsten Augenblick war das Waffer wie¬
der ruhig . Bon allen Seiten eilten Rettungs¬
mannschaften herbei. Man barg Frese nach
wenigen Minuten . Er atmete keuchend und
mühevoll , seine Augen blickten groß und weit
geöffnet in die hilflosen Gesichter seiner Kame¬
raden. Aus der Ferne tönte der Sirenenruf
des Krankenwagens. Karl Frese schien ihn zu
hören : ein weiches Lächeln spann sich um seinen
Mund und seine Lippen flüsterten : „Den
brauch ' ich nicht mehr — Kinder — das — geht
nun rasch mit mir - - ."

Borarbeiter Stessens Lippen zuckten, und ohne
daß er sich je erklären konnte , wie ihm die
Worte, die er in Karl Freses Mund so sehr
gehaßt hatte , gekommen waren , fragte er
bebend zurück : „Muß das denn heilte noch sein
— Karl —?"

Freses Augen wurden weiter und ferner ,
wanderten langsam in die Runde. Und wäh¬
rend baö Lächeln um seinen Mund gleichsam
verwehte , erwiderte er unter Anstrengung und
mit einem kurzen Nicken : „Ja — Kinder —
das — muß — heute — noch sein —.

"
lieber den glasklaren Himmel lief eine

dunkle Wolke , tief fiel ein Schatten nieder.
Und Karl Freses Kameraden nahmen unbe¬
holfen die verschwitzten Mützen ab.

Das Bild
Helene brachte ein Bild .
,-Schauen Sie , Herr Btegel !"
„Wer -soll das sein , Fräulein Helene ?"

„So war ich als Baby !"
„So kahl ?"
Helene errötete : „Aber Sie halten das Bild

doch verkehrt!" ö . Il . ll .

Oberrheinische Kunstausstellung 1943
Eröffnung am 28. März in Ltraßburg

Wie in den vergangenen Kriegsjahren wird
auch in diesen Tagen der stärksten Kraftent¬
faltung unseres Volkes zur Erreichung des
Sieges wieder eine Gautunstausstellung zur
Durchführung gebracht . — Als Eröffnungszeit¬
punkt ist der 28. Mürz 1943 vorgesehen . Ter
Ausstellungsort ist das „Alte Schloß " in
Straßburg .

Wir wollen gerade in dieser Zeit die seelische
Kraft nicht unterschätzen, die von dem Schaffen
und Gestalten unserer Künstler ihren Ansgang
nimmt , Darum muß noch mehr als bisher die
Kunst und Kultur in den Dienst des Krieges
gestellt werden .

Alle bildenden Künstler im Gau Baden-
Elsaß, die Mitglieder der Reichskammer der
Bildenden Kunst sind , wurden über die Kiinst -
vereine aufgcfordcrt, ein bis zwei Arbeiten
einznsende » . Der Bildertransport wird von
den Kunstvereinen vorgcnommcn, Künstler,
die nicht Mitglied eines Kunstvereins sind ,
können ihre Arbeiten bis zum 8 . März 1948
nach Straßburg . Altes Schloß , mit der Zweck¬
bestimmung zur Oberrheinischen Kunstausstel¬
lung 1948 cinsenden .

Ein gro
'
gsr Elsah-Roman entsteht

Der ans der dabclländilchcit Mark stammende, nun
seit säst einem Menschcnaltcr ani Oberrhein in Ubin' l
bei Frcibnrg wohnende Dichter Wilhelm gotzde ,
Kottenrodt konnte wenige Tage vor seinem (>'>.
Geburtstag , den er am 1. März begeben konnte , den
ersten Band seiner tstsatztrilogie beetlden, in dem in
Meister Erwin von Steinbach , der Erbauer des Stratz -

burgcr Münsters ersteht. Schuf der Dichter niit 'der

„Burg im Osten " den D - ntschen das germanische Tvm-

»al de» OMande». sv will «r mit diesem Meister̂ rwin -

Werk dem Blick aus die» Wahrzeichen deutscher Grütze im

Westen der Reicher lenken . Der zweite Band der Tri¬

logie wird die Gestalten um den deutschen Mensche »

Jakod Sturm zeigen , um in dem abschlietzenden dr>t>

ten Band von „ Kalmars Treue zum Reich " zu künden .

Der Dichter Friedrich Roth wurde von der Ober-

gebietrfllhrung Baden eingeladen, in dgr Zeit vom 13.
dis 27. Mär , in einer Reihe von Beranstaltungen aus
seinen Dichtung/» zu lesen . Die Vortragsretsc beginnt
in Heidelberg und führt durch die Ortschaften der
OdenwaldeL und weiter neckarauswärir dir nach Wen -

heim.
Jakob « chassner« « » auspick „Ta ! kleine Weltgerichi"

wurde vom Osnadrückci NaUonaltheatcr zur UraussNH-

riing im Avril erworben .
An der Universität Frctburg ist Professor Dr . Ein .

dard Mecke zum Direktor des Ptivsskallsch -cbemtschen
^ » stitui« ernannt worden . Ter durch seine vbvstkalisch-

chemischen und svektroskoplschcn Untcrsnchnngcn bekannt
getvordcne Gelehrte war im Jahre 1M7 als Ordinarius
für Tbeoreliscbe Bbbsik nach Frcivurg berufen worden,
wo er glcichzeilig die Leitung des Thcorcltsch-Pbhstka-

Uschc » Anstitnls iivernadm . Auch das Pbvnkalisch-Ebcmi.

sche Institut hatte er seit Sahressrist in kommissaiischer
Verwaltung .

8e,v
Der schwäbische Kombonistcnbrcis des Jahres 1912

wurde dem Kombonisten - ermann R e u » t c r aus

Stuttgart . Direkior der Staaltttven Hochschule für Musik
i „ Frankfurt a . M . „ in Miikdigung seines gesamten
Schaffens, au » dem die Ober „Odhsscus" , das öhor -

wcrk „ Gesang des Deutschen " und die „Lhorfantasie "

nach Worten von Goethe als liingst entstandene lern -

schöpsung hervorzicheden sind " , verliehen. Einen zu¬
sätzlichen Preis erhielt der Komponist Hans Ga n f f c r ,
Professor an der Staatlichen Hochschule für Musik in

Stuttgart .
Sin ilaiirnisäter Film von den Marmorbergen wurde

von deni Istituto Razionale Luce unter dein Titel „Der
weltze Berg " ( La montaana bianca ) bergestellt . Der

neue italicnsschc Knltnrsilm berichtet von der harten
Arbeit der Steinbrecher in den seit altcrsher berühmlcn
Marmorwcrtc » . _

Fam II len - Anzeigen
Geburten
ly

'
jjTä .

'
« . Wolf-Dieter , ßi « giUcVliche

Geburt ihres ersten Kindes zeigen in»
großer Freude an : Frau Ilse Wächter,
Leb . Donninger. r . Zt . Privatklinik Dr.
Schmidt, Südliche Hildapromenade 1,
Obhn . Wepier Wächter , z. Zt . i. Osten.

Verlobungen
Es grüßen als Verlobte : Gertrud Speek ,
Jöhlingen. Engen Reiber. Oberjager ,
z . Z . Urlaub , Bretten, Mirz 1943.

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Erw 'n
Möhler . Utfz . , z. £ t . im Felde ; Frau
Charlotte Möhler , ged . Weiler , Karls- !

_mhe , Kaiaerstraße 33 . 4. Mirz 1943.
Ihre Vermittlung geben bekannt : Franz
Langzatmer, z . Z . Luftwaffe, Rosen¬
heim . Hedwig Langzauner geb . Lacroix,

__Neureut . Im Mirz 1443,
Ihre Vermählung geben bekannt :
Gotthardt Barth , Feldw . i. e. Luft¬
nachrichteneinbeit, Erik» Barth , geb.
Karius . Ende Februar 1043, Schwarzen-
berg-Neuwelt (Er/geb .) . z . Zt . in
Urlaub . Rastatt . Rappenstrafte 10 .

Ihre Vermahlung zeigen an . Georg Het -
tieh Ebersteinburg . Cafe Schöne Aua -
licht , Maria Hettich, geb . Schillinger .

tl . 27 . FelForbach/Murgtal . Februar 1043 .
Wir haben utu vermählt : Herbert Wehrte.

Uffz . in einem Art .-Regt. , Grenzach/
B^den . Gertrud Wehrle, geb . Sick .

^Schwarzach/Baden. 2 . März 1043. _
Statt Karten ! Vir

’
haben una vermählt :

Aug . Schilli, Bürgermeister , Breisach
a . Rhein. Maria Schilli, geh . Brommer,
Bühl/Baidcn. Burgwindeckstraße 2.

anksugungen _ _
ir die anläßlich der Geburt ynaerer
achter erwiesenen Aufmerksamkeiten

- Glückwünsche danken wir auf dies,
t êge berzlichst . Liselore Lobedanz,
'eh . Leonhard, Walter Lobedanz, 01-
Miburg , den 3 . Marz 1043.
Lr

^
die vielen Glückwünsche u . Blu-

wnapenden anlißl . uns. Vermählung
agen wir herzl . Dank. Joaef Argus,
mz ., z . Z . im Felde , u . Frau Else
feb. Grethel . Karlsruhe,_ Gellertstr . 20 .
ir die anläßl . uns . *ilb . Hochzeit er-
vies . Blumen&penden u . Geschenke aa¬
len wir hiermit allen Spendern uns.
*tzI . Dank. ^ -8turmbannführ . Ludwig
iuber u. Frau Re »i , Khe., Adleratr . la .

» Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht, daß
mein innigatgcliebter Mann u.

neuer Lebenskamerad, unser lb . -ein¬
iger Sohn, mein herzensg . Bruder ,
<nser lb . Schwiegersohn, Schwager ,
Jeffe und Vetter (28451

Karl Lubberger
Hauptfeldwebel , Inh. des EK . 2,
len Kriegwverdienstkr. 2 . Kl . mit
chw ., des ailb. Verw .-Abzeich. u.
onatig. Auez. , kurt nach seinem
8 . Geburtstag in jinem Feldlaz . im
)sten nach kurz . , schwerer Krank-
*rt gestorben ist . Er wurde auf
inem Heldenfriedhof im Osten mit
illen miHürischen Ehren beigesetzt ,
(arliruhe , Roonstr. 20 , Lahr , W'er-
lerstr . 60 . ira Februar 1943 .

ln unaagb. Schmerz: Trudti Lub-
berger geb . W'egele ; die Eltern :
Johann Lubberger u . Frat* Marie
geb. Joekers u . Schweater Frie¬
dei ; die Schwiegereltern : Jakob
Wegele und Frau Martha geb.
Kneule; Schwager : Qefr. Walter
Wegele. z. Zi b . d . Wehrmacht,
sowie alle Anverwandten.

&'ir bitten von Beilejdsbes. abrus .

Nach bangem Warten u . kaum
faßbar erhielt ich die achmerz-

- liehe Nachricht , daß mein in -
atgeliebter , treeuaorgend . Gatte,
m, Bruder , Schwiegersohn und.
,wager (28045

Kurt Scharrer
dr . in ein. Art .-Wgt.. im Alter
n fast 32 J . in Treuer Pflicht-
;üliluirg _ im Osten südlich Jsjura,iiung im v./sien suuncn j *jui

G roftdeutschland gefallen ist.
rlaruhe, 1. März 1943.
‘ckmUHerstr. 23 .
n tiefem Schmerz: Frau Else
»charrer geb . Michaelis; A .
icharrer , Bad Mergentheim;
> fr . Willi Scharrer und Farn .,
Mannheim ; Frau Elae Michaelis
Vwe . ; Uffz . Otto Michaelis, z .
5. im Osten , u . Fam . ; Obergefr .
1ana Karle , z . Z . im Osten , und
rrau Cläre geb . Michaelis; Ob .-
Jefr . Heinz Michaelis, z . Z . im
) aten ; Günther Michtflia u . alle
Verwandten .
t den Angeh. trauert die Be-
ebsf . u . Oefolgach. der Fa . An -
i Retnpp, Kraftfahrzeugzubehör«
ößhandlung, Karlsruhe , um ein
igj . verdientes Gefolgschaft»mit «
ed und Betrtebsobmann, dessen
idrnken wir stets in Ehren hal *
» werden.

« Unsagbar hart u . schwer traf
uni die traurige Nachricht,

. daß mein lb . . unvergeßlicher
Sohüj unser guter Bruder

Felix Merkel
Qefr. in einem Grenad .-Rgt. , im
Alter von 3t Jahren am 8. 2. hei

schweren Abwehrkämpfen im
Osten in treuer Pflichterfüllung den
Heldentod fand . Er ruht aut einem
Fhrenfriedhof. j '
Langenbrand im Murgtal , 1. 3. 43.

Ttt tfefern Schmerz:
Familie Monika Merkel Wwe.

Nach Gotte* hl . Willen starb
den Heldentod bei den schw.
Abwehrkämpfen im Osten

mein geliebter Mann, mein herzenag.
treusorg . Vater, ' unser unvergeftl.
Sohn . Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Reg .-Amtm .

Anton Trapp
Oberltn . u . Ord .-OHz . in lemetn
Reg.«Stab . freiw . * Krieg»tei!n . und
Ltn. d . Ree . im Weltkrieg 1914/18 ,
Inh . d . 1K . 1 u . II ., des Zähringer
Löwen -Qrdens , de * türk . Halbmon¬
de*, des Verw.Abr . u . and . Ausz.
Er gab sein Leben in treuester
Pflichterfüllung am 11. Febr . 1943
im Alter von 45 J . für sein Va¬
terland u. wurde am 12. 2. 43 von
seinen Kameraden bei Rostow* zur
letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , 28 . Februar 1943.
WaWhomatr. 3a .

In tiefem Leid: Frau Luise Trapp

fob . Brenner u . Tochter Hilde;
rau Aug. Trapp Wwe. ; Walter

Schmidt u . Frau Roal geb . Trapp ;
Dr . Waldemar Trapp , z . Z . im
Osten ; Hans Unruh und Frau
Maria geb . Trapp ; Familien Joa.
und Alois Brenner.

Traucrgortead .H?nst : Samstajf, 6 . 3 .
1943, vorm. 9 Uhr , in St . Bern¬
hard . — Von Beileidsbesuchen* wird
gebeten Abatand zu nehmen .

JKg Nachdem unser z-waitilt . lb . ,
9HH hoffnungsfroher Sohn u . Brut
aM * der , mein über alle* geliebt.
Mann und treusorgender Vater
«eines Kindes (28521

Willi Hafn« r
Oberfeldw . d . Luftwaffe, von einem
Feindflug nicht mehr zurückkehrte,
ist nun nach Gottes unerforschlich.
Ratschluß auch unser jüngster , her«
zenagutar, unvergeßlicher Sohn und
Bruder , mein liebster , treu*. Mann

Paul Hafner
Feldw . u . Flugzeugführer , in seinem
26 . Lebensjahr den Fliegertod für
Volk u . Vaterland gestorben.
Karlsruhe -Rüppurr , Gartenstadt ,
Iiegnitz , Köln, Leipzig, Berlin,
Mannheim, 2 . März 1943 .

ln tiefem Schmerz: Ferd . Hafner,
Oberlokf . . und Frau Sofia geb.
llotfgenmülier ; Enü Hafner geb.
Berkenhagen u . Kind Hannelore;
Friedei Hafner geb. Lerscli ; Ferd .
Hafner jr ., Fabrikdirekt ., u. Frau
Emray geb . Halter ; Oskar Karl ,
Betriebsing . , u . Frau Liesel geb.
Hafne *’; Rudi Ebert , Obw . d . Sch .
d . R. , u . Frau Anne geb . Hafner;
Willi Bailer, Soldat , u . Frau lulle
geh . Hafner; Hildegard Hafner;
Oskar Kühn . Obergefr ., u. all«
übrigen Verwandten.

Die Beisetzung findet «arf einem
Ehrenfriedhof statt.

Statt dem erhofften Wieder¬
sehen. traf um unerwartet
die traurige Nachricht, daß

mein innisstgeliebt . Mann, der her¬
zensgute Vater seiner Kinder, mein
lieber Sohn, unser guter Schwieger¬
sohn. Pruder > Schwager . Onkel
ünd Neffe

Martin Huck
Uffz . in einem Art).-Regt. , im AHer
von 29 Jahren sein junges Leben für
seine geliebte Heimat bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten geopfert hat .
Baden-Baden , 2. März 1943,
Hopfenstraße 1.

ln tiefem Schmerz: Frau Joaefina
Huck , geb. Ernst und Kinder
Heinz u . Erich ; die Mutter : ßte-
fania Huck , Varnhalt; Schwieger¬
eltern : Karl Ernst u . Frau Karo-
line ; die Geschwister und An¬
verwandten.

Auch ich betrauere mit meiner Ge¬
folgschaft aufrichtigst den Heldentod
des seit Mai 1938 bei mir be¬
schäftigten. immer fleißigen und
pflichttreuen Gärtners Martin Huck.

Betriebsfiihrer:
Frau Richard Haniel von Rauch.

Nach bang . Warten erhielten
pEjjl ! wir die schmerzt. Nachricht,

daß unser lieber , einz . Sohn
Heinz Kropp

Soldat in einer Panzer-Jlger -Komp.,
am 17. Febr . im AHer von 18 J . ,
bei WoroachilowgTad, den Helden¬
tod für sein geliebtes Vaterland
gefunden hat.
Baden -Baden , 2. März 1943.
Langestraße 43 .

In schmerzl. Trauer : Heinrich
Kropp u . Frau Maria, geb . Reith.

Trauergottesdienst : Dienstag, 9, 3 . ,
V*9 Uhr in der Stiftskirche.

Im festen Glauben an ein
frohen Wiedersehen traf una
nach Gottes Vorsehung uner¬

wartet die fieferschütternde Nach¬
richt , daß unser lieber braver Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Arnold Kist
Obergefr . in ein. Inf.-Regt. . Inh .
des Inl .-Sturmabz. . des Verwund.-
Abz. u . der Ostmed. , am 27 . Jan .
im Alter von 29 Jahren bei den
schweren Kämpfen am Wolchow für
uns und seine geliebt« Heimat
den Heldentod starb . Er folgte sein ,
im Weltkrieg gefallenen Vater.
Neuweier. 2 . März 1943.

In tiefem Schmerz: Di« Mutter :
Regine Wiegand Wwe., »ein « Ge¬
schwister und Anverwandten.

In dem auf dem Felde der Ehre Ge»
fallenen, der bis zu seiner Einbe¬
rufung als Gärtner uns . Hauses an-
gestellt war , verlieren wir einen
fleiß, u . treuen Arbeitskameraden,
den wir stets in guter Erinnerung
behalten werden.

Für die Leitung u . Gefolgschaft d .
Privat -Kiiidercrholungsheims Hau «
Planeck Baden -Baden , K . Ippach,
Stadtmist ioospiarrer .

Am 2. Febr . gab fm Osten
im Kampf um Großdeurich-
lande Sieg sein hoffnungsvoll.

Leben mein geliebter Mann, mein
lb . Va4er . unser guter Sohn, Bru¬
der, Schwiegersohn und Schwager

Karl Grathwol
Forstmeister , Oberleutn . u . Komp.-
Chef in einer Panzer-Dlv ., Inh . d .
Ostmed. , des EK . 1 u. 2 und des
PanzerstUTmabz. Er ruht zmm letz¬
ten Schlaf auf einem Ehrenfriedhot
Jm Osten.
Oberweier b . Lnhr, Emmendingen.

Frau Anneliese Grathwol geborene
Kasse u. Kind Peter !« ; Frau Rota
Grathwol Wwe. geb . Schmiederer;
Elisabeth Grathwol ; Wilhelm
Kaase u . Frau Anna geb. Fehr ;
Leutnant Albert Kaste , im Osten,
und alle Anverwandten.

Der Herr über Leben u . Tod
rief uns . einzig. , innig gelieb¬
ten Sohn, Bruder , Schwager

und Onkel, atud. , rer . forest
Helmut Muslar

Uffz . u . R .O .A. in einem Flak-Reg.
zu sich in die ewige Heimat. Er
atarb am 3. Febr . bei den schwer.
Kämpfen am mittl . Donez den Hel¬
dentod im AHer von 22' /» Jahren
für sein geliebtes Vaterland.
Baden -Lichtentat, 2 . Mirz 1943.
Steinackerg. 2 .

In tiefer Trauer : Karl Muster u .
Frau Elisabeth , geh . Maier; Forst¬
meister Hin * Jorg Oetchger und
Frau Elisabeth, geb . Muster mit
Klein -Michael; Hed « Mutter ,
Straßburg .

Seelenamt: Montag, 8 . März 7 Uhr
in der Pfarrkirche -Lichtenta'l.

Unsere liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester, Schwl-
gerin und Tante,

Frau Frida Griob
geb . Krauß, wurde heute früh nach
kurzer , schwerer Krankheit, im Al¬
ter von t»3 Jahren unerwartet von
uns genommen.
Karlanih«-Durl«ch , 3. März 1943.
Adolf-Hitler-Strafte 41.

ln tief . Trauer : Fam . Karl Orieb ;
Familie Fritz Hauck .

Beerdig^ mfag
^ ^

M&rT
^

U
^

Uh ^

« Hart und schwer traf uns
di « Nachricht, daß mein
ümigatgeljebter , unvergeßlich .

Mann, der treuaorg . Vater seines
Kindes, uns. lieber Sohn, Bruder .
Schwiegersohn, Schwager u . Onkel

Fritz Koblar
Oefr. Io einer Pin *tr -Jiger -Abt„
Inh. de« EK. 2 . des Sturm- u . Ver-
wund.-Abz. und der Ost-Medaille,
ira Alter von 34 J ., am 6. Febr . ,
im Raum von Kraanodar den Hel¬
dentod fürs Vaterland erlitt .
Konstanz, Münsterplatz 7 Stein¬
mauern. den 26. Februar 1943.

In tiefem Leid: Rosa Köhler, geb.
Trey m. Kind Gertrud ; die El¬
tern : Karl u . Maria Köhler. Kon¬
stanz, Friedrichstraße 42 ; die
Schwestern : Elsa Brack, geb.
Köhler m . Familie; Oliva Gra*
nacher m. Familie; die Schwie¬
gereltern : Josef u . Josefa Trey
m . Angehörigen, Steinmauern u .
Anverwandte.

Wir betrauern den Vertuet uns.
treuen Arbeitsk*meradon. dessen
Andenken wir stet* in Ehren halten
werden.

, ,Bodenscf-Rund*ch*u“ . Verlags- u .
Druckerei-G .tn .b .H . , Konstanz.

Unsere Hebe gute Mutter , Frau
Thllde Zlegl «r

geb . Hummel, iat am Montagabend
nach sclwerem, tapfer getragenem
Leiden ruhig cingeschlafen.
Karlsruhe , 3 . März 1943.

Amtagerichtirat Heinz Ziegler ,
z . Zt . b . d . i.uftw. ; Gunhild Zisg-

' 1er, Anneliese Ziegler , geb . Rupp.
Die Bestatt, find , in aller Still« statt.
Von Beileidebes. bitt . wir abzuteh .

Mein lieber , unvergeßlicher Sohn
und Bruder
Karlheinz Johann Friadr . uierrsr
Schüler der 7. Klasse der Hinden-
burgoberschule in Ettlingen , ist
heute seiner vor .wenigen Monaten
verstorb . Mutter im Altar von
16 Jahren , 5 Mon. im Tod« nach¬
gefolgt. Eine schwer« Krankheit hat
seinem jungen Leben ein Ende ge¬
setzt. ln ihm betrauern wir den
jederzeit hilfsbereiten einzigen Sohn
und Bruder.
Ettlingen , 3 . März 1943.
Schloßgartenstraße 15.

In tiefer Trauer : Für di« Hinter¬
bliebenen:
Karl Werrer , Regierungsoberinsp.

Feuerbcatatt. am Samstag, 6 . März,
10 Uhr. Krematorium Karlsruhe.
Von Beileidsbes. bitte ich abzuseh.

Freunden und Bekannten die traur .
Mitteilung , daß mein lieb. Mann ,
unser guter Vater. Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, Dr . med . vet .

Otto Hümmerich
Generalveterinär a . D . u . prakt .
Tierarzt . Inhaber hoher Orden , nach
kurzer schwerer Krankheit, im Alter
von 71V* J . von uns gegang. ist .
Durlach , 3. März 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Lina Hümmerich u. Sohn Rolf.

Beisetzung Freitag , 5. März . 15 Uhr
von d . Friedhofkapelle Durlach aus.
Bitte keine Beileidebesuche. .

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied heute unser lb . . treusorgend .
Vater, Schwiegervater, Großvater

Christian Wurm
Blechnermeister , im Alter von nahe¬
zu 71 Jahren.
Khe .-Hagsfeld, Karlsruher Str . 29 ,
Würzburg , 2 . Mirz 1043.

Tn tiefem Leid : Ob .-Feldw . Lud¬
wig Wurm. z . Z . i . Osten, und
Frau Hanni geb . GrÜbert u . Kind
Heinz Jürgen ; Lieael Wurm.

Feuerbestattung : 5 . 3 . 43 , 10 Uhr,
vom Krematorium Karlsruhe an«.

Gott dem Allmächtigen Hat es ge¬
fallen. meinen lb . Sohn, meinen Tb .
Bruder u . mein , herzensgut. Bräu¬
tigam, Neffe ünd Enkel

Moritz Pechmann
Schreinermeister, nach kurzer achw .
Krankheit für immer zu sich zu
nehmen. (26o01
Neureut , 4 März 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Klara Pechmann
Wwe. ; Walter Pechmann; Emmy
Rausch u . Gerhard ; Fam . Eugen
Motz u . Großmutter ; Rosa Boeuf .

Beerdigung? Fr ., 6 . 3 . 43 , 15 Uhr .

Statt Karten 1 Gott hat unsere liebe
Mutter , Om« , Schwester und Schwä¬
gerin , Frau

Luise Kistner Wwe.
?Jj . Weisung , heut« mittag, im
*ter v. 58 J . zu »ich heimgeholt.

Ottenburg . Hildaslr . 8 , 2 . März 43 .
ln atilter Trauer : Max Kistner,
z . Zi . im Felde m. Frau u . Kin¬
dern ; Kurt Kistner , Vikar, und
alle Anverwandten.

Beerdig. Do ., 4 . Mirz , 15 Uhr .

geb.
Aftei

Der Herr über Leben u . Tod hat
nach langem Leiden meinen lieben
Mann, unteren guten Großvater

Reinhold Herrmann
ün Alter von nahezu 60 Jahren
für immer zu sich genommen.
Gleichzeitig danken wir allen , die
den lb . Entschlafenen zur letzten
Ruh« geleiteten, sowie für die
schönen Kranz- o . Blumenspenden.
Den Kameraden des Kriegerverein«
sagen wir besonderen Dtiik .
Hundsbach, 27 . Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christians Herrmann geb. Schnurr»
Familie Anton Schnurr.

Statt Karten. Für die überaus zahlr.
Beweise aufr . Anteilnahme an dem
schweren Verlust, den wir durch
den Heldentod uns. unvergeßl . , lb.
Sohnes, Bruders , Schwagers und
Onkel« Helmut Dickemann, Maach.-
Oefr. b. d . Kriegsmarine, erlitten
haben, sagen wir allen una . herzl .
Dank. Dank auch allen denen , die
am Trauergottesd . ledigen, haben.

In tiefer Trauer :
Familie Hugo Dickemann.

Karlsruhe , 2 . März 1943.

Statt Karten. Für die vielen Be¬
weise herzlich . Anteiln. anläßl . de»
Heimganges meiner lb . Frau , meiner
gute» Mutter Friederike Mauthc
geb. Wagner, sagen wir herzlich.
Dank. Bes . danken wir dem Herrn
Stadtpfr. Reichwein für die trostr .
Worte am Grabe , für die Kranz- u .
Blumenapenden, dm Oiakonisaen-
krankenhaus Rüppurr für die Ibv .
Pflege u . allen , die der Entschlaf,
das letzte Geleit gaben.

In tief . Trauer : Wilhelm Mauthe
und alte Angehörigen.

Karlsruhe , 2. März 1943.

Herzl. Dank alten , die beim Heim¬
gänge unseres lieben Entschlafenen
teilgenommen haben.

Frau Marie Treiber u . Sohn Hans.
Karlsruhe , 3 . Mirz 1943.

Statt Karten 1 PU” die vielen Beweise
aufricht, Teilnahme, sowie die schö¬
nen Kranz- u . Blumenspenden beim
Heimgang meines lb . Mannes, Va¬
ters , Sohnes, Bruders , Onkel«, Groß*
vaicra, Schwager« u. Schwieger¬
vaters Alfred ßischke tage ich
meinen herzl . Dank. Bes . Dank der
Partei , dem T .B . Gaggenau, dem
NSFK .-Sturm 1/83 , d . Abordng , d .
Daimler-Benzwerk« u. d . Arbeits-
kameraden des Vorrichtung-Büros u.
Werkzeugbaus, sowie d. H . Stadipf.
für seine trostr . Worte , dem Arzt
u . den Schwestern des Krankenhau¬
ses Rastatt für die aufopf. Pflege.
Herzl . Dank allen , die ihn zur letz¬
ten Rune begleiteten.

Im Namen der trauernden Hinter-
blieb . : Frau Regina Bischke Wwe.

Gaggenau. Jahnstr . 10, 3. März 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme und die Kranz-
u . Blumenspenden beim Hinscheiden
meiner lieb. Frau , uns. guten Mutter
Luise Braun sagen wir uns. herzl .
Dank. Besond . Dank den Schwestern
des alten Diakonissenh«uses u . der
Schwester Erika für ihre liebevolle
Pitege , sowie Dank für die trostr .
Worte v. Herrn Pfarrer Haust . Dank
auch für die zahlreiche Beteiligung
zur letzten Ruhestätte.

Adolf Braun und Angehörige.
Karlsruhe , 3 . März 1943.
L.uisensteaße t>9a . •

Für die aufr . Anteilnahme sowie
für die schönen Kranz- u . BUwnen-
spenden, die uns bei dem schmer/1.
Verlust durch den Tod meines lieb.
Manne» u . gut . Vaters erwies , wur-
den , sowie all denen, die ihm das
letzte Geleit gaben, innigat. Dank.
Bes . Dank Herrn Stadtpfarrer Huß
für seine trostreichen Worte .

In tiefem Schmerz: Frau Lydia
Hitscherich. geb» Hesselschwerdt
und alte Angehörigen.

Ettlingen , 1. März 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
sowie für die schönen Kranz- und
Hlumensp. . die uns in überreichem
Maße aus nah u . fern anläßlich des
raschen Todes meines lb . , unver-
geßl. Mannes, Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels Karl Wolf.
Kaufmann, erwjes . wurde^ bitt . wir
auf dies . Wege uns. aufricht. Dank
entgegen zu nehmen. Bes . Dank H .
Stadtpfr . Leiser für die trostreich .
Worte , dem Militlrverein u. dessen
Schießabt. f . d . Kranzniederlegung
u . militärische Ehrung ; dein Herrn
Kreisjägermeister u . den Jagdfreun¬
den für Niederlegung des grünen
Bruches u . Kranz , sowie den Mu¬
sikern für den , .Guten Kameraden“
u . Jagdsignal : . .Jagd vorbei“ fer¬
ner für die still« Ehrung des Schtit -
zenvereins u . d. Landwache Bretten.

Im Namen aller hfinterbl. : Lina
Wolf geb . F.ntenmann.

Bretten, 2 . März 1043.

Statt Karten ! Bei dem unersetzlich.
Verlust , den wir durch den Helden¬
tod meines inniggeltebten Mannes
u . Vaters, uns. Sohnes, Bruders ,
Schwagers, Onkels u. Netten Albert
Schnurr, Oefr . in einem Ranzer»
Grenadier-Regt, am 31. Januar in
Afrika erleiden mußten, ist uns
rührende -Teilnahme von allen Sei¬
ten gezeigt worden . Hierfür wie für
die so zahlr . Beteiligung am See -
knaJTKt für unseren Albert » gen wir
unseren alterherzt . Dank und «in
Vergelte Gott.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Brigitte Schnurr, geb. Früh .

Baden -Baden , 1. März 1943.
Zlhringeratraße 1.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reichen Beweise inniger

' Teilnahme
anläßl . des Heldentodes meines un -
ersetzl . lb . Mannes Soldat Anton
Sieb sage ich meinen herzl . Dank.
Besond . Dank dem Ortegruppenlei¬
ter der Ortsgr . Hardberg . den
Arbeitskameraden der Stadtwerke
sowie dem treuen Turnerbund Ba¬
den-Baden .

Im Namen der Angehörigen:
Frau Hilde Sieb, geb . Kinker.

Baden -Baden, Gr . Dollenslraße 14,
z . - Zt . Msrkt-Oberdorf/Allgäu , den
1. Mirz 1943.

Es Ut una allen ein Herzensbedürf¬
nis denen zu danken, die uns in
uns. schweren Leid b . Heldentod
meines lb . , unvergeßl . Mannes, uns .
Sohnes, Bruders u . Schwätzers Uttr .
Willy Hilser Anteilnahme u . Trost
erwiesen haben.

Tn stillem Leid : Frau Margot
Hilser geb . Rist u . Angehörige.

Bühl-Kappelwindeck, im März 43 .
Zur , .Linde“ .

Für alle Zeichen der Teilnahme
u . Freundschaft, die una beim Hel¬
dentod uns. lb . Sohnoa u . Bruders
Oskar Meier zuteil wurden , sagen
wir herzlichen Dank.

Hermine Meter Wwe. und
Tochter Priska .

Neuweier, im Februar 1943.

Statt Karten. Für die mitlühl. Zu¬
schriften. die wundervollen Blumen¬
grüße u . d . aufricht. Anerkennungen
der Arbeit meines unvergeßl . ver¬
stört) . Mannes, des Herrn Krelsr
obermedizinalrates Dr. med . Otto
Gerke. danke ich berzlichst auch im
Namen meine » i. Osten steh . Sohne «.

Frau M . Gerke.
Otteraweier-Hub, 2 . März 1943.

Statt Karten. Für die ln so zahlr .
Maste erwies, herzl . Anteilnahme
beim allzufrüben Heimgang meiner
innigsfgellebteh, unvergeßl . Gattin .
unserer herzensguten, treubesorgten
Mutter , Frau Elisabeth Kaufmann ,
geb . Stoffel , sagen wir unseren tief¬
gefühlten, herzl . Dank . Bes . Dank
für die schönen Kranzsp . Die mit
ao viel Liebe ti, Freundschaft bekun¬
dete Wertschätzung unserer teuren
Heimgegangenen ist uns Trost in
unserem Leid.

In tiefer Trauer : Otto Kaufmann
u . Sohn Karl nebst Angehörigen.

Bühl , 3 . Mirz 1943.

Für die zahlreichen Beweise herzlich.
Teilnahme an 'äßüch des Todes uns.
lb . Vaters danken wir allen Freun¬
den u . Bekannt, auf ds . Wege herzl .

Friedr . Uggele, Schlosser, und
Geschwister. v

Spielberg, 3. März 1943.

Statt Karten ! All denen, die sich
um meine liebe Frau noch bemüht
haben, u . all dtrtwn . He durch ihre
warme Anteilnahme das leid , das
uns durch den I od mein . lieb. Frau ,
uii ' . gut ., sorg . Mutier , Tochter ,
Schwester,

'laute und Schwägerin
Liese! Brandmaier, geb. Kirchhofer
getroffen hat . lindern halfen, sagen
wir auf diesem Wege unser« tief¬
gefühlten, herzlichsten Dank.

Iw Namen aller Hinterbliebenen:
Ludwig Brandmater, Hauptlehrer
und Kinder.

Zieroishofen, 27 . Februar 1943.

Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruh « . GaHru -d Roiss , Sange-mn
in MÜncbarv , Okt>»vI« Uhl, get >. Kle -
**r In München , Karl Kies» r In
Mannheim , Maria Ziegler , geb . Kie¬
fer Ir» Speyer ui>d Uicfwlcr Kieeer in
Schönwalde haben beantragt , den
verscboNenen Kurt Rois» , rulatzt
wotwh . in Karlsruhe , für fcoti zu er¬
klären . Der Genannt« wird auf ge¬
fordert . d-sm Gericht bis spätest .
rt>m Aufgabet* Vermin am 13. Mal 43,
vorm , 11 Uhr, vor cfrem Amts-gericnt
hier, 3. Stock , Z. 252, über feiner»
Verbleib Nachricht zu geben , wid¬
rigenfalls dl « Todewrkiö-rurvg erf .
wird . Ahe , die Auskunft über Leben
od . Tod das Verschollenen geben
können, werden aufgeford ., dies
spätesten « kn Aufgobotsterm-in dem
Gericht anzuzeigen . Karlsruhe, 74.
Februar 1943. Amtsgericht A 3

Bruchsal . Bekanntmachung. Der Herr
Raichsarbaltemirvis 'ter het mit Erlaß
v . Id . 2. 43 angeorcfnrt : . .Die Frisi
zur Meid , von Arbeitsunfghi-gk . bei
den Krankenkassen wird ab 1. 3. 43
auf 3 Tage beechrßnkt." Die Mil
gMeder der Allgemeinen Ortskran
kenka'jse Bruchsal werd . auf diese
neue Best'imm'.jnq In ihrem eig .
teresse a-ufmerks . gemacht . Die Mel¬
dung kann formlos geschehen , be¬
nötig ateo nicht sof . eine Ä-rztl .
Beschelni-gung , sie muß aber unter
allen Umständen irmerb . von 3 Ta¬
gen bei der Kasse sein, um Kran-
kengeldverteJS 't zu verhüten .
Brudvsal , 3 . 3. 43. Der Kaasenlelher .
Orts krankenkaase Bruchsal .

Bruchtal . * Besitzer von JagdwafUn
(Büchsen , Doppefoüchsan, Büchs
Hinten , DrHHngen mM Kugel ’Wfuf# n) ,
au« denen Blei - oder Gantmarvfel
geachosse verffue -il werden kön
nen oder von Paustfeuerwaffen
(Pistolen, RevoWer uew .) , die diese
nicht benötigen , werden hiermit
aufgefordert , die genannten Waffen
unter Angabe der Art (Modell)
des Kaliber * und der vorhandenen
Munition bis epMieslen » 1S. Mirz
IMS In Bruchsal , Polizeiwache ,
ScMinborrvtlraße, ln den Landge¬
meinden bei den Bürgermeister¬
ämtern , anrume -lden . Hierbei wird
darauf hjngewieaen*, daß der Besitz
von Schußwaffen nicht strafbar i»t .
sondern nur dai Tragen von Schuß¬
waffen der Genehmigung bedarf .
BruchaaVl . März 1943. De-r Landrat .

ÖfUnburg . Schulgefechtsschiaßen auf
dem Kniebis bet Hotel Zuflucht .
Am 4 und 5 . März d . 3 , In der Zeit
von jeweils 8—16 Uhr findet auf
dem Kniebis ir̂ der Gegend 450 m
südoatwgrti dar« Hotel * . .Zuflucht "
(bei der Schanze) ein Schdgt -
fechtsschleßen statt . Das Betreten
de-s gefährdeten Geländes iit ver¬
boten . Den Weitungen der Ab-
aperrpostwn lat Folg« ru leisten .
Zuwiderhandlung wird gemäß 8 108
PStrGB. bestraft . Offenburg, den 2.
M»n 1943. Der JandraJL

pflichtigen Personenkreis gehören
auch die Haiwtöchter u . Mithelfer«-
den Im elterlichen • Geschäft u« \v .,
soweit diese>lb«n auch freiwillig,
aber Mehl pflichtversichert sind.
Die übrig-on uotwr die Ve-rordnung
fallenden Personen werden später
noch zur Meldung eufg-erufen.

Lehr. Anmeldung von leersteh . Woh¬
nungen , Werkstätten , lüden und
Blirorüumen ln den Ortapollzeibe -
xlrken Lahr, Ettenhelm , Friesenheim ,
Kippenheim und Kuhbach .
Auf Grund des § 2 des Gesetzes zur
Durchführung de« WerJahreaplan«
— Bestellung eines R«ichskommts-
sars f . d . ft Eisbildung vom 29. Okt .
1936 — und den hierzu ergaog . Voll-
rugsbesNrrwmjfrgen invbetond . dem
Rund’erlaß Nr . 4' 39 vom 25 . Januar
39 wird mit Zustimmung des Bad .
Finanz - und Wlrlecha 'ftsminiiters —
Preieübe-rwachungsstwHe— folg . An¬
ordnung erlesren :
§ 1. Sä-mtl . verfügbar . Wohnungen,
Werkstätten , Läden und BUroräume
sind 1n den Ortspolizeibezirken
tanr , Ettenhelm, Friesenheim , Kip¬
penheim u . Kuhbach dem Bürger¬
meister anrume '-den : a ) binnen elrr .
Woche von dem Zeitpunkt ab , in
dem de : Verfügungsberechtigte z .
B. durch Kündigung erfährt , d*ß die
Wohnung hei wird, b ) bei Neubau¬
wohnungen eine Woche vor Fertig¬
stellung . c ) In den Fällen Buchsta¬
ben a u b spätestens zu dem Zeit¬
punkt, ln dem die Wohnung , die
Werkstätte oder der Büroraum zur
Vermietung an geboten wird . Inner¬
halb drei Tagen nach erfolgt . Ver-
mlety -ng oder anderweitiger Inan¬
spruchnahme find die Wohnungen,
Werket alten , Läden und Büroräume
abzvmolden.
§ 2. Zur An - u . Abmeldung sind die
Hauseigentümer u . sonstige zur Ver¬
fügung über die RäumtlchkeHen •Be-
recht. verpflichtet . Die Anmeld . hab .
unter Verwendung des amltichen
Vordrucke* de* Bürgermeisters zu
geschehen . In der Anmeldung Irt
der - bist». Mieter verpflichtet , die
Richtigkeit der Angaben über den
bisher bezahlten Mletrina unter-
schriftlich zu beatät . Die gleiche
Verpflichtung obliegt dem neuen
Mieter in der Abmeldung. Der Bür¬
germeister kann daneben die Vor¬
lage des bish . u . des neuen Miet¬
vertrages verlangen und In anderer
Weite die mltgetellten Angaben
auf ihre Richtigkeit nachprüfen.
§ 3. Der Eigentümer oder Nutzungs¬
berechtigt # des Grundstück» hat
dem Beauftragten der Gemeinde '
jederzeit Zutritt zu den vermietet .!
Räumen zu gestatten und Ihm auf '
Verlangen über dl # Ausstattung
denselben u . über die Mietbedin¬
gungen Auskunft zu erteilen .
8 4. Zuwiderhandlungen werden
nach der Verordnung über Biraten
u . Strafverfahren bei Zuwiderhand¬
lungen gegen Prelavonchrlften vom
3. JutyI 1939 (RGBl . I 8 . 999) In der
Fassung der Knderunĝ verordn . v .
28. 8. 1941 (RGBl . I 8 539) bestraf ,
sofern nicht auf Grund sonstiger
Strafbestimmungen eine andere
Strafe verwirkt «ich. Ithr , 24. Febr . *3.
Der Landret . (4349)

Zimmer , gut möbl ., .mdgl . mit Zen¬
tralheizung , mit voller Verpfleg,
z . 1. 4. ges . 53 42559 Führer -V. Khe .

Zimmer , elnf möbl ., m . Kaffee , In
Sud -West - od . Weltstadt , v . kriegs¬
versehrtem Arbeiter gesucht . *
H 42281 an den führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., heizb ., y . KK. Herrn
auf 15. März gesucht . El 42201 an
den Führer -Verlag Karleruhe .

Zimmer , kl ., möbl ., od . Schlafstelle
sucht dringend Straßenbahner .
QQ 42348 an den Führer -Veti . _Kh«^

Zimmer , möbl ., mögl , Behnbofsnäh ©,
von jünger . Herrn sofort gesucht .
(83 42441 an den Führer -Ver l . Khe .

Zimmer , l'O-er , Auch mit Nebenreum ,
sof . gesucht . Bl 42312 Führ .-V. khe .

Zimmer , möbl ., Stadtmitte , v . Üb .«
Beamten, oft abwesend , gesucht .
KJ 42359 an Führer -Verlag Khe . _

Binzimmer -Wohnung von alle insteh .,
berufstat . Frau auf 1. April oder
später gesucht , ta unter 42430 an
Führer -Verlag Karlsr uhe .

1 Z.-Wohnung u . Küche auf t-Qf . od.
rpät . gesucht . Mühlburg od . Welt¬
stadt bevorx. ES 42279 Fü hr .-V. Khe.

1 Z. Wohnung m . Küche u . Keller od .
Raum , auf sof . od . 15. März von
berufstätig . Frau gesucht . O 42355
an Führer -Verlag KarJsruhV _

1—2 Zimmer mit Küche sucht jupge »
Ehep (leitend . Angest.) . K 42334
an_den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer -Wohnung , möbl .. mit
Küche sucht Jg . , berufstät . Frau m .
1Jähr . !t>. Töchterch., unter! , i . Kin-
deigert -en . Bg u . 42211 Führ .-V. Khe .

2—1 Z.-Wohnung von ält . Ehep . ge ».
__E3 L 28404 an den Füfuer -Vsrl . Khs .
2—S Zimmer -Wohnung sofort ge¬

sucht. Miete bis 70 Bl 42324 an
den Führer -Vertag Karlsruhe._

3—4 Z.-Wohnung , mod ., mit Bad ,
evtl . Zoniralfv , bis 90 Df , ab sof .
gesucht . J3 42464 an Führ.-V. Khe .

Unterkunft Im ScfVM/arzwaid, mit od .
oh . Pension, sucht Soldatenfrau m .
3 Kindern (1—4 Jahren ) . Hintere»
Murgtal bevorzugt . O 42307 an d .
Führer -Vertag Karlsruhe.

2 GeachUftarKume , hell , für Büro und
Verkauf sofort gesucht . SD 42353 an

__den Führer -Verlag Karlsruhe . '
Gasthof -Seal , groß , tsocken , zu ebe¬

ner Erde gelegen , als Lagerraum,
evti . auch auswärts , zu mieten
gesucht . G3 M 28533 Führer -V. Khe.

Wohnungstausch

Zimmer , schön möbl .. Nähe Ihien *
feld'kaseme . zu verm . sg Oft 3010
Führe r-Verlag Ottenburg,

Zimmer . möbMert , an fliegerge ^ chä -
digten Herrn zu vermiet . 03 42412
an Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , »etv gut möbl, , Bad . u . Tel,-
Benützg . ru vermieten . Anrueeben
ab 10 Uhr. Karlsruhe, Sotlenstr 99,
eine Treppe rechte. (42225)

Zimmer , 2 Belten, gut möbl ., eigen .
Fing ., fl . Wasser, ohne Bed . , ohne
Wäsche, an berufst . Frt . zu verm .,
desgl . ml<t 1 Bett . Karlsruhe . Rüp-
purrer Btraße 19,. II . (42159)

Offenburg . Allgemeine Ortekranken -
katse . Meldung der Arbeitsunfähig¬
keit. Alten Miitgliedern zwr Kenn*,
nl«, daß nach einem neuerlichen
Erlaß des Herrn Refchsarbeltsmlnl-
sters ab 1. März 1-43 Jede einge¬
tragene ArtaeltäunfählgkeltInnerhalb
3 Tagon der Kasse zu melden Ist .
Wird diese Frist überschritten , so
wl-rd Krankengeld erst von dem
Tage ab bezahlt , an dem die Mel¬
dung bei der Kasse eingeht . Der
Leiter. _ (5251)

Offenburg , lotete Aufforderung an
die mefdepfllchtlgen fteraonen . Am
Dienstag. 16. 2. 1943 lat der eiste
Aufruf der Verotdnuna des Gen6-
ralbevollmächtigten für den Ar*
beltseineati über die Meldung von
Männ-ern und Fraoen für Aufgaben
der Relchsverte-leHgung vom 27. 1.
43 ln der Preise erschienen . Die
Prüfung der eingegangenen Mel¬
dungen het ergeben , daß viele
Mel-depfllchtige diesem ersten Auf¬
ruf bisher nicht nachgekommen
sind . Es ergeht hiermit nochmals
und leztmallq dla Aufforderung an
sämtlicha säumigen Meldepflicht !-

?en , sich bis spätesten « Samstag,
März 1941, beim Arbeitsamt Offen¬

burg biw . der zuständigen Arbaits *
amtsnebenslelle zu melden . Wer
bl « spätestens Samstag , 4. S. *3,
dieser Aufforderung nicht Folge ge¬
leistet hat , wird gemäft f S der
Verordnung mit Goftfngnis u . Gold¬
strafo «dar mH einer dieser Stra ;
ten bestraft . Es wird hierbei noch¬
mals darauf aufmerksam gemacht,
daß »ich nur der im ersten Aufruf
bezeichnet © Persorven -krel* zunächst
zu melden hat . Zu diesem melde-

Zu vermieten

AclUrci Ihapair »ucht In K« rliruh »
o-d . Umg . Wohn-urva von 2—3 Zlm .,
Küche u Neberrgeleß . Evtl . Tausch¬
wohnung in Düsseldorf, u . zw . 3 Z..
Wohndiele, Küche , Bad . Mansarde,
Ztntralhzg . , Warmwasser. H 28453
Führer »Verlag Karisruhe .

Zimmer , möbl ., kl ., el . Hehl , heizb .,
an Herrn zu vermieten . Karlsruhe ,
Karlsteaß # 106. II . (42131)

Zimmer « gefnUD. mdbl ., Wes1, an
Dauermieter auf 15. 3 od . spät, , zu

42270_an_ Führ.-Verl . Khe.
Mans ., mdbl ., oh . Kochgelegenh . zu

verm . Bl 4225$ a n Führer -Verl . Khe.
Zimmer , mdbl ., zu verm . Anzus . ab

5 Dhr t Khe., Ktauprechtslr. 2ä, ll
Zimmer , möbl ., oh . Bettwäsche, zu

verm. Karlsruhe, Kaiserŝ . 42. 111.
Mansardenzimmer , möb !., ru v » rm .

Karlsruhe . Kafsers 'tr . 112, _H1hs . lV .
1—2 Zimmer , m-öbl .. In gutem Hause.‘ ag

ohne Wäsche und Bedienung zuruh . läge , Nähe Mühiburger Tor,

vermieten . Bl M 28530 Führ .-V. Khe .
Raum , groß , leerer , z« Unterstell , v .

Möbeln auf sofort zu vermieten .
Geiger , Karlsruhe , Goettveslr. 1.

Lagerraum , hell , unterkellert , trock .,
luftig, Einfahrt , ca . 120 qm , SÜd -
stacfT, auch a4« Werkstatt sofort

' prelsw . zu vermiet. AdoK u . Erika
_ Wafther . Karlsruhe , Bachstr . U ._
Werkstattraum , 40—40 qm , mit lieht -

u . Kraftanichti. auch für Garage
od . Lager geeignet . Nähe Reichs -
bahr>hof Elltingen zu vermiet . Näh .
°-e 237, Ettlingen. (78405)

I—3 (evtl , auch 4) Z Wohnung ln
Karlsruhe gea . Gebot , w . schone,
sorvn . kpl . 2 Zlmmerwohnung in

Führ.-V, Rastatt,
karisruhe—Baden-Badon. Geboten 3

Zimmerwohnungmit « Inger. Bad u .
Mans . In Neubau, Mtetpf. 90 M .
Gesucht : 3^ 4 Zlmmerwobnung ln
Baden -Baden oder Umgebung.
CB 42400 Führer -Verlag Khe.

I Zimmer -Wohnung, schöne. Sonnige,
mit Bad , in bester Lage , gegen
ebensolche zu tauschen . Angeb.
u . 41677 an Führer -Verlag Karltr .

I Zimmer -Wohnung , ichdne Weitri .-
Lage , geg . geräu-m . 4—5 Zlmmer -
Wohn ., Weih od . Südweststadt zu

^ tauschen . B3 42443 Führer -Verl . Khe.
8 Zlrnm,-Wohnung , klein, sonnig , sau¬

ber , OsUtadt , Seitenbau , 3. Steck ,
zu tausch, geg . ähnl. Wohnung ,
Blad fmitte ln der Nahe der Firma
Himmelheber u . Vier . Karlsruhe ,
Kaisers -lf , 181, Ecke Herrensfraße,

Werkhalle» 4Ö0 qm , gute Zufahrt , in
Woststädttage zu vermieten .
Ca 42291 an den Führer -Verlag Khe.

Mietgesuche
Zimmer . Ich suche airf sof . In Rhein -

hafennähe ein einf. möbl . Zimmer
(Mans . genügt ) für einen bei mir
beschält , franz , Zivilarbeiter . An¬
gab . werd . erb . v . H . Merk , ehern .
Fabrik , Karlsruhe - Rheinhaten.

I Zimmer -Wohnung mit Mansarde
in Khe . . geböte i . 8uche in Khe.
2 Zimmer -Wohnung , evtl , mit Bad .

42378 an Führe r-Verlag Khe.
Mannheim —Karlsruh « . Geboten ln

Mannheim schöne s-onn . 3 Z.-Wohn .
mit Wohnmani., Bad , Balkon und
atiem Zubeh., Ges . glekhw . 3- od .
4 Zimmer -Wohnung In Karlsruhe .
H 42329 an Führar -verlag Karlsruhe .

I Zimmer -Wohnung , schöne , gereuen .,
mH Zubeh.. ln Keriiruho (Oststadt )
gegen 2—3 Zimmer -WohmirvQ In
Pforzheim ru tauschen gesucht .
Ca 42415 Führer -Verlag Ka-rlsruhe .

Karlsruhe —Dresden , Geboten wird
schöne Vierzimmerwohn-uftg . mit
Bad , fctagenheiz . u . Mädchenzlmm .
ln bester Wohnl . Gesucht wird ent¬
sprach . Drei- bis Vierzimmerwohn .
In Dresden. Angebote unt. B 652
an Ata Anzel-gen -Ges ., Dresden A 1,
Prager Straße 6 .

4 Z.-Neubau -Wohnung mit Bad . Zen -
tralhetza ., in Südweststadt , gegen
4—5 Z.-Neubau»Wohnung mit len -
traltralzg., Bad . Man, , u . Keller zu
tausch. Auch Tausch Karlsruh # —-
Mannheim mögtich. CB 28490 an d.

t Führer -Vertafl Karlsruhe .
4 Z.-Wohnung mit Bad , in Karlsruhe
I gebot . Gesucht in Oberbaden gi .
! Wohnung B) 42302 Führer -Verl . Khe.
4 Zimmer -Wohnung m. Bad , Et.-Heiz .,

gr . Küchenveranda. Mans ., In g»t .
Log# Karlsruhe « geboten . Gesucht
gteichw . Wohnung im badisch , dd.
würft . Schwarzwald, Bayern oder
Tirol . (83 42383 Führer -Verl, , Khe ._

Freiburg I. B. — Karltiuhe . 4 Zimm .-
Wohnung aut 1. 7uH , Etagenheizg.,
Bad , Wohnmans ., Garten, geg . ähn¬
lich# In Karlsruhe gesucht .

! es 28475 an den Führer -Verl . Khe,

.1



Stellen - Angebote
Herr , allerer , zuveri ., mit Buchhal¬

tung sarbei ton vertraut , an selbst .
Arb . gewöhnt , sof . ges . Papier -
großhandlung Fuckert . Karlsruhe ,
Helm-holtzstraße .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für kriegswicht . Aufträge zu bald -
mögt . Eintritt gesucht . Angeb . unt .
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe

Holzbildhauer u. Drechsler , tüchtige ,
für schöne Heimarbeit gesucht .
E3 28492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für Frankreich für leicht . Wachdienst
gesucht rüstige , gesunde und un¬
besehen . Männer (gediente Leute ) .
Geboten wird Tariflohn . Süddeut¬
sche Bewachungsgesellschaft K.-G .
Ludwigshafen Rhein , Ludwlgstr ' 26,
Ruf Nr . 61 190. (49476)

Kraft , welbl ., f. Büro u . Laden ; Aus¬
läufer , schulen fl ., sof . ges . Kunst-
gliederbau . Karlsruhe , Kartetr . 20.

Hausgehilfin für sof . od . später ges .
Pr . Zäpfel , Khe ., Hindenburgs »tr .t9 ,

Stundenfrau für zwei Vormittage wö -
chentl . ges . Khe., Gerwigstr . 53, il .

Stellen - Gesuche

Koffer-Radio , „Broun", 'ohne Baff.,
zu 100 KU ru verkaufen . Sl 4224«
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kaieeniehrank . Wir tuchen einen
g« br „ Jed . gut erh ., doppelwarvd .

_ _ Katsenschrank , mögl , i . mod . Ausf .
Kattengrammophon u . Plattenspieler KI 28661 an den FUhrer-Verl. khe .

125 Kl , Locbbilland 100 KU, Kinder - Seldtchrank , gebr ., od . Aktenschrk .
beM (f . Kind mlttt Alfer») mit Ma- j gesucht . Kl 2799« Führer -Verl . Khe.

Goldschrank , groß , gebr ., v . Indu -verkf . ab 9 Uhr. Zur Gartenlaube ,
Luisenstr . 47, Karlsruhe . (42177 strieuntern . sof . ges . ia 28043 an

Führer -Verlag Karlsruhe
Eisschrank für Haushalt geeign ., ges .

Preis ang . u. 41529 an Führ.-V. Khe.
Elaktrophonette mit Platten in dkl.

Elche , 60 XU , Kleiderständer , ge -
bog . Holz , 12 XU ru verkf . Karls - , - - - -— ^ . -
ruhe . Händelstraße 16, II (42214 Wickelkommode , gut erhalten , ge -

~ ' ü— « —asr sucht , h 42326 mit Größenangabe
»U

*
e^ : , u : Preis an Führe, -Verleg Khe

(für Kostüm geeign .) 120 XU z . vk .
63 42129 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Ueberg .-Mantel , gut erh ., Gr . 52.
gebot ., ges . Kleppermant ., Gr . 52;
gebot . Kamelhaarmantel (Sport ) ,
Backfiscbgr ., ges . D.-Sportmantel ,
Gr . 42, od . Mantelstoff ; gebot . D.*

• Sportschuhe , Gr . 40, gut erh ., br .,
ges . solche Gr . 39; gebot . Pumps ,
Gr . 39. ges . D.-Sportsch ., Gr . 38.
E 42363 an den Führer -Verl . Khe.

D.-Gab .-Mantel , beige , los . Form , g-ut
erhalt ., Gr . 40 42, geg . D.-lleberg .-
Mantel , dunkelblau , zu tauschen .
Ia 42202 an Führer -Verlag Khe.

Zwillingskinderwagen , gut erh . , zu
65 XU zu verkf . Anzusehen : Khe .,
Graf Rhenastraße 18. (42413

Ausziehtisch , gut erh ., mit 4 Stühlen ,
ges . E3 42337 an Führ .-Verl . Khe .

Bettstelle mit Rost u . Matratze oder
Eisenbett mit Matratze gesucht
Geier . Khe. , Rastafter Strafte 103.

Krankenfehrstuhl für 35 XU , neuw .
zu verkf . Khe., Hübschstr . 9 , IV.

. Faltbett für Ferienkind ges . Ei GA 99
an den Führer -Verlag Gaggenau .

H.-Fahrrad, gut erh ., ohne Gummi, f .
70 XU zu vk . El 41906 Führ .-V. Khe .

Schn. -Nähmeschine 80 XU zu verkf .
Möhr mann , Loffenau , Kelterstr . 6 -

Staubsauger , Elektrolux, für 170 XU
zu vkf . H 42130 Fü hrer -Verlag Khe^

Staubs .-Motor, 130 V. , zu verkf . Prs .
25 Di . EI 42254 an Führ .-Verl . Khe.

Trumeau , Pfeil erspiegel . gesucht .
EI 42207 an den Führer -Verlag Khe.

Mann, alt ., rüstig , zuv . , sucht Stelle für
Nachtwache . E ) 42224 Führ .-V. Khe

Bürobote sucht Stelle , übernimmt
Büroarbeit , od . ale Portier ln größ .
Unternahm . S 42244 Führ.-Verl .Khe.

Mädel , 16 J ., mit einjähr . Handels
schutbildg ., Pflicht ) , beendet , sucht
Stelle als Büroanfängerin . EI 42332
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , junge , mit sozialer Berufsaus¬
bildung (Votkspflegerln ) u . mehr -
jähr . Behörden tötlgk . sucht selbst .,
verantwort . Wirkungskreis in Khe.
o . näh . Umg . El 42446 Führ .-V. Khe

Schneiderin sucht Arbeit . Schwarz¬
waldgegend bevorzugt . E3 42198 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Köchln (Wlrtscbaftslelterln ) sucht
Stelle in staati . Betriebe oder
Werkküche auf 1. April 1943.
ta 28460 an Führer -Verlag Karlsruhe

Bedienung , fl ., sucht auf 15. März
Dauerstelle In gut bürgerl . Lokal .
C3 42192 an den Führer -Verl . Khe

PfHchtJahrmädchen. Suche für meine
Tothter eine Steife auf V« Jahr ,
ab 1. April 1943, in Haushalt .
E3 42191 an den Führer -Verl . lOhe

Verkäufe
2 H.-Mäntel 25 u . 50 XU , 2 Cutaway

40 u . 25 A-t , gut erh ., alles Gr . 48
bis 50, ru verkaufen . Karlsruhe .
Adlerstr . 56, part ., Iks . (42101

D.-Mantel , schön ., geg . Einrückungs¬
gebühr abrugeb , E3 42299 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frack ohne Hose , 2 mal getr ., sehr
gute Maftarb ., 80 XU zu verkaufen .
Seoger , Khe ., Kaiserstr . 26, fr» 7668

Windjacke , Gröfte 50, 40 Di , grüne
Jacke , Gr . 5\ 40J ?W, Sommerkittel ,
Größe 50, l5 XU zu verkaufen .
E 42325 an den Führer -Verlag Khe

D.-Kleid , Gr . 42/44 , dklbl . Seide , mit
Spitzen - Applik ., 50 XU , D.-Hut, bl .
Velour , g-r. Form, 45 XU zu verkf .
E3 42260 an den Führer -Verlag Khe .

Kommunionkleid 22.50XU , dazu pass .
Mantel 27.50 XU , beides noch nicht
getragen , zu verkaufen . S 42126
an den Führer -VerlagKarlsruh « .

Kommuniorikleld, weift , zu verkaufen .
Zu ertr . Führer -Vertrlebstelle Sinz-
heim , Hirschstr . 4. Hths . (28125)

Kommunionkleid , mit Zubehör , gut
erh ., 36 XU zu verkaufen . Ei 42420
an den Führer -Verlag Kaffs ruhe .

S Trauerhüte mit Schl . 18. 16 u. 12
Di , Gartengerät 14 XU , 4 Wand¬
träger , eis . g-r ., u . 2 Stangen 16XU
zu vk . Khe ., Essenweinstr . 33, II , I.

H.-Stiefel , 2 P., ällT sefrw., gute ,
Gr . 41—42, 6 10 Di , 1 all . dkl . H.-
Anzug f . rrvittl . schl . Pig , 40 XU z .
verkau fe n . fr* 8489 Karlsruhe .

Schlafzimmer , neu , Eiche , f . 460 Di
an Fliegergeschädigte abzugeben .

1 Küche 100 XU7 komb . Herd (weiß )
200 XU , 2 Betts teil , mit Rost 70 Di .
Glasschrank 25 XU, Kommode 1Ö
Di , Umbau 50 XU , 2 Tische 50 XU
zu verkf . Adolf , Karlsrvhe -Daxlan -
den , HoHänderstrafte 1, v . 14—18 U .

Kleiderschrank, , ält . , 25 XU , Bücher¬
gestell 8 XU , Kopfkeil 3 XU zu
verkaufen . Sples , Karlsruhe , leib -
nizstr . 2, Ecke Südendstraße .

Küchenbüfett ( Pitchpine ) , 25p XU zu
verkf . E 28458 . an Führ .-Verl . Khe .

Spülschrank (Anrichte ) mit Ablauf ,
40 Di zu verkaufen . E3 42045 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Biedermeier -Vitrine, antike , 200 Di
zu verkf . CS326379 Führ .-Verl . Khe.

Schreibtisch , Dipl., 90 Df , Sessel
dazu 20 XU, H.-Zimmertisch 70 Di ,
alles dkl . Eiche , Tisch u . 3 Stühle
50 XU zus ., Biedermeier tisch 25Di .
Sofa 50 Di , Schreibtisch , Dipl ., 25
Di . eis . Bettst . 8 Di , Badewanne ,
weiß em ., 60 XU , Weschmange 40
XU , Herrenz .-Lampe 8 XU , Ffur -
lampe 3 XU zu verkf . Karlsruhe ,
Zeppelins trafte 26 (42113)

Ca . 10 Arbeitstische , verseh ., I . Holz,
10—20 XU zu verkf . L. Griesinger ,
Eggenstein , o» Khe . 5057 u . 3976 .

Tisch 10 XÜ , Gasherd 4fl ., mit Back¬
ofen , 30 XU , Käfigständer 5 Di ,
Korbflasche 5 XU , 2 Nachttische m .
Marmor 20 XU , Patentrost 10 XU ,
Aquarium 10 XU, 1 Ztr . neues See¬
gras 7 XU , Gas -Dörrapparat W XU
zu vkf . Krauth , Giuckstr . 16, II , Khe .

2
~
Holzbettstelton zu 60 XU zu verkf .
E 42436 an den Führer -Verlag Khe.

Holzbettstelle mit geschl . Rost , 25XU
z . verk . Khe „ Nuits str . 17, _U._

2 Bettladen , hell Eiche , 100/200 , mit
2 pass . Nachttisch , f . 70 XU zu vk .
Khe ., Hirschstraße 68, III .

Regal , offen ., ca . 1,50 m lg ., 1,50 m
hoch u . 30 cm tief , ges . Becker ,Karlsruhe , Maxa ustraße 28.

Ladeeinrichtung für Autobatterien ,12 Volt , 0—10 Amp ., gesucht . Evtl ,
mietweise für Kriegsdauer , gegen
Vergütung . Ferner 2 Batterien 12

Ffügelpumpe Nr . 3, m . Zwischenven - Volt , 100 Amp . E 28239 Führ.-V. Khe
til für 36 XU zu verkf . E 42174 an o * inÄmuTjÄ mTT\ 71—Ŝ rrrv » n»«,,n***» vsigemaiae (alte Mar .) oder Kunst-den _ Fuhrer -Verl »g K-aivsmh « . _ | druck qe3 H 41910 Führ ,v Kh,e

Gnhard , 2 Fl ., nmi-t Ti-sch . 15 Kil ru
. . .u . k. Ladiner - TorMn S IW / 250 m b-reite « FerwterLscnner , ge ,UC),.t s <2564 FUHrer -Verl . Khe .verkf . Reichert , Khe .,
strafte 20, 5. Stock .

Gasherd , 2fl ., gut erh . , z . vk . 25 XU .
E 42135 an den Führer -Verlag Khe.

Gasherd , 2fl .,
""

rrritTltch7
~
f. 10 XU

^
zu

verkaufen . Zu erfragen : Keristuhe ,
Zähringerstr . 51 , ab 19 Uhr.

Gasherd mit Tisch 12 XU zu verkf.
Karlsruhe , Marienstr . 3, 2. Stock .

2 Bettücher , weiß , warm, neuwertig ,
ge sucht , e 42399 Führer -Verl . Khe ,

Schllefikorb gesucht . Preisangebote
unt . 42139 an Führer -Verlag Khe.

Kohlen Gasherd , komb ., 4fl ., 80 XU
zu verk . E 41948 PUhr .-Vefl . Khe.

Mädchen -Schulranzen , gut erh ., ges .
_ BacheH n , Khe, , >afvn-stfaft e 5.
Waffeleisen und Brotschneidematch .

gesucht . E 42311 Führer -Verl . Khe.

2 Oefen , große . Je 60 Di . fast neu ,
geeign . für Werksfafrt , zu verkauf .
E 42300 an den Führer -Verlag Khe.

Herd, 3-Gasbrerm ., u . Kohlenteuer .,
80 XU zu verk . bei Weber , Khe.,
Kronenstr . 28, Ecke Zährlrvgerslr .

Gasbadeofen 150 Di . Radio 120 XU
zu verkaufen . Karlsruhe , Wolfarts¬
weier erSti ^ fte4 f llKrecMs .

Gaswaffelelsen gesucht . Angeb .41912 an den Rftvrer-Vertog Khe.

D.-Mantel , dunkelbl . Wolle , Gr . 44'46,
gut erh ., geg . gut erh . D.-Rad zu
tausch , ges , E 42165 Führ .-V. Khe.

H.-Anzug , schwarz , mit gestr . Hose ,
f. schl . Figur , gut erh ., geg . Radio
(Allstrom ) , auch Volksempf ., zu tau¬
schen . E 42295 an Führ .-Verl . Khe.

Konfirmandenanzug , blau , gut erh .,
geboten . Suche Mädchensomnrver -
mantel für 12—13 J ., Länge 95 cm.
Schucker , Khe ., Alberichstr . 10, II .

Konfirmanden-Anzug , dklbl ., ia Woll¬
stoff , mit weiß . Hemd , Kragen , Kra¬
watte gebot . Suche : gutgehende
Kerrenarmbanduhr . (Evtl . Aufzahl .)
Hülls-trung . Kanl-sr ., Hirschstr . 95. !.
( tagfleh zwischen 13—15 Uhr) .

Kommunion-Anzug zu tausch , gegen
gut erh . große Leder -Aktenmappe .
E 42422 an den Führer -Verl . Khe.

Breecheshose , schwze . (Gr . 42) und
Rohrstiefel (Gr . 41) ges . Geboten :
Burschenwinferman 'tel und Knicker -
bockerhose , beides gut erhalten .
E 42326 an den Führer -Verlag Khe.

Früh).-Kostüm, sporti ., Gröfte 42. und
2 m Ripssitoff geboten . Gesucht
gut erh . Bodenteppich , evtl . Aulz.
E 42167 an den Führer -Verlag Khe.

D.-Kostüm , weiß Leln-en , Gr . 42, geg .
schwarzen Samtmambel od . Stoff zu
tauschen . E 42038 Führ .-Verl . Khe.

Eismaschine mit elektr . Arrtrieb , ca
15—20 Liter Inhalt , sofort gesucht
Angeb . u . 27776 Führer -Verl . Khe

Angelgerät , kompl ., von Inval . ges
E 27986 an den Führer -Verlag Khe.

Tischtennisplatte , Füetdecke , große ,
gesucht . E 41949 Führer -Verl . Khe,

Rollschuhe für 8—-lOjährlg. Kind ges
Handwagen , 2rädr., mit fiaf .-Achse , _ SI 42133 an den Führer-VeHag Khe .

fast neu , für 200 XU zu verkaufen . Faltboot , 2er , gut erhalten , gesucht
E _4?136 an Führer -Verl . E3 42428^ an den Führer -Verlag Khe

5 Furnierböcke , höfz ., m*it Eisecispin - .Faltboot
~

Zweier7
~

gesuchtr I217Z
de !. 130 Di . ein rotes Seldenkie ^'d, ! an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Gr . 42, 55 XU zu verkf . E 42398 Eisenbahn u. Märchenbuch

-
gesuchtan den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stacheidraht , 100 m, pro m 8 Pfg .,
2 Spaten , rund , Je 1 XU , ru verk .
E 41932 an den Führer -Verl . Khe.

StraSensprengwagen , noch gut erh ..
und ein älterer Leichenwagen zu
verkauf . -Schule für Volksdeutsche
Achern -Baden . (28252)

Fr . Else Eisenhirt , Grötringen , Kai
serstraße 46, (42218

Puppenwagen , mod ., gebr ., gesucht
E _42TO9 an den Führer -Verteg Khe

Puppenwagen ' od . Puppensportwe¬
gen , gut erhalten , ges . E 47365
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufge s u che
Puppenherd , gart erhalt ., z . Selbst

kochen , und Puppenwagen ges
E 42180 an den Führer -Verl . Khe

D..Pelzmantel , dkl -braun od . hell - StutzflUgel . Sfeinway oder anderer
qreu Gr . 42/44 , Ws 600 XU , sowie Marken - Ffügel irr nur tadell . Zu-
Herrenregenechirm ges . Kl F 28402 stand « in Privat ges . 8 ! <2283 mit
an den Führer -Verlag Kartsruhe . ! Prs . u . Fahrrkor . Führer -Vertag Khe

D.-Pelzmantel , Gr . 42, mdgl . neuw ., Klavier gesydhl . El 67116 an den
. _ ’ / 9 CtlhfAf UAn an / MtewiKnFührer -Verlag Karls ruhe .

Klavier od . Flügel , In noch gutem
Zustand , ge ». E 41904 Föhr.-V.Khe

gesucht . Preisangebote unt . 42232
an de n Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42, schw ., Preis bis _ _
500 XU , gesucht . E 42410 an den Radio ges . Angebote an Anoelore
Führer -Verlag Karlsruhe . j Gschwind , Khe ., Sotie nsir . 135.

Pelzmantel (Seal ) , Gr . 46 , gesucht . Geigen , Bratschen , Celli , alte ne
mervtHch Melsferlnstrument » , qeg
bar gesucht . Muslkhau » Alfred
Schmfd NacM ., München , Residenz
»fraß © 7 » 23 4 94.

E 42226 an den Führer -Verlag Khe.
H.-Sommermantel , gut erhalten , für

Größe 1.60 m gesucht . E 42287 an
Führer -Verlag Karlsruhe . .

D.-Wintormäntal, schw7 Gr . <4- « , Akkordeon dringend ge , Welfer
gesucht . Voll , Karlervhe -freierl - Neuss , B.-Baden , Lang« slralfe 6.
heim , Bwitestr . 91 . (42108 Akkordion o . HandhamrYoW'ka (Club '

D.-Wintermantel , Grö &e 42. und
"
ein ! mod .J ges . E 42217 Führ .-Verl . Khe

D.-Kostüm , Gr . 42 gesucht . E 28301 Pianoakkordeon (Schlfferkkavler ) , 60
an Führer -Vertriebst Huttenheim . I bis 120 Bässe , gesucht . Angebote

D.-Ueberg .-Mantel , gort erh .. gesucht . ! ur +» r R 28124 Führer -Verf. Khe
42347 an den Führer -Verlag Khe . ' Gitarre mH schön . Ton u . m-lt Hülle

D.-Uebergangsmantel , Gr . 46, ges .
' ^ e5wht ^ 41919

H 42419 an den Fühfer-Vertag Khe . Schallplatten gesucht . ES an Post-
DTFrUhjahrsmantel, » leg . , (ugdl ., Gr

'J . 213, Karlsruhe.
40/42 ge, . EI 42249 Führ .-Verl . Khe . Klavierstuhl gesucht . 0 42327 an d

D.-SolSnermM »el
~

gesuchr
~

H
_

42162
' Führer -Verlag Karlsruhe _̂ _

an den Führer -Verlag Karlsruhe . Kinderwagen » gul erhalten , gesucht .- 1 E 42250 an den Führer -Verl. Khe
D.-Sommermantel , Faltenrock , weiße

Bluse , 42;44, gesucht . E 41866 an
den Führer -Verlao Karfsruhe ,

Kinderwagen , gul erhalten , gesucht .
E 41933 an den Führer -Verl . Khe.

Mantel od . Kostüm, weiß , Gr . 42 , Kinderwegen , gut erh ., ges . Angeb
gesucht . El 42362 Führer -Verl . Khe . i mit Preis an Frau Kutscher . KerHr ..- Qrünwmkel , Wattkopfstnaße 1.leinenmantal , weiß , Gr . 36 40, ges . ™ — - --
Preis angeb . 42357 Führer -Verl . Khe . K' ndersporfwagen , gut erhalt . , ges .

- . ,— - | E 42240 an den Führer -Verlag Khe
Herrenanzug f . gr . schl . Figur ges . ' —— - -— -2-

El 42277 an
'
den

'
Führer -Verl . Kh« : Klnderspertwagen gesucht El 42245

j an den Führer -Verlag Karlsruhe.1 Herrenanzug gesucht , miftf. Gröfte . . - - - ——-
E 42265 an den Führer -Verlag Khe . iK'n ®*J

‘*P ®rfwa 9 dn * SM erhalt . , ges
„ . * • u /- ij» . , E 42236 an den Führer -Ver ag Khe.H.-Anzug , gut erh ., Gr . 46. gesucht . ' — - — ^ . - * *

Preisang . u . 42356 Führ .-Verl . Khe. .Korb -Kinderwagen , gut erh ., u . Tret -
. - - - r— 3—^73—r.— - — 77a"\ rotier od . Rollschuhe ges . E 42402
Anzug , gut erh f 81t . H Gr . 168, den Führer -Verlag KarlsruheLerbw . ca . 108. Schnürschuhe , Gr . !. — —— - — —— - - -

42, Hemden . Halsw . 41, ges8chl j *F>fftw «9 «Hi. gut erhallen gesucht .
Bl 42151 an den Führer -Verlag Khe . i Vel*» r. K>Te- Bismarckstr . 33, IV.

Anzug , bl ., gebr ., gort erh . . t. 9J. ZlmmerlalsrztuW, leichter , tür Kranke
Jungen gesucht . ES 42150 an den ! gesucht . El 27974 Führ.-Verl , Khe.
Führer -Verlag Karlsruhe . Damenfahrrad , gut erh . , mit Bereif .

gesucht . Beger , Khe .-Grönwinkel ,
Eichet1bergstrafte 44. (42391

D.'Fahrrad u. Kindersportwäg ^ ges .
E 42316 an den Führer -Verl . Khe,

Konfirmandenanzug , out erh ., f . 15) .
Xrnqen ges . E 41908 Führ.-V. Khe.

Kommunion-Anzug , sowie gut erhalt .
Klefderschrank qes . Preisang , unt .
28127 an Führer -Vertriebst . Nei.»dorf Werksküehe sucht aus Gaststätten .Fremdenheimen etc . gebrauchtes

Geschirr . Küchenmaschinen (auch
8pülma 'schlne ) , elektr . Eisschrank .Bestecke , Kessel usw . zu kaufen !
Ang . unt . 28556 an Führer -Verl . Khe.

Kostüm, Gr . 44 . gut erh ., ges . Ang.
an Frau H. Rupprecht , Karlsruhe ,
Geranlenstrafte 26. _ (42376

Leinonkostüm , weiß , 42 r44 , weiße . _ _ _
38
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Verlag Kbe i «*" Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , Holz , 15 Di , zu verkauf .
Grötringen , Mühlstraße 4. _

Bettstatt , braun, m. Pat .-Po-st , 40 XU
z . vkf . Less’ingstr . 12, II ., Khe.

1 Luftmatratze 20 XU, 1 Klubsessel
80 XU , gut erh . , zu verkf . E 26459
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tischdecke m . Serv . 18 XU, Radio¬
tisch 10 Di . Gaskocher 2 XU , br .
Filzhuf , mod . , 17 XU , Wollanzuo

11 I . , 12 XU zu verkauf . E 42239
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gummibaum (8 Triebe ) 50 XU , u . gr .
Bild , ger . („ Morgen 1. d . Heide " )
100 XÜ zu verkf . Evtl . I. Tausch ge¬
gen Skistiefel , Gr . 44 /45. Kühiein ,
Knie-'iingen , Richthofensfr . 24. _ _

Blumenständer mit Aqueriajmtisch ,
Nafurholz , 20 XU zu verkauf . Khe ,
Gebhardstr . 58, ll „ r ., 11—15 Uhr,

Kronleuchter , schön ., 3fl ., zu verk .
Pr . 60 XU . E 42320 Führ .-Verl . Khe .

Stehlampe , g-ut erh ., 45 XU , Mando¬
line gebr . 15 XU , Gitarre gebr .
10 XÜ, Tenor -Banjo 25 XU , Kopf¬
hörer , 3 Paar , 10 XU , FuftbailsMefel
(Kibrl) 8 XU zu verk . Anzu-s . Khe .,
Marienstr . 44. II ., rechts . (42416

Meyers Konvers .-Lexikon , 17 Bände ,
gut erh . , zu 75 XU zu verkaufen .
E 42205 an den Führer -Verlag Khe .

H.-Ärmbanduhr, neuw ., für 90 XU z .
verkf . Khe ., Augertenstr . 55, III , Hcs.

Reißzeug , Rechenschieber u . Kom¬
paß , Preis zus . 25 XU , zu verkauf .
Karfsruhe . Schützenstr . 76 . II .

Traubenpresse , größ ., mit Zuber, für
40 XU zu verkf . Wilhelm Weber ,
Karlsruhe , Frühllngstr . 9 , III . _ _

Wasserstein , weiß , gebr ., mit Anr .,
12 XU Kinderbett , eis ., 3 XU z . vk .
E 42116 an den Führer -Verl . Khe.

- , . .— ;—:—;—=—3 :- ^- Gasherd m . Backof ., gut erh ., ges .
s mst- ™ FUhw-VerL

»n den Führer -Verlag Karlsruhe . .Kohlenhord , weiß , neuwert . od . gul
_ . . _ .. . M erhalten , gesucht . Angebote unterD,

SSf 4?17’ Führer -Verlag Kdrtsruho .
recht , Khe ., Geranlenslrafte 26. Kohlenlierd , klein ., gebr ., gesucht .

Kleidung für Herren u Damen . Kna - ^ > « 237 an den Hihrer-Vertog Khe .
ben Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Wü fz , Karlsruhe. Zäh .
ringerstrafte S3a , Ruf 1208 (27585

Herrenhemden , Gr . 39—40, gesucht .
E 41958 an Führer -Verlag Khe.

Reitstiefel , gul erh ., Gr . 42—43, ges .
E 42259 an den Führer -Vermag Khe.

Damenhalbschuhe , Gr . 36, gesucht .
E 42216 an den Führer -Verlag Khe.

Schuhe , Kork- od . Sommer -, Gr . 39,
gesucht , e 42360 Führer -Verl . Khe.

Pumps , Gr . 37, weiß (evtk Leinen ) ,
dringend für Bochz . u . Spitzen - od .
TUllkMd . Gr . 42, nicht weiß , sof .
ge s . E BR 743 an Führ .-V. Bruchsal .

D.-SIlberbrokatschuhe , Gr . 39, mit h .
Abs ., sow . ein dkl . Kostüm , Gr . 42,
gesu cht . E 42387 Führer -Verl . Khe .

Wohnzimmer , mod ., Sportwagen , gut
erh . , ges . E 42266 Führer -Verl . Khe.

Wohnzimmer o . Büfett, gut erh . ges
E OF 5007 Fü h re r-Verl . Offenbu rg .

Eß- od . Herrenzimmer In Itat . Re¬
naissance , neu od . gut erh ., von
Prlv . ge ». R 42103 Führer -Verl . Khe.

Zimmerbüfett , womögl . Nußbaum¬
holz , neuwertig , gesucht . E 42178
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

KÜchenbUfntir Tisch
”

j . Stühle u . Sofa
od . Chaiselongue ges . E 42138 an
Führer -Verlag -Karlsruhe .

Bücherschrank od . Vitrine gesucht .
S 42185 an den Führer -Verlag Khe.

Kleiderschrank , nicht höher als 2 m.
gesucht . E 2798 an Führ.-Verl . Khe .

Klefderschrank , gebraucht , gesucht .
E 42186 an den Führer -Verlag Khe

Kohlenrusatzherd , gut erh ., gesucht
E 42268 an den Führer -Verl . Khe .

Waschkessel , 39 cm hoch , 51 cm 0 ,
ln gern . Herd gesucht von Buffer .
Welfzienstraße 22. (42304)

Waschkessel od . UntergesteH ges .
3 " 58 cm . F. Loefflath , Neureut ,
Fried enstnaße 14. _ (42358

Behälter , verzinkt , Durchm . ca . 1,25
m u . 1—1,5 m hoch , zu kaufen ges .
Aeg . u . Ak . 206 an „ Ala" Stuttgart
Friedrichstraße 20.

Sackkarren z . Tramp , v . Kisten ges .
E GA 96 an Füh r .-Verl . Gaggenau .

Leiterwagen , kl ., gesucht . E 42371
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , klein ., kräftiger , ges .
E 42538 an den Führer -Ve rl . Khe .

Papierpresse gesucht . E K 26361 an
ren Führer -Verlag Karlsruhe . _

Backsteine , gebrauchte , gesucht .
an den Führer -Verlag Khe.

Lagerschuppen , gebr . , mögt . m . Holz¬
boden , Gr . ca . 6—8X10—12 m . zu
kaufen gesucht . Ausf . Angeb . mit
Preisanq . unt . Ak 205 an ..Ala"
^ uMaart Frledrichstr . 20

Schrank u . Radiotisch , mögl . dunkel ,
qes E 47230 an Führer -Verlag Khe .

Kassenschrank gesucht . Angeb . unt .
28363 an Führer -Verlag Karlsruhe.

Tausch
Pelzmantel , Gr . 42, gesucht . Biele :

Herrenwirvtermantel , rnlftl . Gröfte ,
13 Bände „ Brebms Tlerfeben "

, gr .
Ausgabe , neu ; 20 Bände lliuslr .
Kfas -slker ; 1 Glfarie ; 1 Akkord -
zi'fher ; »vtl . 1 mod . Splfzenbraut -
kleid mH Lfnterkleid . E 28463 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , schwärz , schönes Stück,
Gr . 44. geg . gut . Wollstoff für Ko¬
stüm . womögl . dunkelbl . m einem
heil . Streifen , u . neue Handkoffer -
Tasche zu tauschen qes . E 42335

. an den Führer -Verlag Karlsruhe.

D.-Skianzug , dklbl ., Gr . 42, ges .,
evtl , nur Hose . Elektr . Kocher kann
in Zahlung ggeben werden .
E 42411 an den Führer -Verl . Khe.

Taftkleid , lg ., hell 'b-i ., Gr . 42, Ko¬
stümjacke , bl ., Gr . 40, D.-Filzhut ,
weinr ^ Zimmerlampe . Küchenuhr ,
geb . des HelzkHs ., H.-Bergschuhe ,
halb , Gr . 40, evtl . D.-Stoff . E 41887
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

$ .-Kleid , schw ., Gr . 42, »ehr gut , u.
200 g w . Wolle . 2 H.-Sporthemden ,
Gr . 39, Kindersch ., Gr . 25 u. 26,
geboten . Gesucht Korkschuhe . Gr.
37Vt od . 38, und BeWücher . EI 42088
an den Füh rer -Verl ag Karlsruhe .

Umstandskleid , Gr . 42, od . ein für
diesen Zweck leicht zu änderndes
Kleid , evtl , auch Stoff , ges . Gebot ,
verseh . Blusen od . Sommerkleid .
E 42439 an den Führer -Veri . Khe.

Kinderauto u . Dreirad , schön ., ge¬
boten , suche Holländer u . Tretroller .
Feuchter , Khe., Soflenstr . 135, l [l .

Puppe , Klefterwesl -e , für 12— 14-Jähr ,6 .-Schuhe , br . u . schw ., Gr . 40. ge¬
boten . Gesucht Sportwagen und
Kinderwäsche . E 42144 Führ .-V.Khe.

Radiogerät , gl . erh ., gebot . Gesucht
Teppich , Läufer , Kinderkorbwagen
o . Kinderbett . E 42143 Führ.-V.Khe.

Landhaus, 4—5 Zimmer, Tn B.-Baden
oder nächster Umgebung gesucht .
Preis wird bar gezahlt . Ang . unt .
28256 an den Führer -Verlag Khe .

Gartengrundstück , 7 Ar, vorwiegend
Obstbäume , Weiherfeld gelegen ,
sofort zu verpachten . Angeb . unt .
40351 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Kofferradio , Reiseschreibmasch . zu

kauf , ges ., evtl . Tausch geg . echt .
Schmuck , Stoff . Schuhe , Wacns
tuch , Heizkissen , 220 Volt , ferne
Chaiselongue , Hängematte , Tisch
tennisplatte , Saftpresse (Kleinkind )

D.-Sportjacke , dkl ., kariert, Gr . 42,
geb . Ges . nett . Sommerkleid,Gr .42.
Khe .-Durlach , AHe Karlsruher Str . 15.

Kinderkastenwagen geg . gut erhalt
Kindersportwagen zu tauschen .
Franz A. Becker , Neurod . (28212;

Korbsportwagen m . Gummi geboten
Gesucht mod . Puppen - o . Puppen¬
sportwagen . El 41930 Führ .-V. Khe

Korbsportwagen m . Gummi, sehr gut
erh ., geboten . Suche Peddigrohr -
Kinderwagen , gut erhalt . EI 42271
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , gut erhalt ., gesucht
Geboten gut erh . Sportstiefel . Gr
42/43 , evtl . Aufzahlung . E3 42140 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen gesucht . Geboten
H.-Halbschuhe , Größe 41, schwarz ,
ßg RA 4491 an Führer -Verl . Rastalt .

Herrenfahrrad, komplett , geg . Radio
120 Volt , Wechselstr ., zu tauschen .
S 42246 an Führer -Verl . Karlsruhe .

H.-Rad, gut erh ., geboten . Gesucht
eben « . D.-Rad . Karlsruhe - Durlach ,
Alte Karlsruher Straße 15.

H.» od . D.-Fahrrad gesucht . Gebofen
Rohrstiefel 42 u . br . Breecheshose .
E3 42003 an den Führer -Verlag Khe.

Damen-Fahrrad gebot . Suche Radio ,
auch Volksempfänger . E3 42115 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad mit Bereif ., gut erh . , zu
kauf . od . tauschen ges . Biete D.-
Hemden , D.-Halb sch . Gr .41, od .feine
Bettwäsche . E 28196 Führ .-V. Khe.

D.-Rad, gut erh. , geboten . Gesuch!
gut erh . Kinderwagen mi<| Gummi .
G3 27999 an den Führer -Verl . Khe.

Knabenfahrrad mit Bereif , gesucht .
Gebot . Kinderauto u . Dreirädchen ,
gut erhallten . Veite , Karlsruhe ,
Klosestraße 29, 3. Stock . (41913

Schreibmaschine » entweder deutsche
od . Blockschrift , geg . Schreibma¬
schine in Perlschrift , voHw . Zust .,
ru tauschen gesucht . Angeb . unt .
27015 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine » versenkbar , geboten .
Ges . neuw . D.-Sportschuhe , Gr . 40.
E3 >2145 an Führer -Verlag Khe.

Plisseerock , br ., geboten . Gesucht
Kleiderstoff oder Wäschegarnitur .
E 42085 an Führer -Verl . Karlsruhe.

DamenkleldungsstUcke , verseh . e !eg .,neu od . sehr gut erh ., ge -s . Evtl ,
kann Herrenarmbanduhr ln Tausch
gegeb , ward , e 42321 Führ.-V. Khe.

Kostümstoff , grau , erst kl ., gesucht .
Geboten : Teppich 2x5 m, Büro -
Schränkchen , 1 Paar aold . Abend -
schuhe , hoh . Abe./ Gr .37. E BA 1814
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Seidenstoff , d .-bleu Giogee , 90 cm
br ., 4 m, geboten . Gesucht : hellgr .
Sommermanteletoff , .2Vi—3 m , 1,40
m br . E 42373 an Führer -Verl . Khe.

Brautschleier geboten . Suche Filzhut
oder Stumpen . E 42284 an FUhrer-
Verlag Kj-rtsiuhe . _

H.-Schnürstiefel , Gr . 42, stark, gegen
K.-Sportwagen zu tausch . E 42331
an den Führer-Verlag Karlsruhe.

D.-Filzstiefel , ru« .. 39, Herr .-Gummi-
Schafts tiefet , 41, geboten . Gesucht :
1 Mädchenfehrrad , Rollschuhe 28 b .
30, sowie 1—2 Wagen Dung . Evtl .
Aufz. E 42459 an Führ.-Verl . Khe.

Skistiefel , gul erhalt ., evtl . Herren¬
schuhe , Gr. 45, geg . gut erhalten .
Kmdersportwag . mH Gummibereif .
zu tausch . E 42392 Führ.-Verl . Khe.

D.-Schuhe, gut erh ., rotbraun, Gr . 37,
gegen ähnl . Gr . 39 zu tauschen .
E 42158 an Führer -Verl . Karlsruhe .

D.-Schuhe , Schtangenö ., schw ., Gr.33,
mH h . Abs . D.-Schuhe , h .-beige ,
Schweins !. (Sommer ) Gr . 38. beld .
gut erh ., geboten . Gesucht 2 Paar
D.-Straftenschube m . h. Abs ., Gr .38,
gut erh . E 41890 an Führ.-Verl . Khe .

D.-Spangenschuhe , Salamander,Gr .40.schw . Lack, halbboh . Abs . (Leder¬
sohle ) geboten , gesucht : gMcbw
nur schwarz , Gr . 38/39 . E 42424 ah
den Führer -Verlag Karls ruhä .

Nähmaschine , ält ., gut geh ., Hand¬
tasche , led ..schön mod . . Fuchspelz ,
Grammophon mit Platt ., Kindersitz
a. Rad geboten . Ge« . . kl . Schreib¬
maschine , Backherd o . komb . Herd
m .Ausgleich « . E 42298 Führ.-V.Khe.

Staubsauger mH Fön u . Blocker und
Helzkörp ., 220 V., zu tausch , gegen
Ausziehtisch mit Stühle . Rohrer ,
Grünwinkei , Wattkopfstr . 50.

Staubsauger , Progreß , 220 V. , gebet .
Gesucht gleichen , 125 V. E 42251
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger od . groß . Scbauke !|9tefd
gebot . Ges Hohn . Ziehharmonika
mH 7 WHfstön. E 42163 Führ.V. Khe.

Staubsauger gesucht . Geboten D.-
Uebergangsmantel , gut erh ., Gr .44.
E 42093 an Führer-Verlag Khe .

Zlnksttzbadewanne , Messing Vogel¬
käfig m . Gestell qeg . kl . Schränk¬
chen o . Kommode zu tausch ., evtl .
Aufzahl , E 42124 Führer -Verl . Khe.

Brutapp. u . Schirmglucke , 220 V., ge¬
boten . Ges . gleiche 120 V. Stolz ,
Emil , Neureut b . Khe., Hauptetr . 263.

GartendraM , 20 m, ca . 2 m hoch ,
geg . Dipiomatenm -appe zu tausch .
gesucht . E 42345 an Führ.-V. Khe.

Bohnenstangen geg . H.-Sport- oder
Afbetteschuhe , Gr . 41 od . 42, ges .
E 42166 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Kuhdung, ca . 7 Fuhren , gegen Stroh
zu tausch .NonnenweIer,Rhein 'S'tr .245.

Kraftfahrzeuge

Kleiderkarte wird vermißt , gezeichn .
_ Lothar Firmans , Khe'

. , Kaiserstr . 80.
Aktentasche , braune , Telefonzelle

Kaiserstr . -verl . Zahle hohe Belohn .
Schmidt , Khe ., Sofienstraße 204 .

Brille auf dem Weg Daxiander Str .,
Schlagfeldweg * verl . Abzug , geg .
Belohng . Khe ., Daxlanderstr . 89.

Lederhandschuh , schwz ., rechter , ge¬
füttert , am Dienst , im Stadtgarten ,evti . Straßenb . Linie 5. Hübschst ! ,
bis Hauptbahnhof . Stadtgartenein¬
gang . verloren . Gefl . Mittel !, unt .
42457 an den Führer -Verl . Karlsruhe .
Gute Belohnung zugesichert .

Lederhandschuh , br ., Anfang Dez.
verloren . Ab zu geb . Fundbüro Khe.

Maulkorb verloren . Abzug , geg . Be¬
lohng . Khe., Beiertheimer Allee 34.

Veranstaltungen
Albrecht Schoenhals . Große Festhalle

Samstag . 6. März , 18.30 Uhr. Ein¬
maliges Gastspiel des beliebten
Film Schauspielers . Der Künstler
tritt in einem bunten Programm
auf , umgeben von namhaften
Künstlern von Film , Funk u, Bühne .
Kart . v . 2—6 XU bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr , 81 , o» 2577 u . H. Maurer ,

COLOSSEUM -THEATER. Das Groß-Va-
rietch Badens . Neues Programm der
erst . Märzhälfte : „ Europa -Expreß " ,
Varietö der Nationen mit Attrakt .
aus sechs europ . Ländern . Von
abends 7.30—9 .15 Uhr . Theaterk . ab
3 Uhr geöffnet . Vorverk . bis ein -

_ schjj eß l'ich Sonntag ..
CENTRAL-PALAST. Tägl . 19.30 U. „Das

Sonderklasse -Programm" mH j . u .
L. Deicliseur , getanzte Akrobatik ;
„ Oswin macht Karriere "

, Groteske ;
H. Brun, d . charm . Tänzerin , sowie
weitere 9 Ktassenummern . Holl .
At'tra kt .-Ka pel Io Wi Itemsl ^ n .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. Mltt-
woch und Sonntag nachm . 16 U.

Vermischtes K. d . F.- Veranstaltungen
Welche Schneiderin nimmt noch Kun-

den an ? E 42461 Führer -Verl . Khe.
Welche Schneiderin fertigt 2 Knaben-

anzüge an ? E 42460 an Führ .-V. Khe.
Wer schneidert Kostüm dls Osfern ?

E 42437 an Führer -Verl . Karlsruhe .
Schneiderin , welche nimmt außer

dem Hause noch Damen - u. Kinder¬
kleider zum Nähen an ? Steffen ,Karlsruhe , Gellertstraße 5.

Damenschneiderin dringend auß . dem
Hause ges . E 42395 Führ .-V. Khe.

Wer näht 2 Hemden und 1 Hose für
13Jäbrigen Jungen ? E 42417 an
den ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, neuw ., für kriegsdauer In
nur gute Hände zu verleihen .
E 42421 an den Führer -Verl . Khe.

Helm sucht Jg ., berufst . Frau mit
1Jäbr . Ib . Töchterchen , bei tb . nett .
Leuten . E 42204 an Führ.-Verl . Khe.

Offenburg . Orchesterverein in Ar-
beitsgemeinsch . mit NSG . KdF.
90. Orchesterkonzert . Freitag , 5.
März , 20 Uhr in der Turnhalle der
Schillerschule . Sollsten -Abend . So-
l'isl : Dr . Herbert Schäfer , Frank¬
furt (Cello ) . Werke : Cellokonzert
B-dur , L. Boccherlni , 6. 8Inf . Haydn ,
1. Sinf. Beethoven . Musikat . Leitg . :
Städt . Musikdirektor Dr. Heinz
Knöll . Eintf. f . Mttgl . u . Angeh .
frei (Ausweise !) . Für Nicht mltgl .
2.— u . 1.— Di , Wehrmacht und
Schüler 50 Xtf . Kartenverk . : Ver-
kehrsverein und Abendkasse .
Nächste Veranstaltung : Kammer -
musikabend April .

Geschäftliche
Empfehlungen

Geschäftsfrauen ! Auch wenn Ihr
Mann abwesend Ist , müssen die
Geschäftsbücher In Ordnung sein .
Ich berate und unterstütze Sie .
E 42275 an den Führer -Verlag Khe.

Verlagerungsaufträge einfacherer Art
aus elek +rotechn . od . mech . oder
sonst . Fertigung von techn . Betrieb
ges . E 28486 an Führer -Verl . Khe.

Wer nimmt einige Möbelstücke nach
Straftborg mit ? E 42340 FUhr.-V.Kbe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

4. 3., 18—20 Uhr, 6. Sinfoniekonzert
der Bad. Staatskapelle . Dir. : Otto
Matzerath . Solistin : Edifh Picht -
Axenfeld . — 5. 3., 18—20.30 Uhr,
15. Freitag -Miefe , wahlmtetk . gült .,
„Die diebische Elster". Oper von
Rossin i - Zandorrai .

Baden -Baden . Kl. Theater. 19 Uhr
„Angelika ". Gastspiel des Thea¬
ters der Stadt

Theater der Stadt Straßburg.
4. März , 18 Uhr „ Aida " . Ende nach
21 Uhr, Stamms . F. 13.
5. März , 18 Uhr Käthe Dorsch
„Maria Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr. KdF .-Gruppe ! A.
6. März , 18 U. „ Aida " Ende n . 21 U.
7. März , 14.30 Uhr „ Wenn der Hahn
kräht", Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„Madame Butterfly" . Ende 21 Uhr .
(„ Maria Stuart -Wiederholungen am
9 . u . 11. März) . Vorverkauf in Kehl :
Muslkhaus Meyer , oje 793'.

Hans Kissel . Kaiserstr. 150. Räucher¬
waren u. Marinaden , Do . 4. März ,
9—1 Uhr Nr . 651—1050 ; 3—7 Uhr
Nr . 1051—1450. Bitte Gefäße mitbr .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen-
strafte 23. Marinaden - u . Räucher -
fischausgaöe Do . 4. 3 . 43 von 9—1
Uhr Nr . 6701—7400 . Bitte Gefäße u .
Einwi c ke Ipapler mi tb ri ngen .

Richard Haas , Marinaden - und Räi»
Cherwarenverkauf , Do ., 4 . 3 . 43 ab
9 Uhr auf die Nr . 5301—4000 . Schüs -
sei u . Einschlag papier mitbringe n

Nordsee . Räucherfisch Ausgabe » Do .
4. 3„ Nr. 1— 1000 See - u . Stockfisch -
Ausgabe , Freit ., 5 . 3. Nr . 1001—2000
Marinaden -Ausgabe . Samstag , 6 3 .
Nr . 2001—2300. Die Ware wird nur
auf diese Nummern aus gegeben .
Elnwjckelpap . u . Gefäße mitbring .

Curt Pfefferte , Kailserallee 51. Do .,
4 . 3. 43 von 9—1 Uhr Stockfisch ,
Marinaden u . Räucherwaren -Ver-
kauf Nr . 1—100. Schüssel und Ein -
Wickelpapier ml 1bringen .

Curt Pfefferte » Dammerstocksfr . 58 .
Freitag , 5 . 3. 43 von 9—1 Uhr Stpck -
ffsch , Marinaden u. Räocherwaren -
verkauf ' Nr . 1—100. Schüssel und
Einschlagpapier mitb r!ngen .

Markthalle Herbert Hübelt . Freitag ,
5. März 43 Nr. 751—1000. Fisch- und
Marinadenverkauf .

Stenografie
rnaicninenlchreiDen . Buchführung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatt. geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,
Kaiserstr. 67 (Eing. Waldhomstr.), Ruf8601

Beginn neuer Kurse
Anmeldung , f. Anf. März umgeh .

Unsere
Geschäftsräume
befinden sich jetzt »

Kaiserstr . 205
1 Treppe

Fernruf Nr. 4213 u. 4214
Landesbank für

Haus - und Grundbesitz
e . Q . m. b . H.

pcrTTTTTrrvrvrr ’r ;

Flaschen -Nahiungl i :

Verdünne die Miidi -
gib KindermeM za »

Das fäTsehr einfach .
gelingt Dir fm Nn .

Kurz auflcodiertlassen .wie schnei !
geht doch das !

Die Milch bleibt gehaltvoll -

gespart wird noch Gas

KINDERN ÄHRMITTEL
Fachgruppe Nährmittelindusfrle
Berlin W 62 , Wichmannsfftße 9

4
<
4
*4

sparsam
verwenden !

(Bei jedec JaMeüe
dam denken *

Filmtheater

Automobile bis 5 Liter , ab Baujahr
1934 evtl , unbereltt kaufen gegen
Kasse . Uebemahme des Fahrfertig -
machens und Abtransport . Jouln -
Automobile , Berlin- HaI-ensee . Kur-
fürslendamm 149, 97 9052 .

Speng .-Schuhe , t . gul erh ., schw .,
Gr . 35' /». gebot . Suche : färb . Sch .,
mögl . Pumps , Gr . 36, breite F., gut
erha 11. E 42317 an Führ.-Verl . Khe.

Spangenschuhe , schw ., halbh . Abs .
Gr . 37, gut erh . . geg . braun « zu
tauschen . Khe ., Treltsdikesfr . 8,

Sportschuhe m. Blockabs ., br ., beige ,Gr . 39, gut erh ., geboten . Gesucht
Straftenschuhe , br .. mit hoh . Abs .
Gr . 39. E 42066 an Führ .-Verl , Khe.

Sportschuhe , sehr gut erh ., Gr . 38,
eg . Sommer - od . Korkschuhe , Gr.
3, zu tausch . E 42406 Führ.-V. Khe,

D.-Pumps , Gr . 39. bl ., geboten . Ge¬
sucht Größe 38. Dvrlach , Millöcker -
straße 5, I. links . . (42212)

Pumps zu tausch , geg . gut erhalt ,
schwze . Wildledersandaletten Gr.
38/39 , E 28195 Führer -Verlag

' Khe.
Pumps « ElPechs , gut erh ., Gr . 38,

geg . Schuhe , Gr . 39, zu tauschen ,
Axtmann , Khe .. Nowackanlage 11.

Pumps , eleg ., Wildleder , Gr . 38 geb ,
Ges . schöne Schuhe , Gr . 37, nled ,
Absatz . E 42132 an Führ .-Verl , Khe.

Pumps (Reptil ) , hoh . Abs ., Gr . 4V»,
geg . neue Sportschuhe , gl . Größe ,
mit nied . Absatz , zu tauschen ges .
E 42596 an den Führer -Verl . Khe,

Wlldlederschuhe , eleg ., schwz ., Gr .
35V*—36V». zu tausch , geg . glelchw .
Gr . 38—38' /». o . geg . Schürzenstoff .
I. Drechsel , Durlach . Alte Karls-
ruher Straße 20. (41940)

Auszuglisch , dkl . eiche , geboten .
Gesucht Bodenteppich oder Läufer .
E 42206 ar\ Führer -Verl . Karlsruhe .

Zimmerteppich , Häargarn, 2V»—3V* m,
geboten . Suche Teppichläufer und
Roßhaar , 10—15 Pfund . E 42141 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Linoleum« gut erh .. geboten . Suche
gr . Koffer , Schließkorb od . Truhe
u . Hutkoffer , E 42006 Führ.-V. Khe.

Bettumrandung gesucht , evtl . Tausch
gegen gut erh . V, Geige mit Käst .
E 42278 an den Führer -Verl . Khe.

Gobelin (Wandbehang ) . 2,20X2,80,ebenso Kinderkleider , Gr . 50—55,
geboten . Gesucht Photo , Radio ,
Elektromotor , Tafelklavier , Laut¬
sprecher usw . E 41869 Führ.-V.Khe.

Chaiselonguedecke , Plüsch, sehr gut
erh ., Persermuster , geb . Gesucht :
Pelzjacke , gut erhalten , Größe 46.
E 27998 an den Führer -Verl . Khe.

Herren-Armbanduhr gegen gut erh .
Damenrad zu tauschen gesucht .
E 41996 an den Führer -Verl . Khe.

Damen-Armbanduhr, Doubl6 , gebot .
Nähmaschine gebr ., gesucht . Max
Dreher , Neudorf Bruchsal . (28194

Bügeleisen , elektr ., 120 Volt , gegen
D.-Sommerschuhe , Gr .39 zu tausch ,
u . Aufzahl . E 42100 Führ.-Verl . Khe.

Roßhaarbesen , gr .. u . Sepplhose für
12—14-3ähr . , gut erhalt ., geboten .
Ges . led . Aktenmappe od . Leder¬
koffer . E 42234 an Führ.-Verl . Khe.

Mädchen -BUcherranzen, echt Leder,
gut erhalt . , geboten , Suche Knirps .
E 42265 an den Führer -Verl . Khe.

Pers .-Wagen , gebr . , 1.8—2,5 Lir . In
halt , auf sof . ges . Ellangebo +e an
MAG, Khe. , Kaiseratiee 62.

Zugmaschine , 20—25 PS Miag oder
ähnl . Fabrikat , In gt . Zusf ., zu kau¬
fen ges . Friedrich Ganz , Elsen —
Metalle , Khe .-Daxlanden , fr* 6692 .

_ Tier markt

Ab heute steht ein großer Trans¬
port im Bahnhofhötel Appenweier ,
fr* 201 und Hofgut Elcbelhof , Bad .-
Baden , Waldseestr ., fr* 2129, zum
Verkauf . Schlachtvieh wird In Zah*
lung genommen . (BA 7216)

Fahrkühe und Kalblnnen stehen ab
Samstag In Oberkirch zum Verkauf .
Hügel , Viehkaufmann . (5247)

Nutz- u . Zuchtkuh» gute , mit 8 Tage
altem Mutterkalb zu verkaufen .
Wintersdorf , Augustastr . 104.

Zugochse » guter , zu verkaufen . Sinz-
helm-Kertung, Hau, 16. (28128)

Kuh mit 2. Kalb u . eine größt rächt .,
unter zwei die Wahl , zu verkaufen .
Friedrichstat/Baden , Lulsensfr . 1.

Kuh zu verkauf . B.-Baden - Lichfenfal ,
Beuemerstraße 105. (1811)

Kaibln, schöne , 32 Wochen trächtig ,
zu vk . Linkenheim , Hochstettersfr .15

Ziege zur Zucht u . Schtachtzlege zu
kauf . ges . Hermann Schmitt *. Khe .-
Mühlburg , Herdtstrafte 12.

Hund (Spaniel ) , Jung ., rasserein ., ge¬
sucht . E 42442 an Führ.-Verl . Khe.

Zuchtgänse mit Ganter gesucht , W.
St« pp e ,Khe .-Beiertheim,Breitest ? .129

Ganter gesucht . Schönmeier , Karls -
ruhe , Haselw e g 24. (42313)

Ganter gegen Gans od . Truthenne
zu tausch . E 42229 Führ.-Verl . Khe

UFA-THEATER. Sonntag vorm . . 11 U
Llfa- Kulturfilm-Matinee ! Wir zeigen
einige der schönsten Ufa- Kultur¬
filme , und zwar „ Pirsch unter
Wasser ", „ Pony", „Ostpreußens
Wüste am Meer", „ Lustgärten aus
galanter Zelt" , „Frühling In den
Vogesen ". Die ersten 4 Filme sind
Farbfilme . Vorher Wochenschau .
Normale Preise . Jugend zugela »s .

UFA-THEATER. Letzter Tagt 2.45, 5.00,
7.15 Uhr „ Der Hochtourist " . Tug .
nicht zugeiessen ._

UFA-THEATER zeigt ab morgen Freit ,
an !, des 25)ähr . Bestehens der Ufa
M. Rökk In „ Hab mich lieb " mit
V. Staat , M. Rahl , H. Brausewetter ,
A. Wäscher . _

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.15, O. Tsche
chowa , A. Schoenhals „ Rote Orchl
deen " . Ein Film von großer Be¬
setzung , von großem Format .
Jugendliche nicht zugelassen .

PALI. 2.30, 4.45, 7.15 „Sommerliebe "
W. Markus , S . Breuer . Ein reizen
der Film, beschwingt von echtem
Wiener Charme . (Abends num .)
Jugendl . nicht zugelassen . Bitte
keine telefon . Bestellungen .

PALI. FrühVorstellung . So . vorm. 11
Uhr „ Im Zauber der Alpen " . Eine
herrl . Reise in Sonne und Schnee
nach der Ostmark , Insbes . nach
TIFol. Eibsee—Obermoos — Ehrwa ld.
/ Vom Großglockner zum
Wörthersee . / An der schönen
blauen Donau . / Freuden und Ge¬
fahren des Klettersports . / Osten
Skitour In Tirol mit Guzzi Lantsch -
ner . Jugend zugelassen . Vorverk .
nachmittags ab 5 Uhr.

GLORIA . So . vorm. 11 Uhr große Ju¬
gendvorstellung unter dem Motto
„Buntes Allerlei ", u. a . Arena
Humstl'Bumsti. Ein lustiger Film
mit den Kölner Typen Tünnes und
Schäl . Münchhausens neuestes
Abenteuer . Wochenschau . Jugend
ab 45 Erwachs , ab 90 Xtf .
Vorverkauf nachm , ab 5 Uhr.

RESI. 2.30, 4.45, 7.15. L. Marenbach :
„Die große Nummer" . Liebe , Lö-
wen , Zirkusblut . Jugend zugelassen .

0,2 Khakl-Campbell -Enten , A . R. 42
( legen ) gegen 0,1 Gr . S., gedeckt ,
tät ., zu tauschen qes . Emil Braun,
Baden -Oos ' Sinzheimer Straße 36 .

1 Truthuhn u . 3j . Legenten zu verk.
Weingarten I. B., Fr . Schaufslber -
ger , Frledrtch -Wilhelm -St’raße 4 .

Truthenne gegen Legegans zu tau¬
schen . Anton Wenzel , Durmers¬
heim , Adolf -Hifler -Str . 18.

Rodeländer Hahn 42 gegen leichtes
Leghuhn zu tauschen ges . Meinzer ,
Kniellngen , Saarlandstraße 44.

Legehühner , zu verkaufen . Schön-
meier , Karlsruhe , Haselweg 24.

Zwerghühner ,
'mitie fleor 2/2 , 41er u .

4?er Brut, abzugeben . J . Fetzer ,
Karlsruhe , Appenmühle . (42233)

Häsinnen 2, gr . Chln Chftta , 1 Ramm¬
ler , 8 Mon. alt , z . Zucht zu verkf .
Leopold Gans , Bietigheim , Wil¬
helmstraße 21a . (4477)

Finanz -
Anzeige

Hypothekendarlehen sehr günstig
durch Mundle & Co ., Hyp .-Varm.
Stgt .-S., Tübinger Str . 1, Ruf 29151/52 .

Immobilien

Radio geboten . Suche Foto mit gek .
Errtf.-Messer . E 42290 Führ.-V. Khe .

Obstgarten od . hierf . geeign . Ge¬
lände , ca . 1000 qm , a . Baugrund¬
stück i . gt . sonn ., baureif . Lage
geg . Barzahlung ges . Vermittler
erw . Dipl .-Ing . Hörauf , Homburg -
Saar , Mackensenstr . 6. (4476)

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen den
Kari -May -Film „ Durch die Wüste " .
Beg . 2.30, 4 .45, 7.15.̂ JugendI ^ zugs !.

ATLANTIK zeigt : „Der Flüchtling aus
Chicago " . Ein unerhört spannend .
Abenteuerer -Großtonfilm . Beginn :
2.45, 5.00, 7.15 Uhr. Wochenschau
am Schluß !

RHEINGOLD , fr* 6283. Heute ieztmals
з .15, 5 .00 , 7.15. „ I A In Oberbayern "
U.- Grabley , H. Pauisen , j . Stöckel
и . a . Wochenschau , lug , nicht zmg .

SCHAUBURG , o* 6284 Nur noch
heute . A . Valli in „ Reifende Mäd¬
chen " . A. Chechü , J. Dill an u . a .
Wochenschau . Jugendl . nicht zu-
getassen . Beginn : 3.15, 5.00 , 7.15.

Winter, Markthalle Khe., heute Stock¬
fisch - und Marinaden -Verkauf, von
Nr . 651 bis 950 (42480)

Süßwarenabgabe gegen Abschnitt«
der Nährmitterkerte ernpf . Eugen
Kofrrn , Karlsruhe , Stadtgarten 13.

Fahrrad- und Motorradgeschäft Frltx
Dillschneider , Mechanlkermelster ,
Khe ., Lesslngsfr . 47. Mein Geschäft
bleibt bis auf weiteres geschlos¬
sen . Reparaturen können bis Sams-
tag , v . 1*3—18 Uhr abgeholt werd .

Sackreparaturen , kleine oder große
Mengen , führt zuverlässig u . rasch
aus : Richard Henkel , Sack - u . Plan -
fabrlk , Heilbronn a , N./Wttbg .

10.- In bar tägl . i . Kr.-Haus. 2.- Mtsbtr.
Nopper vers . alles . Khe .,Klosestr .1.

Fotokopien , orlglnalgetr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe .» Sofien -
strafte 115, Ruf 5026.

Selbstbtondleren dunkl . Haar-Nach¬
wuchses bequem u . bill . zu Hause .
Prospekt frei . Schreiben Sie noch
heute an Frau A. Rocbol , Herne /
Westfalen 23, Schließfach 3 .

Mik «äetfenittefa fotl btimä
fpot âm'fe î^ r .-unb hentatevst recht.

nicht :metzvlnehmerr untt̂ iichd
öfVe tjf flttjf eS.) die <̂Bor |christlder ^
langtfiSor allem öfter : DirMchji« ^
dannAwennleSiunbLdingLAô tzL \
KaS 'gilt âuch f̂Sps

SUpkoscafin *
%eMe&en ~

Wrnrt^allt .dlkl' trtifin^ ) 6rttnfee ^ I
bekommt,jeder.EilVtz »8<»N», d̂»»

'«,
\ braucht.

Klößehatastroplie
durch Kohlenklau

Die Klöße wurden durch Mild O
gebunden. Nim sind sie völlig zer¬
kocht. Kohlenidau grinst höhnisch.
Langes Kochen zerstört Klöße und
verschwendet Gas. Künftig werden
die Klöße kleinflamtmig gekocht. Und
dann nimmt man sie reditzertig her¬
aus. Dann werden sie einwandfrei.
Milei der ruverl . Ei -Austauschstoff.

10 MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wir bei Krankenhausaufenthalt für
1,75 XU Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarifo (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2 . und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G ., Landesdirektion f . Südwest¬
deutschland , Stuttgart - S, Platz der
SA 14, Fernruf 71185 .

MULCUTO DIAMON Zweischneider
für Vor - und Nachrasur. Anweisung
zum sparsamen Selbstrasieren . Mit
Schneide Nr. 1 vorrasieren u . mit
Nr . 2 sauber nachrasieren . Ver¬
letzen unmöglich . Mulcirto bringt
eine neue Lehre DRP . Nr. 483681
und Nr. 490330 GanzmetaH Schräg¬
schnitt . (21689)

Kohlenklau schreibt d. Gasrechnung !
Und d-a fallen uns plötzlich alle
Kochsünden ein : Die zu große ,
die unnötig angesteckte und so
oft vergessene Gasflamme , die an¬
geb rannten Speisen und die zu
lang gekochten Nahrungsmittel ,
wie zum Beispiel Mondamin oder
Puddingpulver , die nicht länger
als 2 Minuten auf kleiner Flamm©
unter ständigem Umrühren gekocht 1
werden wollen .

Durlach, Skala . »* 91180 . H. Rüh-
mann , H. Moser , Th . LIngen u. a . i
In dem Bombenlustspiel „ Der
Mann , von dam man spricht ".
Wochenschau . Beg . 3 .1-5, 5.00 , 7.15.
Nur noch heute , Jugendl . zugel .

Wer richtig backt , spart Backpulver
u . zugleich Strom . Gas od . Kohle .
Manche Frauen glauben gut daran
zu tun , wenn ste mehr Backpulver
nehmen als angegeben . Das ist
falsch . Die Oetker -Rezepte sind
darin absolut zuverlässig . Zum rich¬
tigen Backen gehört auch die Be¬
achtung der vorgeschrieb . Back-
hitze . Ein Zuviel schadet dem Ge¬
bäck und verschwendet Strom ,
Gas oder Kohle , was besonders
jetzt Im Kriege unbedingt vermie¬
den werden muß . Warum soll man
sich auch den Kopf rerbrecnen ,
wenn man so gute Anleitungen
zum Backen bekommen kann . Die
„ Zeitgemäßen Rezepte " erhalten
Sie kostenlos von Dr. August Oet -
ker, Bielefeld , (26471)

KREWEL ^— - imitrei >Arzneir

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer GesundheitI

Medopharm -Arznelmitfel
■ sind nur In Apotheken

erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . M0nchen8 .

r
schon 2

Stheifci
mehrmals täglich

beugen wirksam vor geg «
Erkältungen und Grippe .
Sie lindern Husten and
bewahren vor Heiserkeit ,

ta Apoth«k«e and Drogerien* ourOrig.-PackungeoRM *

Durlach. Kammerllchtspielo . Wo
u . 7.30 U. Fin« r der schönst . Filme
d . letzt . Jahres : „Dia schwedisch «
Nachtigall " .

Durlach. M. T. o-» 880. Letztmals 5.00
u . 7.30 Uhr : „ Sie und die Drei" .

Rastatt . Resl-Lichtspiele . Heute lelz -
ter Tag 19.30 „Die Jugendsünde ".

Rastatt . Schloß -Lichtsplela . Nur noch
heute 19.30 „Stimme des Harrens "

B.-Baden . AureMa -Lichlspiele . 16.30 u.
19.30 „Wen die Götter lieben " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr „Walpurgisnacht ".

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeig ,
ab Freitag bis Mont . „ Mordsache
Cencf" mit C. Höhn, G . Donado
usw . Anfangszeilen Werktag 19.30
Uhr, Sonnt . 17 u . 19.30 Uhr.

BUhL Lichtspielhaus . „Peer Gynt"«

Merkur - Rundschau
Kehl . Freibankfleisch . Adolf -Hltier -

Straße 84, Freitag , 5. März , 8 Uhr,
Verkauf von Fneibank -fleisch . Ver-
kaufssteH « für Fre'ibankfleisch .

Stockfisch . Donnerstag , Freitag und
Samstag geg . Vorzeig , der Fisch¬
karte . Gefäße mitb ringen . Adolf
Hilbert , Rastatt , Ad-olf -Hitler -S-tr .

Aus der Ortenau
Kehl. Kath . Klrchensteuer -Verrechng .

Es wird geboten , die zur Zahlung
fällig .gewordenen Kirchensteuer -
betrag « vom Einkommen "(weißer
Bescheid ) für 1942, ebenso der ver¬
anlagten Einkommensteuerpfllch -
tigen (gelber Bescheid ) für 1942,
sowie vom Grundvermögen und
Gewerbebetrieb (blauer Bescheid )
bis 15 d . Mts . zu entrichten . Bei
Nichteinhaltung dieser Frist müßte
gebührenpflichtige Mahnung und
gegebenen !. Betreibung erfolgen .
Kehl , den 3. März 1943. I

Ist der Verbandkasten
100 prozenfig ?

Ist auch gebrauchs¬
fertiger Verband
drin 9 So eilt Schnell¬
verband ist Hansa*
plast-elasfisdi .Seine
Q *u - e • r-elasfizitaf
halt Wvndrander
klammerartig zu¬
sammen und fördert
den Heilpro tm ö»

t )
ilff -» eilen !

Zur Beachtung I
Zwecks Raumeinsparung erschei¬
nen unsere Zifferanzeigen an
Stelle der bisherigen Formulie¬
rung ; Angebote (oder Zuschrif¬
ten ) unter Nr. . . . an den Führer -
Verlag Khe . In folgender verkürz¬
ter Form : Sl 8946 Führer -Verl . Khe .
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